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Anfana 


Herz, mein Herz, mn laß’ das Nechten 


und die Nacht, vor 


®ott hat dir aus dei 


der Die grauf. 
inen Nächten 


einen neuen Tag gebaut, 


And dein Lied erblit 


the prächtig, 


m dein Weg im Lichte gebt, 
das, noch aller Wunder trächtig, 


itber deinem Morg: 


en jteht. 


Herz, mei Derz, nun werde twader 


und in auter Zuverfi 


icht 


pflüge deinen brachen Acker, 
den dein Gott dir zugejchicht't. 


Und du hoffeit nicht vergebens, 


Srabe nad, was dir 


‚su den Acker deines 
bat 


‚ Pom er 


geichenft! 
Xebens 


Bott jenen Schaß geientt. 


Er mache end; fertig in allem guten Werk, zu tun jeinen Willen, 


und jchaffe in end), was vor ihm gefällig tft. 
Der Chr 





ae einmal ‚gejagt: 
BL EON N ONDTLIRS PORN NEBEN 
Teojt fir alle beqiienten Leute. 
die darumter leiden, daß jie mit 








mit ihrem Verhaftetiein unter ihr 
Willens nicht jertig werden. Es ii 





Er, d 


zen 


Sott des Friede 
Heilswillen und das aanze He 





des Friedens vergibt uns alles [huldhajte Nichtfertig 


8. „Sriede‘ 





Hebräer 13, 21 


steht im Werden und nicht 
g. Dies Wort it ein falfıher 






Me fer 


Abersrijt ein wahrer Troit für alle, 


ihren angeborenen Charakterfehlern, 
e Siinde, mit der Schlaffheit ihres 
t jedod) einer, der uns fertig mat: 
*, diejes Wort umfchlieht den gan- 
ilSwert Gottes in Chrifte. Der Gott 
verden, er gibt 











uns den neuen, newiflen Geijt. Und in Kraft des Seiligen Geijtes wirft 
er trog unfrer Schwachheit und Armut gute Werfe, die ihm gefallen 
und uns zum Segen jind. Das wünjhen, ja das erflehen wir für ung, 


damit wir einmal, wenn der Tod 
werden, jondern eingehen dürfen 
Serechten zur Vollfonmenpeit. 


uns „Fertig“ macht, nicht zunichanden 
in die Gemeinjchaft der vollendeten 





Johann U. Weufeld T, 


St. Gatharines, Ontario. 


'E3 hat unjerem lieben Himm- 
Liichen Vater nefallen, meinen Lie- 
ben Mann zu fich zu rufen. Noch 
it 68 mir faft unmöglich, mich in 
die Yatjache hineinzudenfen, dak 
mein Weg bon mm an einfam 


fein wird; find wir dad über 
50 Nahre Tan zufanmen gt 
wandert. 

Mein Tieber Man, Nobanıt 


Neufeld, tourde am 6, März 1884 
in Rifopol, Sidrukland, geboren 
Seine Eltern waren Abram Peu- 
feld und Frau Anna geb. riefen. 
Sein Water hat viele Nahre gelähmt 
im Sabrftubl gefejfen, wodurd auf 





der ganzen Familie ein fchiverer 
Drud lag. Mit 21.Iadren wurde 
er auf drei Jahre in den Foritei- 
dienft eingezogen. Zu diefer Zeit 
fand er au jeinen Heiland und 
wurde am 15. Augujt 1907 ge 
tauft und in die Menmoniten-Brütn 
dergemeinde aufgenommen, de- 
ren treues Glied er bis an jein 
Ende geblieben ift. 

Im Sahre 1909, am 1. Febr., 
heirateten wir und wohnten dann 
in Sergejeivfa, Fürjtenland. Sm 
1. Meltfrioge wurde mein Lieber 
Satte aud) einberufen und mußte 
3% Jahre Sanitätsdienit fun. 

1926 verließen pie Rußland 
und Famen nach Niverville, Man., 
wo wir 24 Jahre gewohnt haben. 
In diejer Zeit nahm der Sere 
unferen älteiten Sohn Nacob zu 
fich, der feine Frau und drei Hlei- 
ne Sinder hinterlieh. Das hat uns 
tief getroffen, aber tote Fonnten 
uns unter Gottes Sand beugen 
und „dennoch“ jagen. Im Nahre 
1951 zogen wir nad St. Catha- 
rines, Ontario, wo ich auch heute 
noch wohne. 

Da wir drei Kinder und eine 
Schwiegertocher in Manitoba ha- 
ben, begaben wir uns auf die Nei- 
je, um jie wieder einmal zu be- 
juchen. Much wollten wir "umjere 
fieben Bruder Peter Nenfeld, der 
lähmt und der Sprache beraubt 
in Riverville, Man., Tiegt, jehen, 
dachten wir doc immer, daß der 
Serr ihn vielleiht bald heimrufen 

(Fortfegung S. 4—2) 








Sum I 


. Advent am 27. November 


Dus Volf, das im Ainftern wandelt, ficht cin arofies Licht; amd fiber 


die da wohnen im altern Lande, [deint es Hell. 
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Sejaja 9, 1. 


Macht Hod) die Tür, die 


Es fommt der Se 
‘Ein König aller $ 











Tor macht weit! 
der Herrlichkeit, 
nigreich, 


Ein Heiland aller Welt zugleich, 
Der Heil und Leben mit fi) bringt; 


Perhalben jauchzt, 


mit renden fingt: 


GSelobet jei mein Gott, 
Mein Schöpfer reich von Nat! 





Beijeerlebnijje 


mit dem Bus von Manitoba 
nach Kalifornien, NSW. 


Prod. Martin 


Das war diesmal etwas ganz 
Außergewöhnliches: Erjtens ging 
nad) Stalifornien,  gweitens 
waren viele Neifeteilnehmer aus 
der Ferne, Deitteng war die Nei- 
je überroichend billig und zulegt 
die Sauptiache: E8 ging zur LOO- 
Nabrfeier aunerer MB, Mic das 
alles jo zufannmentraf? Nam, wer 
möchte nicht gern einmal eine jel- 
che Reife machen? Sewöhnlicd aber 
find e8 mer die jogenannten „PBri- 
vilegierten”, die „immer“ zu ton 
ferengen fahren. E8 it allerdings 
für den Eingeweihten jeher frag- 
lich, ob das „PBridilegium“ ein rel 
nes Vergnügen ft, denn vom bie- 
len Reifen, langen Sißen, Wrbei- 
ten ımd Schwißen fan man fi- 
er bald milde werden. 

Diesmal Fommten aber viele 
fahren, die Jonft nicht Fahren Eonn- 
ten. Die Urjahe war wohl für 
die meiften das Angebot der „Thie- 
Ben Bus Lines VD.” die lange 
Reife fir nur $45 pro Verfon zu 
berechnen. Da Forte nicht nur 
mander Bruder „aus den Bän- 
ten“ veifen, jondern mand einer 


Non Hamm 


es 


















konnte auch noch feine Liebe Frau 
mitnehmen, Su furzer Zeit hatten 
ich Fehrgäfte für 2 Bırfje gemel- 
det. 

Die Netje jollte mw 10 Tage 
dauern. Auch das half vielen mit, 
den Entjehluß zum Mitfagren zu 
faffen, denn nicht jedem ft 08 
möglid), jich längere Zeit von 
Schule »der Gejhäft freizumachen, 
Herr Ihießen jante: „Wir fab- 
ren von Früh bis ip t; denn bon 
Winmipeg nah Nalifornien find 
8 3,000 Meilen. Zur Nacht aber 
ruben wir in Hotels gut aus. Auf 
dem Nücwege fönnen wir Heine 
Aufenthalte md Abftecher machen, 
3.0. mach os Angeles, San Diego 
oder zu den Karlsbad - Böhlen.” 
Das entiprach dem Wınjeh vieler 
und bald Fonnte noch ein dritter 
Yus beitellt werden. 

Ih fragte mic, ob die Gait 
geber nicht erjchreden werden, 
wenn fol eine Swafton irber fie 
hereimbricht; aber in der Nund- 
jehau war ja zu def: Man ve- 
net arit 900 Delegierten und 6000 
Vefuchern zum Beftlonntag! 

Wohl hatten wir nicht jold 
abenteuerliche Neife dor, wie fie 


























ums Dr. Schmidt Firzlih in der 
MM. geihildert hat. (Herzlichen 
Danf für jeine Netjeberichte, die 


(Sortfegung auf Seite 4—8) 


NACHRICHTENZ 


— Mdytung! Tänlid) bis 6 Ihr 
abends geöffnet, an allen Wochen- 
tagen, einjchlichlid Sonnabend, ift 
der Bürherladen der Ghriftian 
Pre, beginnend mit Sonnabend, 
26. November, bis zum 23. De- 
zember 1960. Diefes Jahr Haben 
wir befonders viel neue VBüder, 
and ein Befuch lohnt jid) bejtimmt. 
Die MEL-Exrrfutive beichloß 
am 18. und 19. November u. u. 
give einichneidende Veränderungen 
im Mus slands-Silfsptonramım des 





MEE: 1. In Jordanien, wo biS- 
her mir in Zujannmenarbeit mit 
dem Silfswerf der NND den 


Flüchtlingen geholfen wurde, joll 
die Dilfe auf die Beaumen-Flücht« 
finge ausgedehnt werden, die jont 
don Feiner Seite unterjtligt twer- 
den. 2. Das Weitberliner MEL- 
Slüchtlingslager, das bisher Mitt- 
tern mit Siindern diente, wird in 
ein Mädchenheim (14—24 Jahre) 
umgewandelt. Die Anregung da 
zit fonmt von der Stadtverwal 
fung Weitberlins. Mlice Snyder, 
Kitchener, Ont,, mit viehähriger 
MEL-Erfahrung wird dem Heim 
als Sausmutter dienen. 
Die Europäiihe Mennoniti- 
iche, Vihelichule hatte ihr Er 
nungsfeit amı 14. November. 
Schule it zweiiprachig 
und rangöfiich). 

— ‚um gemeinfamen enno- 
nitijchen Sängerfeit aller 15 Ger 
meinden in Winnipeg, das am 20, 








Die 
(deutjch 








Noventber 1960 im Auditorium 
DE MBEN, Elmmwood, jtattfand, 
mußten außer den 1,400 £ 

börern überfüllten Muditori 

etwa 400, PBerjonen im Seller: 
van plaziert werden. Die 300 
Sänger, unter den Dirigenten 
sohn Thiehen, George iebe, 
Victor Mertens und Ernejt Enns, 
jangen Lieder jehr vericiedener 


Art, wie fie in mennonitifchen Kir 
en gejungen werden. Schw 
ber Sorh machte hocintereffi 
Vemrerfungen über die Lieder, die 
wir gut fingen pflegen, und Pred. 

David Emert jprad über Phil. 2, 
5 bis 11. 

- Öranenerregend find die 
Nachrichten fiber Unfälle, die gro- 
Be Jablen von Menjchenleben for 
dern, wie man fie täglich) in den 
Yeitingen ieit: 152 Schulkinder 
bepbrannten in Ammmde, Syrien 
nahe der türfifchen Grenze, als in 
einem von Sculfindern bejuchten 
Kino plögfih ein Brand ausbracdh 
Unter den Toten befand fich au 
Berdem ein BOjähriger Mann, der 
vorher elf Schüler außer Gefahr 
gebracht hatte, Faft jede 7 
des Heinen Drtes hat weni 
ein Mind verloren. 110 Tote 
forderte ein Zulammenjtoß don 
ver mit Sabrgäjten üiberfültten 
Eijenbahnzigen, der fih etwa 75 
Meilen öftlih von Prag, Tichecho- 
jlowafei, ereignete, — 41 Men 
ichenleben Foiteten zwei Flugzeug. 
unglüce. Im Staat Ohio, USN, 
erplodterte ein Dirfenbomber beim 

(Sortjegung auf Seite 4—4) 
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Mennonitifche Rundfchan 


23. November 1960 





Rotes Geld j 
Welche Bewwandtnis Hat e8 mit der forvjetifchen Boldpolitif? 


Seit einigen Dahren tauchen auf dem internationalen Geldmarkt 
von Zeit zu Heit größere Soldmengen auf, die von der Somjetunion 
zum Berfauf angeboten werden. Diefer Vorgang, von weltlichen Finanz- 
freifen anfangs mit Erjtaunen aufgenommen, wiederholt fich a 
lich etwa mm die Sahreswende, nd zwar lipielt er fich zumeijt in London, 
England, ab, bisweilen aud in Zei, Schweiz. 

Man hat dieje jowjetiichen Goldverfäufe forgfältig regiftriert md 
feitgeftellt, Daß 03 fich 1955 um chva 62,2 Tonnen, 1956 um 133,7 Zon- 
nen, 1957 um 233,2 Tonnen, 1958 um 186 Tonnen und 1959 um 227 
Tonnen Gold handelte. Was hat es mit diefen Goldverfäufen und mit 
der jorjetiichen Boldpolitif für eine Bewandtnis? 

Dank ihres viefigen, fi über zwei Erdteile erjtredenden Gebietes 
gehört die Sowjetimion zu den an Vodenjhägen reichten Ländern der 
Erde. Unter den in ihrem Boden ruhenden Schäßen befitt das Gold 
fie die Sotvjets weit größere Bedeutung, als fie öffentlich zugeben. E& 
hat fir Moskau die unangenehme Eigenjhaft, fi vorwiegend in 
Gegenden zır finden, die durch ihre Abgelegenheit und ihre Elimatiihen 
Rerhältniffe die Gervinnung wie and) den Abtransport des edlen Me- 
talls erheblich erihweren; denn der größte Teil fommt aus der nord» 
öjtlichen Eee Oftfibiriens, aus Sakutin, inbefondere aber aus dem Ko- 
Iyına-®ebiet, wo eS bei Temperaturen zteifchen 20 und 40 Grad Eeljius 
in 11: bi8 12jtündigen Arbeitstagen gefördert werden muß. 

Nur ein verhältnismäßig geringer Teil wird in Mittelafien geför- 
dert, und einige Kleinere Boldbergiwerfe konnten mit Hilfe verjhjleppter 
dentjcher VBergbau-ängenienre im Ural und in Weitfibirien in Betrieb 
aenonunen werden. 

Bon der Zarenregierung hatten die Somjets nad) der Revolution 
bedeutende Boldihäge übernommen. Weiteres Gold eigneten fie fi durch) 
die Boichlagnahme allen privaten Goldbofiges an. Ab 1922 jegte aud 
wieder eine eigene ruffiiche Goldproduftion ein. Aber die boljchemiftiiche 
Mikwirtichaft Eojtete unverjtellbare Summen, jo daß Tich Stalin jchon in 
den 20er Zahren gesiwungen jah, ruffische Kunitihäße im Ausland ver« 
taufen zu Lafjen, um in den Bofit der nötigiten Devijen zu fommen. Man 
vermutet, daß Ende 1932 aud) die legten ruffiichen Goldrejerven auf- 
gebraucht waren. 

Erft von 1933 an begann Moskau, wieder Bold zu horten und die 
Produktion zu foreieren, Schon Mitte der 30er Jahre fürderte das Ko- 
IymaSebiet mehr als die Hälfte der gefamten jowjettihen Jahres- 
produktion. Den heutigen Entwielungsitand der Goldförderung, vor 
allem im Kolyma-Gebiet, verdanfen die Somjets, außer ihren eigenen 
Sträflingen, den Maffen von Zwangäverjäleppten aus den baltijchen und 
den „bolfsdemofratiihen” Ländern, jowie gahllojen deutjchen und japa- 
niihen Kriegsgefangenen. Die dergeitige jorgjetiiche Sahresproduktion 
wird auf rund 500 Tomen geihägt. Insgejamt dürfte die jorjetiiche 
Goldproduftion im den legten 27 Jahren etiva 14,000 Tonnen betra- 
gen haben, die einen Wert von rımd 15,75 Milliarden Dollar dar- 
jtellen. 

Vermutlich wurde die Hälfte davon zur Sinanziering der ver- 
ihiedenen Wirtihaftspläne ımd des Zweiten Meltfrieges dermendet, 
fo dat Moskaus gegenwärtige Goldrejerden auf TS Milliarden Dol- 
tar zu veranjchllegen jind. Das entjpriht ungefähr den Goldreferuen 
der ganzen Welt, aufer der MSN und den SW. Legtere 
befigen allein Soldrejerven in Höhe von mehr als 20 Milliarden Dol« 
far, jo da Moskau als Soldland trog aller Anftrengumgen erft an 
zweiter Stelle jteht. — 

Was tut die Sowichunion mit ihren Bold, ımd wozu braucht fie 
Boldrejerven, nachdem fie fie zur Derkung ihrer Inlandswährung jeden- 
falls nicht benötigt? 

Die Antwort auf die erjte Frage it teiiweije in ziwei anderen Fra- 
gen enthalten: womit bezahlen die Somjets ihre Einfuhren und woher 
nehmen fie die Mittel, die fie in der Soffmmg auf politische Wurcher- 
zinfen in unterentwidelten Kändern inveftieren? 

Der Nubel jtellt jeit mebr als 3 Nabrzehnten eine reine Binnenz 
währung dar. Fertigwaren hat die Sowjetunion Farm angırbieten, und 
Rohftoffe werden zumindeit von den ımterenhvieelten Qändern m in 
jede geringem Umfang benötigt. 

Trogdem läht Moskau jtändig grobe Summen ins Ausland vol» 
ten, teils als Bar-Stredite, teils zum Deeung feiner Aubendandelsdefi- 
site, teils fojtet die Unterhaltung feiner aufgeblähten diplomatijchen 
ud fonfilavijchen Wertretimgen enorme Summen, teils fliegen aber 
auch den Fommmmiftifchen Parteien des Anslandes ımd dem riefigen 
iowjerijhen Spivnageneg gewaltige Veträge a1. 

Arch das 30 he Rufzland hatte beträchtliche Muslandsguthaben 
und war zu Mrfrechtergaltinng jeines Lebensftandards auf umfangreiche 
Einfuhren angewiefen. Aber 3 Tonnte wenigjtens einen ehr aropen 
Teil jeiner Anslandsverpflichtungen mit Ngrarproduften bezahlen. 

Die Sowjetunion it dazu nicht mehr in der Kage, jeitdem infolge 
der Stofleftipiering die Erträge ihrer Landivirtichaft zuriickgegangen find. 












































Aus unjerer 


Geihichte 


von &. Loßrenz 





5 —_ 
Die Rußländer Fommen. 

Unfäglihd Schweres war jeit 
1914 fiber die Mennoniten Rub- 
Tands gekommen. Viele von ih: 
nen jehnten fich, Rußland zu ber- 
loffen, nm irgendwo in der Welt 
einen neuen Anfang machen zu 
£önnen. Mus verjhiedenen Grim- 
den fchien Sanada ihnen das pal- 
jendjte Sand zu jein. Pr 

Sanada aber hatte während 
de3 Krieges ein Verbot gegen 
mennonitiihe Einwanderung er- 
fafjen. Diejes Verbot mußte erit 
zuritgegogen werden, ehe ehvas 
unternonmen werden Fonnte, Eine 
mennonitiiche Delegation jprad) dei 
der fanadiihen Negierung in Dt- 
imwa vor, Diefe war willig, das 
Berbot aufzuheben. 

Die ERN erklärte fich bereit, 
mennonitifhe Einwanderer auf 
Kredit ins Rand zu bringen. So- 
mit war der Weg für die Ein- 
mwanderung don Nußlandmenno- 
niten geebnet, 

Zur Durhführung der Ein- 
wanderung wurde 1922 die „Ca- 
nadian Mennonite-Bvard of Co- 
Sonization* mit dem Sauptbiiro 
in Rofthern, Sast., gegründet. 

&3 zeigten fich allerdings Hier 
in Sanada ımerwartete Schwie- 
rigfeiten. Nicht alle hiefigen Men- 
noniten waren frob, dab ihre 
Slaubensgeihmwifter den Elend 
enteinnen Fonnten. Sie glaubten, 
daß jolde Einwanderung für fie 
perjönlich irgendwie nachteilig fein 
tönnte, und deshalb war e& ihnen 











lieber, wenn die Leute dort in 
Nupland zugrumdegingen. Die 


Mehrheit dachte Frerlih nicht To. 

Sm Nuli 1923 fan die erjte 
Sruppe von 750 Rußlandmenno- 
niten in Sanada an. Sie wurden 
in mennonitifchen Seimen unter- 
gebracht. Den Neneingewanderten 
ift dann von den fanadiihen Ge- 
ihrwiitern viel hriftliche Liebe enta 
gegengebrat worden. Da es 
aber auch Zente gab, denen 08 
darım zu fin war, die Neuan- 
fümmlinge nad Möglichkeit auS- 
zunugen, it wohl nur daher zu 
verjtehen, dab e8 unter Menchen 
inter jo it. 

Die meilten Eimvanderer aus 
Nufland werhielten Fi jo, dah 
ihre Sajtgeber mit ibmen zufeie- 
den jein Eonnten. Aber auch unter 
ihnen gab e8 einige, die alle er- 
tpiejene Liebe mit [ehnsden Un- 
danf Tohnten. 

An den mn folgenden Rahren 
famen taujende Einwanderer, bi8 
die Sowjetregierung 1928  jeg- 
liche Anrsreife aus Rußland ber 
dot. Rund 21,000 Mennoniten 
hatten in diejen Sahren in Ka- 
nad ein neues Heim finden Für 
nen. 

Die Eimwanderer Famen nicht 
nur mittel ins Zand, fone 
dern zivei Drittel von ihnen wa- 
ven and noch die Reife fchuldig 
md jollten fie jeßt bezahlen. Die 














Gejamtichuld belief fih auf zwei 
Millionen Dollar. 

1930 jegte die wirtjehaftliche 
„Depreffion“ ein, die eine Abzab- 
Img der Schuld jeher erfchwerte, 
ja in vielen Fällen unmöglid 
machte, Trogden it die Schuld 
bezapit worden. Prof, E. W. Fran- 
cis, ein Nichtmennonit, jagt dazır 
in jeinem Buche „In Search of 
Utopia”, Seite 211: „Die Ab- 
zahlung der Reifefchuldy gejcha zu 
einer Zeit, alS die Eimvanderer 
hier mit nichts anfingen, ihren 
Sejchoiitern in der alten Seimat 
helfen, dazu beitrugen, mennoni» 
tische Lehranitalten, Bibelfchulen 
umd Kranfenhäufer zu bauen; für 
andere wohltätige werde gaben 
und 115 neue Kirchen und Pläge 
der Anbetung erbauten.” 

Ein wichtiges Problem mar 
auch, fiir Die neueingewanderten 
Mußlandmenmoniten und die frii- 
ber gekommenen Kanada-Menno- 
niten, zu einer Körperichaft zır 
derrwachjen. Das war nit fo ein- 
fach, denn jeit 1870 hatte fi ım- 
ter den Mennoniten Rußlands 
manches geändert. Sehr viele von 
den neneingewanderten Rußland- 
mennoniten hatten eine gute und 
mande eine ausgezeichnete Bil- 
dung erhalten. Viele von ihnen 
waren Sachleute in ihrem Beruf 
oder hatten ein Gejchäft bejefien. 
Daher war ihre Lobensanjchauung 
in manden Beziehungen "anders 
al3 die ihrer Fanadiichen Glau- 
bensgefhtwilter. Die Rufßländer 
waren nicht mute willig, jondern 
gar begierig, ädren Kindern eine 
Höhere Schulbildung zukommen 
zu laffen, Viele der Eingemander- 
ten machten große Anftrengungen, 
die engliiche Sprache zu erlernen. 
Sturz und aut: die neueingevan- 
derten Nußländer juchten die 
Tonelle € ung in das Furftu= 
relle Zeben ihrer neuen Heimat. 

Den meilten der Tanadijchen 
Mennoniten war all diejes un- 
erwünfcht. Ihnen  jchienen die 
Mußländer weltlich und ftolz zu 
jein. Es famı gwifchen beiden 
S$ruppen, die doch biele8 gemein 
jan Hatten md nahe verwandt 
waren, zu vielen Spanmingen. 
Die Zeit aber hat die meijten die 
jer Spannungen behoben. Was 
jtellenweife mod geblieben fein 
mag, wird im Qaufe der Zeit ganz 
verjchiwinden. Bor Sahıen ‘hielt 
th mit dem to in einem men 
nomitifchen Dorf, in dem Ruß 
länder ımd Kanadier wohnen, am 
Benzin zu tanken. Ich Fragte den 
jungen Mann, der das Auto be- 
diente: „Was macht ihr Kanadier 
und ihr Rukländer Hier? Streitet 
ihe euch mod) inumer?” „Die Me 
ten tun“, fagte der junge Mann. 
„And ihr DIungen, was macht 
i5r?” fragte ich weiter. „Wir wer 
'beiroten ma!” war die Antwort. 
it der befte Weg zum Eins 
WErden. 
























Brief aus Indien 


Ich möchte fiir die Zufendung 
der „Mennonitiichen Rundichait“ 
herzlich danken. Sie ijt ffir mich 
ein Band ziwtichen Heimat md 


zweiter Sermat. Ich Iefe gerne die 
Nachrichten und die verjdhiedenen 
Artikel darin. Sch wiiniche Ihnen 
in ihrer Arbeit den bejtändigen 
Segen ‚Gottes, 

Cs it no gar nicht Tanne 
‘her, aß ib die Freude hatte, in 
Eurer Mitte zu fein und zufammen 
mit Euch Semetnjehaft a1 pfle= 
gen. 68 war mie ein Erlebnis 
das ich body Ihäße, nad) 6ähriger 
Abwejenheit mit den GSejchwiftern 
und den Gemeinden daheim in 
Fühlung zu treten, Der warme 
Piiffionzfinn, den ich in vielen 
streifen empfand, und die treue 
Hingabe, mit der viele daheim das 
Miffionswert unterjtügen, find 
mir ein neuer Anfporn zur Treue 
geivorden. Sie all die Liebe, die 
man mir in verichiedener Weije 
gezeigt hat, möchte ih nod) einmal 
"herzlich danken, und Euch ein 
„VergeltS Gott!“ zurufen. 

Der Dienit, in dem ich hier 
jtehe, geffaltet fi jo, daß meine 
Hauptzeit der geijtlichen Pflege 
der Mädchen und Zungfrauen der 
Miffion gewidmet wird. Diejes 
ilt eine freude- und jegenbringen- 
de Mrbeit, fiir die ich dem Herrn 
jeher dankbar bin. 

Die meijten Mädchen erhalten zu 
Saufe nit die nötige geiitliche 
Hilfe u. Pflege, denn die Eltern ha- 
ben felber nur ein mangelhaftes 
Wiffen. So find fie vielen Ge- 
fahren und Verjuchungen möge 
jest. 

Zudem jagt man in Sndien 
hente: „Erziehe ein Mädhen, und 
dir halt eine ganze Samilie er- 
zogen.” Wenn diejes auf jekulä- 
rem Gebiete der Fall ijt, wieviel 
mehr auf geiftlichen? 

Wir hatten umlängit einen 
„Gamp“ fir Mädchen und Jung- 
frauen, bei dent wir des Heren 
in befonderer Weife der- 
jpliefen. Der Herr tat Herzen auf, 
die fich ihn gaben. Andere faß- 
ten Entjehlüfie zu. Irenerer Nac- 
folge md aottgewolltem Dienit, 
Bitte, betet fiir dieje jugendlichen 
‚Seelen, daß fie Prauchbare Kräf- 
te im Seugnis fir den Seren in 
© nmachteten Amgebung jein 





















Ein anderer Zweig meiner Ar- 
beit hier ift die geijtliche Vetren 
img der Studenten in den ber- 
jchiedenen Schulen. Auf Einla- 
dung der indifchen Geichwilter be 
rammen Noir Tpezielle VBerfanmtz- 
lungen fir die Studenten an, um 
ihnen den Weg zum Roben zit zei- 
ae, 

WS ich nah Indien zurichfam, 
gab der Herr mie dag Wort aus 
0. 3, 8: „Siehe, ich habe vor 
dir gegeben eine offene Tr, und 
nientand Tann fie auichliegen.“ 
Weiter heißt e8 da: „denn du hajt 
eine Kleine Kraft“, Das empfinde 
ich in der Arbeit tief. Bitte, be- 
tet fie mich daß der Herr dieje 
Kleine Kraft werftärken Lönnte, 
durch feine überfchmengliche Macht 
zur Errettung vieler Seelen. 

Eure Mitarbeiterin int Wein- 
berge des Seren, 

















Anne Ediger, 
DB. Miffion, 
Naderla, M.P., India. 
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Aeuhere Million 
der M.-Br.»-Gemeinde 


Was ijt ans dem Chaus 
in Inonna getvorden? 





5 Weir nach den „RieBay 
Taifın“ nach Sırvana kamen, ja- 
ben wie nichts weiter al8 So 
waffe. Viele Hänfer jtanden nod) 
unter Wafler, md mo das MWaj- 
jer jehon gejunfen war, jahen wir 
nur Teinnmer. ES witrde noch in- 
mer nach Leichen gefucht. Meen- 
jeen, die ihre Säufer amd Ange 
'hörigen venloren hatten, fanden 
Suflucht in Schulgebäuden und 
Buddha-Tempeln. ‚Straßen 
waren aunpeflierbar ımd Nah- 
rungsmittel Eonnten nicht gekauft 
werden, weil alle Läden dem Horl- 
wafjer zum Dpfer gefallen waren. 
Könnte jemel® wieder Ordnung 
bergeitellt werden? Könnte das 
Reben hier noch meiterbeitehen?, 
jo fragten wir ums. 

Wir befanden uns unter de 
nen, die den „Mazedonien - Ruf“ 
börten, herüberzufommen und zu 
helfen. Durch die Unterjtügung 
vieler japanifcher Chriiten und 
durch die Spenden von Miffionen 
id Gemeinden, Fonnten wir Mufa 
ränmungsgruppen gefinden, Nah- 
rungsmittel an Schulkinder aus- 
teilen und Kleidung, Steppdeden 
und Steohmatten berteilen. 

Die Hilfswerfarbeit gab ums 
aute Gelegenheit, auch geiftlichen 
Dienit zu tun. Scwejter Kudo, 
eine jgpanifche Mitarbeiterin, und 
ih wirrden nad) Mutwana gejandt, 
um die Botjchaft des Friedens den 
Herzen zu bringen, die fich im 
Chaos fanden. 

Val in NKumwana jo viele 
Hänfer zerftört waren, war «8 
ebenfo jchmer, eine Unterkunft zur 
finden, wie eine Nadel im Heu- 











Lie 





- 








un in der Gejhichte Japang verwitjtete am 


icheber. Wir wuhten aber, dah 
der Serr um8 gerade hier haben 
wollte, jo jegten wir die Mob 
mimgsfiche unermitdlich fort, bis 
wir endlich einen Heinen Naunt 
hir Schw. tdosfan und jpäter 
och Kir mid in einer Miet; 
wohnung, wo die eine Siihe don 
allen Weitbewogdnern gemeinfan 
bemugt wurde, fanden, 





Dem Raum befand fich direkt 
der Küche gegenüber und an der 
Ede einer Sreuzumg, Ivo dom Frii 
hen Morgen 613 in den fjpäten 
Abend tarfer Vorfehr herriehte, 
Ich wunderte nid mandmal, o6 
ich Die Aarke Sommerdige, den 
aeränichvollen Verkehr md Die 
verjchiedenartigiten Küchengeriiche 
ertragen Zönnte, aber der Here 
ab Gnade, 





Nah 5 Monaten einfacher jur 
panifcher Zobensweile Ihenkte der 
Sere uns einen Det in einer rı- 
bhigen und günftig gelegenen Ge- 
gend. Die Lage war zufrieden- 
jtellend, aber das Sans jelöjt war 
ganz 808 Gegenteil. Es war eben- 
jo, wie alles andere, in einem 
Chaos. Das Grumdftüc it fajt 
100 Jahre lt. Weil man das 
Sons wohl nie richtig gepflegt 
hatte, war der größte Teil wer- 
fault umd ruiniert. Es ift gar 
mit zu bejchreiben, in welchem 
Zujtand fi das Haus befand; 
dad Jmere gli eher einem 
Schutthaufen al? einer Wohn 
Stätte, 








MS wir die Befikerin diefi 
Sanjes erjuchten, uns einige R; 
me zu vermieten, twilligte fie ein. 
Das bedeutete aber fiir ums Auf. 
rönmen amd Reparatur der zmmei 
bewohnbaren Räume. Warum der 
Sere gerade diefen Ort für ums 
wählte, twiffen wie Heute mod 
nit, aber wir begannen mit der 
Arbeit. ES gab Beiten, während 
der ich zu meiner Mitarbeiterin 
jagte, dal; wir jo nicht mehr Laben 
Fönnten. Wir Fonnten jäubern 
und arbeiten, dod e3 jchien fait, 








26. September 1959 da3 Nagoya-Sebiet. Die Enbmel- 
























































Auszeihnungen für Deutjch - Studenten des „United College”, Winnipeg 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Auf dem Bild fund folgende Lehrer des „United College”: Der Profeffor fire Deutih am „United College”, Dr. U. 
Sriefen (ganz linES, jtchend), der Nektor des „United College, Di. W. C. Lodhardt Citehend, neben Dr. Sriefen) und 
der Profeffor ber Naturwiffenfchaften, Dr. E. D, Eengle (ganz rechts ftchend). Ferner zeigt dns Bild die durd Sti- 
penbien für hervorragende Leiftungen in Dentfd) ausgezeichneten Studenten: Hinten, äwifchen ben ‚Lehrern ftehend, 
dv. In. x: Alfred Weii, Heinz Janzen (ein früherer gefhäster Mitarbeiter in der Druderei der Cpriftian Bref, Ltd.) 
and Fon Klafien. In der Reihe davor fien, d. I. n. r.: Zohn Nröter, Gyelye Satwatky, Cligabeth Lavender, Joan May 
Goof, Gerd Schröter, Born, d. I. n. r.: Alfa Carolyn Latfon, Carol Ktinor Marcelle, Helen Ienn Meintoih. Leonarb 


Neufeld ift nicht mit abgebildet, Er fest jeine Studien am Waterloo-Golfege in 


Mit einem jeierlichen NE wur- 
de am 3. November in der St.- 
‚Stephans-Pirche de3 United Eol- 
Toge zu Winnipeg, Man, das 
neue Studienjahr eröffnet und die 
Stipendien an die Studenten ver: 
lichen. Dr. ®, E. Loehardt, der 
Mektor de3 College, leitete die 





äjte waren Son. 
Bient,-Bovernor 
der Provinz Manitoba, Magnifi- 
zenz S. Freedman von der Uni- 
verfität don Manitoba und andere 
hervorragende Berjönlichkeiten des 
öffentlichen ‘Rebens. 

Der Eher intonterte den 28. 





a ee EURER 


als ob wir fein Ende befommen 
*fonnten. Konnte jemals mieder 
Ordnung hergejtellt werden? Und 
der Tag Fam wirklich, als wir die 
Befigerin riefen und jagten: „Se 


Weines 


dungen de8 angerichteten Schadens des Tatfung „Bern“ ergaben folgende jhauerlihe Bilanz: 4,341 Tote, dazu wei- 
tere 900, von Denen man weiß, day fie umglommen fein müffen, aber die Leihen nicht gefunden Hat. 38,473 von 
Sturmflut zerftörte Häufer, dazu 312,401 Häufer, die beidädigt wurden. 1,480,785 Berfonen, die von dem Taifun 
biveft betroffen wurden. — Diefes Bild zeigt Die Trümmer und Zeritörungn, die der Taifun „Vera“ in Japan Hinter: 
laffen Hat. Der Anblid ift grauenhaft genug, aber nad viel fchlimmer war der Geitanf von allem, was unter Waffer 
geitanden hatte und in Fäulnis übergegangen war, weil das Wafler feinen Abflug Hatte. Von Tag zu Tag wurde 
der Beftant fhlimmer. Wenn 8 auch unmöglich ift, den Menfchen dns Verlorene zu erfeken, fu fhöpfn fie doc hard) 
die Hilfe nun Mut, um dann jelbft allmählic) mit dem Wieheranfbau zu beginnen. Das wortlofe Tatzeugnig von der 


Kiebe Chriftt, die zu foldem Werk treibt, hat in folden 
den für bie fpätere Verfündigung des Evangeliums vor. 


Situationen eine Duchiälagende Kraft und bereitet den Bo- 


ben Sie fi das einmal an!“ Sie 
ftarrte jolange, daß wir ten 
außen, ihre Mugen fallen aus 
den Böhlen. Sie Fam ffir die 
Hälfte der Neparaturkoften auf. 









Ebenjo wie die Häufer fanden 
wie die Herzen der Menjhen in 
einem Zujtand de Chaos, ge- 
radejo, als ob fie unter der Kon- 
trolle Satans ftanden. Die Ar- 
beit des Aufränmens hat and da 
begonnen. 





Mas hat Bott getan, wieder 
Drdmma zu schaffen? PS erites 
kbenfte Gott der Stadt amd den 
Sandiirten eine reiche Neisernte, 
jo dal; fie wieder Fühie find, ihre 
Hänfer aufzubauen. 





ift die Ordnung in 


diefem wiederhergeftellt 


Sanje 
worden, indem ich jeßt ein Kom- 


fortables,  Freimdliches 
babe, das Fih fchon als 
jätte eriwiefen hat. 


Suhanje 


‚Segens- 


AS Toßtes ift in bielen Herzen 
Srönumg bergeitellt worden. In- 
ter denen, die gerettet worden find 
und auch bald dem Heren in der 
Taufe folgen wollen, befindet fich 
ein Zeiter einer Mittelichule, Br. 
Yantamoto, ein junger Fabriları 
beiter, Br. Ofamoto, die Rebren 
rin der Nühfhule, deren Be- 
bände wir fir unfere Berfamm- 
Tungen benugen, Fran Miwano, 
md andere junge Mädchen, Wir 
preijen den Seren fir dieje Frucht, 
die die Offenbarung feiner Serr 
lichfeit und Treue it. 





Rubena Günther, 
1360 Higashikata, 
Kuwana City, Mie Ken, Japan. 


Ontario fort. 


Palm, und nach dem Gebet nah- 
men beriehiedene Keftredner das 
Wort. 

Der nene Defan am United 
College, Dr. E. D. Eagle, jagte 
in feiner Mede beziiglich der Sti- 
pendien: "Unter den neuen Sti- 
pendin, die in diefem Sahr ver- 
geben werden, Find allein zmölf 
für die Deutjch-Studenten. Dieje 
Errungenfchaft jpredhe ich den Be- 
mögiumgen bon Dr. Friefen zu, 
der danach ftrebte, unjere Gejell- 
ichaft iiber die Wichtigkeit des 
Dontjchitudiums zu informieren. 
cine Bemühungen waren ziei- 
fellos von Erfolg gekrönt.“ 

Hauptredner der  Zeierftunde 
war Dr. Woffatt Woodfide, von 
der Univerfität in Toronto, Ont. 
Er geb bejonders den Hohen Wert 
einer afadenijchen Bildung her- 
dor. 

Vrited-College-Reltor, Dr. Qod- 
hart, dankte anjchließend allen, 
die durch ihre Spenden zur Ein 
richtung der Stipendien beignefra- 
gen haben amd dadıurd dem Col- 
lege die Möglichkeit geben, Studen- 
ten Fiir ihre afadenriihen Reiitun- 
gen gu belohnen und zu mweiterer 
Arbeit zu ermmitigen. 












Stipendien - Spender fir die 
Förderung der deufichen Sprache 
find: A. I. Thiehen, Senrn Neit- 
Htädter, David Friefen, D. E,, Ver- 
einigung der deutich - Enmadischen 
Sejchäftslente und freiberuflich 
Tätigen, Nobn N. affen, Walter 
E. Aröfer, SM. Bars, Groß- 
man, BED, M. Derehr md 
Nodn 9. Epp. 

Folgende Studenten mit men- 
nonitifchen Namen wurden aufßer- 
dem für bejonders qute Leiftun- 
gen in anderen Fächern ausge 
zeichnet: Kohn Nacob Heinrichs, 
Erwin Renner, Victor Thießen, 
Nudith Irene Epp, Helene Ruth 
Schröder, Gerald Zeonard YBukr, 
Eherrill Dianne  Mlippenftein, 
France Fröfe, Patricia Ann Ifaae 
und Heinz Sanzen. 
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Das Ahernblatt 


als Wahrzeichen Ranadas 





Sm Sahre wurde das 
„Maple Xeaf” offiziell zum Wahr- 
zeichen Kanadas. Die Art, die man 
wählte, ijt der ueferahorn. Bild 1 
zeigt jein Blatt und darunter den 
beflitgelten Samen. Bild 2 zeint 
das Blatt de3 norivegiichen Ahorn 
— eine der 10 Arten, die in Kta- 
nada vorkommen. Sowohl jeine 
Vlätter alg auch der Samen find 
größer al die des Zucerahorns. 

Bevor im SHerbjt die Blätter 
won den Bäumen fallen, verlie 
ren fie ihre grüne Farbe md 
leuchten in Schattierungen 
gold, braun ımd jeharlahret. 

Der Ahorn, in Nanada 
„Maple“ befammt, ijt zu Diefer 
Nahreszeit wahriheinlich einer der 
x niten Bäume, Ehlorophpfl, die 

Zubjtang, die den Blättern ihre 
Sinn Farbe verleidt, wird von 
anderen Chemikalien fiberlagert, 
die den Favbivechjel zu jtrahlen- 
dem Not und Gold hervorrufen. 
Die Räder und Hügel Kanadas 
find deshalb im Herbit ganz be 
tönbers herrlich 

In Kanada gibt cs 10 Arten 
don Ahorn, obwohl in nördlichen 
Gegenden im ganzen 115 Arten 
befannt find. 

Ahorn befigt einen großen Wert 
als Zierbaum, und bejonders zwei 
Arten, der jehwarze Ahorn und 
der Zudkerahorn Find mertoll für 


von 








Zuder 


die Gewinnung ben und 
Sirup. Auperdem bat Ahorn in 
kanada einen wichtigen Plaß als 
Sartholz, das weitgehend fitr 
Möbel, Fuhböden und viele an- 
dere Iunenarbeit verwendet wird. 

Die effüigelte Fendt des 
born ijt jeher intereffant md 
topiich für den Bam. E38 it em 
‚Samenpaar, das abhängig don 
der Art, im Frühjahr, Sommer 
oder Herbit reif wird. Die Frucht 
aller Adornbäume Hat die gleiche 
Struktur, unterjebeidet jich jedoch 
in der Größe. Den beflügelten 
Samen fan man durch die Luft 
johwirren jeben, und das fit don 
der Natırr jo gewollt, im fie weit 
dom Elternbaum binwerzutragen. 

Der Ahorn verforgt eine große 
Zahl von Naaetieren und Vöneln 
mit Nahrung. Eichhörnchen md 
die Togenannten  „Ehipnmmunts“ 
flettern die Stämme hinauf md 
effen den Samen, wobei fie Ryin 
get des Samens zu Boden flat 
tern Taften. Sie bewahren fich auch 
etwas fir die Wintermonate auf. 
Das Wild äft von Zweigen und 
Zaubwerf, und die Fuifen holen 
fi Knojpen ımd Samen, 

Schon in der frühen Gefchichte 
Kanadas bildete das Mpornblatt 
das Wahrzeiben des Landes. 
Lange Zeit davor waren e8 die 
indiantihen Krieger, die dom 

















Zanbwerf des Barnes Behrand) 
machten, um Ftch in ihren Kümp- 
fen zit tarnen. In gleicher Weile 
taten die britifchen und fana- 









difchen Soldaten des Krieges don 


1812, damit ihre fcharlachroten 
Uniformen dem Feinde berbor- 
gen blieben, und jchließlid im 


Erjten Weltkrieg heiteten die Far 
nadijchen Truppen das „Meaple 
Leaf” als Mahrzeichen ihr 
matlandes an ihre Uniform. 






Iohann W. Neufeld y 
Schluß von Seite 1—2) 


wiirde. Am DOftober waren 
wie mit Kindern und Großfindern 
zufommen, was uns jehr froh 
machte. 


Am 26. Oftober fuhr mein Lie- 
ber Mann mit nach Winnipeg, wo 
er am Nachmittag einen Schlag: 
anfall erlitt, dem er um 9 Uhr 
abends erlag, ohne das Benuft- 
jein Aviedererlangt zu haben. Ein 
arbeitgreiches, beiwegtes Neben war 
zum Mbjehluß gefommen. Uns aber 
Yöitet der Gedanfe, dah er beim 
Seren it. 


Am 27. Oftober, 8 Uhr abends, 
war eine Trauerfeier in Stein- 
bach, Man. Br. David Die und 
ar. W. Tod, Niverville, jprachen 
Worte des Troftes, und Br. Pe- 
ter Koflowffy fang von der Muhe 
der Seligen. Darauf tonrde die 
tonre Leiche nad St. Catharines, 
Ont., nebracht, wo am 31. Dfto- 
ber das Begräbnis Ttattfand. Br. 
Ahr. Nedefopp jprad über Pialnı 


33 


23, 












15—18 und Br. Beter Diet 
1. Ror. 1i — 58. Liebe 
Sejchwifter Tangen tröftliche Kie- 


der und haben ıma auch jonft viel 
Siehe eviviefen, wort wir herzlich 
nnfkar find. 


Der Ticbe VBerjtorbene fit 76 
Jahre, 7 Monate und 20 Tage 
alt löse. Es überleben ihn, 
jeine Gattin, drei Söhne und 5 
öchter, 3 Schwiegerföhne, 4 
Schwiegertöäter, 31 Großfinder 
md 3 Megroßfinder. Sohn Abram 
und Familie, im Miffionsdienft in 
Europa, haben dem Vater nicht 
mehr ins teure Angeficht jehen 
dürfen. 








Much binterläßt der Dahinge- 
jihiedene eine Scwoejter, rau Ya- 
cob Penner in ®. E., einen Bru- 
der Peter Nenfeld in Niverville 
md zwei Schweitern in Nußland, 
foiwie viele Verwandte md Freu 
de, die durch feinen plöglichen Tod 
in Trauer verjegt worden find. 

Wir aber wollen ung dem Wil- 
len des Herrn ergeben und for 


den: „Herr, Wes joll id) mich tr 
sten? Ih Hoffe auf di.“ Palm 
39, 8. 


Die teanernde Gattin 
Anna Neufeld und Rinder. 





Reijeerkebniffe 
(Fortfegung von Seite 1—4) 


ich — Ficherlich zufemmen mit vie- 
len anderen — mit großem Inter- 
effe gelejen habe.) Aber eine etwas 
eigenartige Neije-Stimmung lag 
doch über allen, als wir ung 3.00 
Uhr nachts beim Elmwood-Bet- 
haus in Winnipeg zu jammeln 
begannen. Um 4 Uhr fuhren die 
3 Bırffe los. Yald wurde es jehr 
ititl im Bus. Beim Brummen des 
Motors md Summen der Räder 
auf den verfihneiten Straßen, hat 
ficherlich manch einer etwas don der 
verfäumten Nachtrirhe enmgeholt. 
ijt nicht iweit bis zu Grenze 
nach den Vereinigten Staaten. Die 
Zöllner jehliefen und mußten evt 
zur Erfüllung ihrer Pflicht her- 
beigefehafft werden. Miles ging 
last, denn Leute, Die zu einer 
mennonitiihen Nonferenz fahren, 
haben ja auch gewii; nichts Vöjes 
im Sim. 

Die Landihait in Norddafota 
bat viel Mehnlichfeit mut der an 
Manitoba. Schöne Farmer zeugen 
von fruchtbaren Ertrag aus reis 
her Erde. Ob diefe Gegend auc 
einmal vor Dahrtaufenden Mec 
vesboden gewvejen ft, wie man c8 
von Manitoba öftlich der Penbi- 
na-Sligel jagt? 

9 Uhr morgens hatten wir im 
fahrenden Bus eine gemeinfame 
Morgenandact. Wir jangen, und 
Br. & 9. Suffau jprad über 
den Bialm und betete mit 
ung, Dann wurden noch mehrere 
Lieder gejungen. E8 war ein er- 
greifendes Erlebnis. 

Etwas vor 10 Uhr trafen mir 
wieder mit dem dritten Bus zu- 
jammen, der einen anderen Weg 
fiber Brandon, "Mar., gefahren 
war, um dort noch Neifegefährten 
einiteigen zu Tafjen. Sogar von 
Südjastathewan hatten fich bier 
Brüder diejer Gruppe angejchlej- 
jen. i 

Nah Kurzem Halt, um eine 
Mahlzeit zu genießen, fuhren wir 
auf den Strafen Ner.5 und Nr.31 
in alte, „Hellowitone Park“. 
Mandem Zejer mag dieje Gegend 
befannt jein, 

Nach emer Raft tft die Unterhal- 
tung immer befonders rege. Man 
lernt ih genenfeitig Formen, und 
war gemäß den Musfpruch eines 
werfen Griechen: „Sprich, damit 
ich dich erkenne!” 

Andere Brüder find weniger 
aefprädhig und mande ganz ftill, 
aber jtile Waffer haben oft tiefe 
Sriinde. Gelegentlih erinnert 
man ich auch des, was das teure 
Gotteswort über das Reden md 
Schweigen jagt. 

Schaut man Über unfere Reife: 
aruppo Binweg, wird einem das 
Serz doch rat warn. € find 
manche Brfider, die einem in ber 
Neichsgottesarbeit wert und teuer 
geworden find. Sie haben ums im 
eben schen fopiel gedient, von 
den Kanzel, in der Gemeinde, auf 
den Konferenzen oder gar im Pper- 
önlichen Zeben. Bei joldhem Are 
blick iteigt ein Danfgebet für alle 
























Beiider md Schweitern, die ın® 
anf dem Wege zur ewigen Seimat 
behitzlich 


find, empor. 
von mir figt Schwefter 
iflionarın in n- 
von dem, was 
ihrem Sorgen am nächiten Tieat, 
von den Problemen in Sudien. 
Sie hat dort auch unfere Kinder 
aetrofften und unfer Tiehes Sroß- 
find auf dem Schof gehabt, daS 
| wir noch gar nicht mal gefehen 
haben. 





Wir nähern uns der Örenze 
von Montana. Montana tt der 
drittgrößte Staat der USA. 
Frankreich Hat ihn einmal bejeffen, 
dann hat Napoleon ihn an die 
USA verkauft. Jeder Staat macht 
einen befonderen Eindrud. Bier, 
jo jcheint es, find die Wiehherden 
und Cowboys zu Saufe. 

In Billings, der größten Stadt 
mit 31,884 Einmwoh- 
nern, und dem indufteichien Zen- 
trum diefer Gegend am Yellow- 
ftone-luß, bleiben wir m einen 
eritflafiigen Hotel zur Nacht, Ob- 
wohl wir bis jpät in die Macht 
gefahren waren, brachte ung die 
Hurze Nachtruhe doh Eranicdung 
jung, jo daß die MWei- 
je am frühen Morgen be- 
haglich angetreten werden Konnte, 

Wir firhren bier eine längere 
Strete am Nelloroftone plug ent- 
Yang. Solche und ähnlice Täler 
find dicht befiedelt und heimeln 
uns an. Um den Nellowftone-Bart 
Natrihukaebiet), der in Diefer 
Nahreszeit bereits geihloflen fit, 
jahren wir herum. Für diejeni- 
gen, die die heizen Quellen aller- 
fei Art noch nicht gejehen haben, 
wäre e8 ein großes Erlebnis ge- 
wejen, durch den Park zu fahren. 
Sie mrüffen e8 Ach fir ein ander- 
mal aufiparen. 

Zur Morgenandacht trägt jeder 
mit Sejang, Zeugniffen, Unterhal- 
tung und NRätjfeln bei. 

(Fortießung folgt.) 


















Uachrichten . . » 
(Fortfegung von Seite 15) ° 


Start, Alle inf Beingungsmit- 
‚glieder Kamen, ung eben. In der 
sähe von Quito, Ehuador, rajte 
ein Bi erteptartiiggeig bei jchlechter 
Sicht gegen einen Berg ımd ti 
te ad, Dabei fanden 33 Sluggärte 
und Die drei Bejagungsmitglie- 
der den Tod. — In Stanada wil- 
tete in Zondon, Ont., am 14. No- 
vembder der jhlimmite Großbrand 
jeit 25 Sabren, wobei ein Zeuer- 
wehrmann jein eben Tieh und 
für 1 Million Dollar Schaden ent« 
jtand. 

— RHıl. D. Neufeld, der Sohn 
von ©. Breufeld und Frau, ımd 
Enfel des veritorbenen Yeltejten 





3. 8. Sangen, erhielt bon der 
Univerjität Waterloo, Ont., ein 


Stipendium von %1,650, außer 
dem ein probinziales Stipendium 
don Ontario bon $400, das Do- 


minton « Provinzial - Yurfary don 
von 





3250, ferner einen Pre 
3400, zujfammen mit 4 ander 
Studenten mit der Durchichnitt: 
note bon über SO und jehli 
einen Preis der Nereinigung der 
Kanadadeutichen von $50. 

Der Nadiofender WABE in 
New Nork hat alle religidien Sen- 
dungen vom Programm genoms 
men, unter diefen auch Die „Mens- 
nonite Hour“. 

— %. S. Malen und Frau 
feierten am 6. November in Hills» 
boro, Kanjas, USW, ihre Diaman- 
tene Sochzeit und verbanden da- 
nit zugleich ein Sanilientreffen. 

Prod, Frant 5. Nangen, Palo 
Nobles, Kalif, USW, Ttarb am 
26. Dftober, var der Bater don 
fünf mennonitifchen Miffionaren: 
Subin uyd ron Sanken in Sn- 
dien; Albert, Miffionar unter den 
Dopi-Indianern in Arizona, und 
Sohn B. Sanzen und Fran Earl 
(Nut) Roth im Kongo. 

— „Rlino - Ropter” heißt der 
„fiegende DOperationzfaal” einer 























wejtdeutichen Fidna. Das Spe- 
zialflugzeug wurde für Arztlide 
Hilfe im jumpfigen Gelände bei 
Neberjepvennmungen und ungu- 
gänglichen Satajtrophens&ebieten 
fonjtruiert. 

Dieje Nachricht Tanıı für uns 
Mennoniten bedentungsboll fein, 
denn der Kataftrophen sdient 
der Frempilligen erfaht erfreulicher- 
weile immer weitere Kreife unf- 
rer Gemeinden, und der Sofort 
einjaß joldher jpeziellen „Sriedens- 
flugzeuge” wie des „Wlino-Stopter“ 
fönnte ein bejonderer Anfporn für 
einjagfreudige amd mmtige junge 
Männer jein, 

Fohn M. Dreier, Marfhall- 
ville, Ohio, USA, wird im Frühe 
jahre 1962 Panl Erb ala Editor 
des Gojpel Herald (Drgan der 
Altmennoniten) in Scottdale ab- 
töjen. Paul Erb ijt jeit 194 
Editor des Plattes. 

— Die diesjährige Ernte unje- 
rer mennonitijchen Glawbensge- 
jchwifter in Merito it überdurd- 
ichnittlich aut, Der Megen var 
auch fir die jpät gefäten Kultu- 
von noch paffend gefommen. 

— Albert A. Troyer, ein 18- 
jähriger Amiiher aus Sugar- 
creef, Ohio, USU, Fam bei eimen 
Burfammenitoß des von ihm gelenf- 
ten Buggys mit einem Laftauto 
zu Tode, 

— 165 acres Mais wurden it 
der Nefordzeit von 7 Stunden als 
Nachbarihaftshilfe ii Frau Ser: 
mann Sliewer in Henderfon, Ne- 
drasfa, USW, abgeerntet, 36 Nadı- 
bar-iarmer hatten fich fir diefes 
Werk zujanunengetan, und ihre 
Frauen hatten für den Nadichub 
an Verpflegung geforgt. 

— Beiucher der Chrüftian Pre, 
Stb,, während der Tegten Wochen: 
Prod. ©. Thielmann und Fran 
von Ehilliwad, d. E., Prod. B. 2. 
Fröje md Frau von Abbotsford. 
2%. E, VB. Iangen won Kitde- 
ner, Ont,, A. W. Ianzen, Sardis, 
3.6, 9.3. Töws, Watrous, Sas- 
Fatchewan, A. P. Schul, Sasfa- 
toon Sask,, Frau I. P. Martens, 
und Sony MW. Martens, beide 
von Lornebiren, Sasf. 
























Nachrichten aus Südamerika: 


— Auf dem Jahresfeit de8 Sie- 
ges von Paraguay gegen Bolivien, 
am 29. September, waren bei Bo- 
aueron außer einigen paraguayt- 
ihen Soldaten viele Mennoniten 
erichtenen. Der Offizier erinnerte 
die Aunfiedler, daß das Land, auf 
dem fie man ihren Lebensunter- 
halt verdienen, von Blut geträntt 
jet. Er forderte fie auf, treu und 
danfbar fi der paraguayiigen 
Nation und Regierung gegenüber 
zu (seweifen und fie zu achten. 

— Aus Soma Plata in der Ro- 
Tonie Menno im Ehaco Baraguays 
ihreibt man: „Wir brauchen drin- 
gend ein Altenheim. Hier in Loma 
Plata (das it das Bentrun ms» 
jerer Anftedlung) wide fchon ein 
Sembditiick abgejtestt, af dem ein 


(Fortießung auf S. 12—1) 
oo 


„Wenn dir dein Bruder weh’ ge- 
tan, 
jer wieder gut und dent’ niht dran; 
iprich freundlich Fon, e8 ift vor 
bei, 
md tröit ihn, daß er wieder frö- 
fh fer.“ 
„Nicht viel Teen, Jondern gut 
Ding viel ımd oft Tefen, macht 
fromm md ug dazu.“ 


Martin Luther. 














Alennonitijche Rundichen 
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MN. I, Vincland, Ontario. 
„Sott aber jei Dank für feine 
prechliche Gabe.” (2, Kor. 








Unier Serr it 
liche Gabe, div 


die unausipred- 
tor Änmmer wie: 
der beichauen, bewundern ud 
anbeten und für die wir Gott, 
dem Vater, danfen. 

Neben vielem, das nicht zum 
Verperrlihung diefer Tatlache in 
den Meihnachtstagen dient, iit e& 
doch eine Ihöne Sitte, einen an- 
dern mit einer praftiicen Gabe 
zu erfreuen. 

Das joll auch in Diefen Jahr 
im Bethesdasseim geihehen, und 


wir erbitten eure Mithilfe. 
Am 21. Dezember, 7 Uhr 
abends, jol die MWeihnachtsbe- 


icherung jtattfinden. Ein jchönes 
Programm Tommt zur Auffüh- 
rung, an den auch Patienten ftarit 
beteiligt find. Bitte, fommt und 
erfreut ung durch eure Teilnahme. 

Wer jendet uns eine Gabe für 
diefen Ziwef? Mit vielen Milliv- 
nen Meniben anf diefer Erde 
wollen wir ım3 freuen, dab der 


Herr Jeius EHriitus als Menfh. 


geboren morden it. 

Allen NRundihau-Lejern wit 
ichen wir ein gejegnetes und fro- 
bes Meihnachtäfeft. 

Die Hauseltern, 
8. und M. Epp, 


Nachrichten vom 
MBE - Wohlfahrts- 
Bomtitse(Dienitam Evangelium) 


BEN. — Friedensfonntag. Unge- 
fähr 18,000 Exemplare bon dem 
jpez. für den riedensfonntag her- 


ausgegebenen Belanntmachungs- 
brättchen find don unferen „Se 
meinden von ber Wohliahrtäbe- 


börde angefordert worden. Das 
Thema Tautete: „Das Evangelium 
des Lichts in einer Welt voller 
Dunfelheit” md mar in deuticher 
und engliiher ‚Sprache erhältlich. 

Schw. Anita Kuflowify von der 
MBBS zu Mbbotsjord, B. E., ber 
gan ihren Dienft als Sekretärin 
im Büro der Mohlfahrtsbehörde 
in Sillsboro, Ranfas, USA. Sie 
übernimmt den Dienit Schwejter 
Marion W. Kliewers, die 5 Zahre 
im Qitro der Konferenz tätig war. 








Brafilien. — Theologiides Sr 
minar. Die PMänc zur Griimdung 
einer Bibelichule der fdamerika- 
riichen MEG-Konferenz in Ciri- 
tiba, Brafilien, jehreiten weiter 
voran. Ein ginftin gelegene? 
Gerrmödjtiick it bereits ausgewählt 
worden. Die zuffinftigen Lahrer 
haben bereits zugefagt, und der 
Lehrplan tt ausgearbeitet wor- 
den. Mich die in Musficht ftehen- 
den Anmeldungen find dielver- 
iprechend. Hit allerdings nur 
durch die Mithilfe ber Wohlfahrts- 
Sehörde ser nordamerifanifchen 
Bruderichaft möglich aeworden, 
dieje Schule zu gründen. Betet 














für die Bibelichirle, daß fie fir die 
vielen Arbeiter, die ih für den 
riftliden Dienft in Südamerika 
weihen, zur Borbereitung dienen 
möchte. 
. 

Argentinien. — Die Britder Jar. 
Angujt und Hans Pankrag ftud: 
ren am bdaptiftiihen Senimar in 
Bırenos Aires. Br. PBankrab wird 
1962 md Br. August 1963 qra- 
ditiert werden, Unjere dameı 
fanijhe MBGS-Konferenz hat mit 
dem Seminar eine offizielle Ver: 
einbarung getroffen, jo daß unfe- 
ven Studenten die "Zeit ihres Stu- 
dums an unferen Schulen ange 
rehnst wird. Das Seminar hat 
zugejagt, ein Zähriges Studium 











anf amferer Bibelfhnfe als ein 
Nahr ihres Seminars anzurcd) 
nen. 


Urıaıay. — Eintragung im itaat- 
lichen Negifter. Die MBG in Uru- 
guay it jegt Durch die offizielle 
ntragumg int deimentiprechenden 
Negifter von der meuguayiich. Ne- 
gierung anerfannt worden. Die 
Anmeldung zur Eintragung ift für 
veligiöje Gemeinjchaften eine un- 
bedingte Bfliht. Es it das Be- 
itreben umjerer Brüder in Wru- 
anay, auch die Milton im Rande 
jetoit weiter auszudehnen. Es gibt 
dort Gegenden mit vielen taufen- 
den Bewohnern, in denen das 
Evangelium don niemanden ber 
breitet wird, Huf der in Urrguad 
jedes Nahr stattfindenden Konfe- 
renz fiir das „Chrijtliche Leben“, 
die umjere Gemeinden in Uruguay 
abhalten wollen, soll über den 
Anfang miffionarifcher Arbeit ger 
fprodhen werden, 














Japanifcher Befuh. zur Hundertjahrfeier 


der MBB in 


























Ralifornien, USA 











Der japanifche Br. Kyoicht Kitano (Mitte) wird hier gerade bon den Brüdern 
98. Warkentin (lints), Mitglied der Behörde firr Aeuere Miffton, und Ha- 
old Güde, ehmaliger japanisher Mifionar, in San Franzisfo begrüßt. 


NEN. — Der japanijhe Bruder 
hpoicht Kitano traf am 18. Of- 
tober in San Franzisfo, UST, 
ein, wm auf der Hundertjahrfeier 
die MS Nahans zu berfreten. 
Die Briider $. 8. Warfentin und 
Harold Güde begrüßten ihn an 
Bord des Schiffes. 


Paraguay. — Nad) einem Bericht 
von Br. Albert Enns jchloß am 
23. Oftober ein erfolgreicher, ver- 
einigter, onangelitiicher Feldzug 
in Mımeon, Paraguay. Troß der 
Segenpropaganda von feiten der 








Oppojttion Tonnten doch alle 
Beriammflungen abgehalten und 
die Voljchaften über Madio ac 


bracht werden. Weber 280 Perjv- 
nen folgten der Einladung md 
blieben zum Gebet und zur Mus 
iprache zurüd. Obaleih wicht zu 
diele Menjchen aus den Stadtteil, 
in dem wir arbeiten, fmen, hatten 
wir doh 5 Entiheidungen für 
Shriitus. Vetet diefe 5 aläut- 
Digaewordenen Menfhen, Kir us 
jere Arbeiter amd Fir die Gemein« 
de in Aiumeion, damit fie in ihren 
gentlihen Koben wachen möchten. 
Mitglieder unferer Gemeinde in 
Afııneion wirkten im Chor und 
als perjönliche Arbeiter mit. 
Pläne für die Seriendibetihule 
in Muneion, Paragıtay, find be 
reits fertig. Mit dem erjten Sur 
ius wird jchon wor Weihnachten 
und mit dem ziveiten nadı Weih- 
nachten begonnen, Anfjere Miffio- 
nare beten um bejondere Kührung 
Sottes den zweiten SPurns, 





















weil er in einem fiir ums ganz 
neuen Stadtteil abschalten wer- 
den joll, wodurd dann dicheicht 
die Iren zu einer neuen ebal- 
aeliftijchen MNcbeit neöffnet ers 
den. 








Brafilien. — Linda Banman zon 
bon iritiba nad Elevelandia, 
Vrafitien. Es ift unfer Bemühen, 
auch in diefer Stadt das Evangea 
In zu verbreiten. In der DBer- 
gangenheit wurden dort eine Elei= 
ne Sonntagsichule und gelegent- 
liche evangeliitiiche Gottesdienite 
abgehalten. ES ijt geplant, mit 






regelmäßigen Tenntägliben Ber- 
janmlungen und Sebststtunden 
zu beginnen. Schw. Banman de 


fucht die Somilien md veriudt, 
net ihnen in Berbindung zu Iblei- 
ben. Vetet ach für fie, damit fie 
mit rende und amitig Aengmis 
ablegen Fan. 





Europa. Bruder 8. 9. Ian 
Arpeitsplan Ticht folnende beion- 
dere Veranftaltuingen wor: Bon 
14. Nov. wird er wöchentlich jechs 
Stunden Unterricht an der Eur 
pätichen Mennonitiichen  Bibe 
fchiele auf dem Bienenderg in der 
Schweiz erteilen, Evangelifations- 
verfjmumlungen find in St a 
len vom 27, Nov. Dis 2. 3 
Bibelkonferenz in Seisberg, Front. 
reich, dom 9. bis 11. Dez, Be 
jommlungen in der NEO in Kinz, 
Seiter von 16. Dis 20 De;., 
mennonitishe Nuyendfreizeit int 
Ihomasdof, Karlsruhe,  Meft: 
deutjhland, vom 27. bis 31. Dez. 




















MW 5%. Reufelb wird bom 
21. Nov. bi8 27. Nov. in Slawil, 
Schweiz, und om 5. dis 11. Dez. 
in St. Gallen, Schweiz, A 

Br. Mar Wörlen beendigte a 

Nov. feinen Dienit fi die 
Be Konferenz in Europa und 
ibernabm einen Dienit im MEE 
in Stuijerslantern, Weitdeutichland. 

- 








Indien. Die Bezeihmng 
„Nbendandacht“ "tränt die Madio 
jemdung der MBH in Smdien. 
Das Programm wird bon den 
Chrijten in Mahbubnagar, Mit: 
gliedern 38 Schulfollegiums nd 
Sciilern, vordereitet. 3 wird 
jeden Montagabend um 8.15 Uhr 
iiber die Nadiofeonder in Manila 
adjendet. Br. Senry G. Kran it 
zur Bit Progranmmleiter, aber 
die Botichaiten jelbit und das Sin: 
gem Werden von den imdilchen 
Ehriften  borbereitet, Manchmal 
benötigt die Vorbereitung 6 Dis 
7 Stunden, bis das 15 Minuten 
lange Programm auf Tonband 
aufgenommen werden Fanıt, 
Betet, da viele Bewohner ir 
diens, die die Telugufprache beherr- 
jehen, das Licht des Evangeliums 
erfahren, damit ihnen der Weg 
zum ewigen Veben durch unferen 
Heiland und Erlöjer Seins Chri 
tus gezeiat wird. 

Wir haben dem Herrn defon- 
ders für jeine Trone und das Wo 
hen des Heiligen Geiltes zu dan- 
Zen, denn Menichen haben Bufe gU- 
tan und den Glauben an Jejus 
Chriltus aefmden. 


Unter ihnen befindet fich ein 
brahmaniiher Spracdhlehrer, der 
unferen Miffionaren in Amdien 
Spradunterricht erteilte und da- 
bei mit dem Evangelium in Bes 
viihrung fan, Später wurde et 
getauft md ein Mitalied_unferer 
MBS in Indien. Durch jeine bes 
jonderen Fähigkeiten umd feine 
Bildımg, fan er in der NeichE- 
aottesarbeit zum großen Segen 
werden. Er dient bereits aß 
Schreiber in der Verwaltung der 
indiichen MO. Neben feiner ve 
aulären Arbeit tiberfegte cr 868 
Buch „Born Erneificd” vom Eng- 
lichen in die Teltgu - Sprache, 

ejes Buch kann für viofe Mein 
hen, die die Telngu-Sprade be- 
bereichen, von jolh großem Se 
gen werden, wie 08 aud Fir viele 
in der englifhen Sprache wurde. 
öchte der Herr mit feinem Wir- 
fen zue Buße fortfahren und 8 
zulaffen, da das Licht des Evan 
geliums dur die miffionariiche 





















































































































































































































































































Mrbeit in Indien nod viele Her- 


zen erleuchtet. 


“ 
Kolumbien. — ES war vorgeje- 
ben, das neue Berhaus in Cifne- 
ros im Valle Stolumbiens am 20. 
November einzimveihen,. Im Be- 
hruar begann man mit dem Bau, 
und fürzlich wurde er beendigt. 


Sn dem Gebäude find für SO bis 


100 Berfonen Sigpläbe borhan- 
den, md neben den Gebäude be= 
findet ih eine Wohnung fir die 
Semeindearbeiter. 

Ein Mitarbeiter:Treffen ijt für 
den 2. Dez. fir alle Gemteind 
arbeiter Kolumbiens in Cali vo 











gefeben. Negtes Dahr eriwies Ti 
jolhes Treffen md die Beratun- 








gen als ein großer 4 
für die Fohmmbianiichen Arbeiter 
ols auch Für anmiere Miffionare. 
Vetet Fir unfere Briider auch in 
diejen Jahr, daß der Serr diefes 
Treffen reichlich Tegnen möchte. 

BSejchw. Alvin VBoths don der 
MS in Pirgil, Ont, fd für 
don Miffionsdienit in Kolumbien 
beftimmt worden, Sejichw. Woths 
find des Seren Ruf gefolgt, in 
die Miffton zıe gehen. Er hat ih- 
nen ganz bejonders die geiftliche 
Not KRolimbien® auf die Herzen 
gelegt. Noch vor Kurzem ftanden 
Seihw. VBoths im Negierungs: 
dient und arbeiteten unter den 
Indianern Nord-Ontariod. Im 
NRammar näcditen Nahres gehen Tie 
für eine Zeitlang nach Cofta Rica, 
wm die Ipaniiche Sprache zu era” 
lernen. 

Br. Both sit der Sohn von Be- 
ichwiiter Sohn Voths, Niagara- 
ontbe-Lafe, Ont. Er hat ih als 
itaatl. Kranfonpflager ausbilden 
laffen md arbeitete als Volts- 
gejundheitspfleger. Seine Aus- 
bildung erhielt er im General- 
Hoipital in Toronto, Ont., und 
an der Unmwerfität zur Meanitoba. 
Auferdenm Befuchte er die VBibels 
Ichule in Winkler ımd das MBE- 
Viboleollege im -Winmipeg. 

Schw. Vorh it die Tochter von 
Seit. Nacob Kröfers, Nianara- 
on-the-Nafe, Ont. Sie bejuchte das 
Eden-Chriftian-Collene, die Eden- 
VBibelichule, das Zehrereollege und 


egen, Jowohl 





























us MBH Bibelcollege in Winni- 
en, Man. Schw. Both war als 
Nolfsjchulfehrerin tätig. Geichw 


Boths arbeiteten in der Sonntags- 
ichule und erienbibe edlen und 
haben alle ihre Fähigkeiten dem 
Heren geweiht. Das "Ziel ihrer 
Arbeit in Solumbien it, das 
Evangelium zu verbreiten und ıne- 
dizinifche Hilfe zu deilten. 



















































































































































































































































































Gefchw. Alvin Poths und 













































































Sohn Mureay Alan, ein Zahr alt. 
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AMennsnitifche Rundichan 


23. November 1960 





Derwandte 
und Steunde gefucht 


Frau Maria Bilb geb. Albrecht, 
geboren 1890, nad Kanada aus- 
gewandert 1913, früher in Ne 
gina wohnhaft gewejen, wird bon 
ihrer Schwejter in Rußland ge 
fucht. Eine Tochter Heikt Barbara 
Koftib, die andere Mnaftafia Ste 
fan. . 

Arskunjt fende man bitte an: 

Anganetha Nempel, 

316 South Lincoln St., 

Hillsboro, Kanfas, USW. 


Oit-Aldergrove, B. €. 


Blauer Hinmel und heller 
‚Sonnenjchein hatte viele Touri- 
ten nad) dem jchönen BE, ge- 
Todt. Eva 344,847 Bejucher find 
faut Statijtit Suli über die 
Grenze inS Freäjertal gekommen, 
nn länger als 48 Stunden zu 
bleiben. Jedes Jahr jchen wir 
audı mehr Autos mit Nummern- 
ihilder don Mlberta, Saskatıhe- 
warn, Manitoba und Ontario, 

Aber auch in der Semeinde find 















Brown’s 
Drug Store 


*- 








Rezepte und Medikamente 
Postversand und 0.0.D. 


Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 
J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg — Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 


Dr. N. H. Greenberg 


DENTIST 
Im Kelvio St. Elmwood, Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 


Versteht deutsch! 


BERNARD ROSNER 
O:ptometrift — Optiker 

— Augen werden unterfudt — 
— fbricht plattdeutid — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 








Vefuche jeher wejenblic, weil die 
Gemeinde dadurch hejondern Se: 
gen aeniegt. Mı einem Abend: 
mahlsjonntag diente uns Br. BHil, 
Wiebe, Cfearhroof, B. E, Br, Un- 
ger, Elearbroof, diente ung zivei- 
mal, aud) die Gideons jtatteten 
uns einen Befuch ab. Br. Falk Iei- 
tete da8 PBrogramın, D. Neufeld 
und Sohn braten zwei Biolin- 
jtüde. Damı folgte eine Gejchichte 





‚für die Kinder md eine Anfpra- 


he über das Thema: „Der Segen 
des Bibellefens.” Wer demütig 
Teit und jucht, wird gelehrt, ge- 
heiligt und gerettet. 

Der Sugenbdverein von der Ken 
nedy-Sigh-Semeinde brachte uns 
ein schönes Programm. 

An einem Mittwochabend Iaufc)- 
ten wir dem Sonferenzbericht, ge: 
boten von Pred. Sermann Both, 

Wir hatten au die Freude, 
dri eltern mit der Taufe zu 
bedienen: Either Willms, Marlyn 
Stiefen und Ruth Nikkel, 

Unfer Erntedankfeft war am 
Tegten Sonntag in September. 
Trog eines anhaltend regneriichen 
röjtwetters jchentte der Herr 
uns einen Sonntag mit hellen 
Sonnenidhein. Die Brüder ®. 
Barfentin, 9. Both, Miffionar 
Abram Ejaun und der Tiebe alte 
Bruder W. 9. Unrud dienten. Die 
Kolfefte ergab an dem Tage 
1200.00. 

Die Mifionshalle hei Broofs- 
wood wurde am 2. Oktober ein, 
geweiht. Br. David Ejau tft der 
verantwortliche Mrbeiter. 

Am Danffagungstage hatte der 
Maria-Martha - Nähverein einen 
Mifionsauseuf. Der Erlös war 
3950, 

Tom 20.29. November dient 
uns Prod. 9. 9. Epp als Evan- 
geht. 

Infolge de8 dielen Nenens jte- 
hen die Weiden arin und faftig. 
Die Bäume haben no ihr Laub, 
obzwar e8 farbig umd zerriffen 
it. B. €. ficht im Spätherbft in 
mer beffer aus, ala im Frühling, 
weil das Nfterben der Natur bier 
langjamer vor fihb acht als dus 
Crwachen im Frithling. 


Mit brüderfihen Sruß, 
8% Nitfel, Korr. 


























Office Phone Besid. Phone 
WH 2-7116 HU 9-1853 


Dr. 5. Oeclkers 


Arzt und Chirurg 


Empfangaftunden: 
2 bis 5 Uhr nacgmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 








Dr.H. Günther, De. P, Enns u. De. D,Sriejen 


Aerzteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spreediftunden: 2 6i8 5 Uhr nahmittags, Montag biß Freitag 
Telephones: 

Office: JUstice 9-5306 


Res.: Dr. H, Guenther LE 3-1732 
Res.: Dr. P. Enns ED 4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 








Dr. 3. 3, Neufeld 


Arzt und Chirurg 


Telef. Resid.: SUnset 3-4222 








Dr. E. Derkien 
Arzt und Chirurg 
Telet. Resid.: LE 83-7218 





Empfangsftunden: Montag bis Freitag von 2 bis 5 Uhr nadmittans 
Office Telefone: WHitehall 3-7519 


903 Boyd Building _ 


Winnipeg, Manitoba 





















Dirail, Ont. 


ıın Dftoder predigte Br. 
Derm. Kröfer, Glied unferer Bc- 
meinde, der als Miffionar in Eag 
üfch Aber don 96. Palm Iprac. 
Danı jprah unfer Leiter Fiber 
das dritte Kapitel des 2, Patrus- 
üriefes, &3 war ihm dor zivei Day 
von, zu Beginn feines Amtes hier, 
varum zu tun, daß jeder Zuhörer 
Sen Bibeltert mitlefen jollte. Otlie 
(er wurden nur einzelne Bibeln 
ur der Verfammlung gejehen. 
Haben wir e8 genügend beachte: : 
Wie follen ih Menihen befeh- 
en, wenn fein Unterfchied zouıichen 
Gläubigen und Ungläudigen ıncäu 
au fehen ilt.“ (CE. N. Siebert in 
N.) oder auch die Frage bon 
Gebhardt in dem Lied „Sit jene, 
Kampf denn fchon beendet... .2* 

Un 24. Oftober jeßte der ers 
Nactfroit ein, der beides, alles 
aus den Gärten no nicht Ein- 
geerntete, toie auch das Halbnadt- 
gehen beider Gejchlechter eritarren 
teß. 5.Moie 22, 5 wird aller- 
dings noch nicht genügend bead)- 
tet. 

Am 30, Oktober predigee 5 
der bisherige Zeiter der Nıayare- 
Miffionskapelle, Br. af, Bank 
raß in English über das Gleich" 
nis bon den 10 Nungfrauen, dann 
Br. Br, I. B. Dyd, 

An 31. Oktober, abends, gın, 
— nad Wunfd; vieler — ein alt 
haltender Negen nieder, woourd) 
mand) ein Sallowe’en - Unfug ver- 
bhütet wurde. Ob much die Hin. 
der gläubiger Eltern mastiert 
an dem dunfeln Werk mitmac- 
ten? 

Br. Peter Neimer mußte fih 
in Samilton einer Operation un- 
terwerfen. 

Schw. &. Thielmann, SL, gt 
au Haufe, doch noch zu Ihrwadh, um 
den erjammlungen  beitvognen 
su fünnen. 

Fler zwei Wochen weilen Eur 
SKorrofpondent und Gattin (w 
6. November an) in Cfevetar) 
ÜSA, ver ihren Kindern W. Zan’s, 
von Wo aus diefer Vericht auch 
ausgeht. 

Von dort grüßt die Ser 

SR md N. 























St. Eatharines, Ont. 


m 30. Dftober wurden Br. 
Werner Did md Schw. Jene 
Andres der Gemeinde als Braut- 
leute dorgejtelt. Der Herr fegne 
ihren Qraufitand. 

Am 19. November 1960 planten 
GSejchw. Zarod Warfentin, fo der 
Sere Gnade schenkt, ihre Silber» 
hochzeit zu feiern. 








ie hatle während des Kranf- 
8 beide Veine verloren und 
mußte fontit voll und ganz bedient 
werden, Nebt it fie bon ihrem 
Zeiden erlöft und [haut den, an 
den He glaubte. Die Leiche wur- 
de bente dem Schoße der Erde 
fibergeben. ES Hintenbleiben ihr 
Mann Henry, drei Söhne und 
vier Töchter, Der Serr wolle die 
Sinterbliebenen tröften. . 
ER, Korr. 
a EP EEPPEPFFPERERREER 


Alte Adreife: 44658 Maple Ave., 
Ehillimad, B. €. 
Nene Adrefie: Bor 507, Elear- 
broof, 8. €. 
Henry 9, Unger, fen. 









Christliche 
Weihnachtskarten 
3x mit Bibelversen 








Deutich: 


Nr. 6000 — „Ehre fei Gott!” — 20 Stiid . $1.55 
Farbenprähtige Doppelfaltfarten mit Amichlägen. SQede 
Karte mit gligerndem Glimmer. Bibelvers und Doppel- 
wunjd für Weihnachten und Neujahr. In einer feinen Dofe. 


« 


Ar. 6001 — „Weile Weihnadht” — 12 Stüd 958 
Toppelfaltfarten mit mehrfarbigen Winterlandichaften, 
Vibelvers und Doppelwunid, einihlieglid, Briefumichlägen 
in einer Bappdoje, 

* 


Nr. 6002 — „Weihnahtsgruß" — 12 Std uni JOF 
Doppelfaltfarten mit bunten Bildern und Goldverzierung, 
Motive vom Weihnachtsgejhehen, Bibelbers und Gedicht, ein. 
ihlieglih Vriefumichläge und Bappdofe, 

* 


Rr. 6003 — „Heilige Beifnadt” — 12 Stük .......... 60% 
Doppelfaltfarten mit Vibeljprüchen, Gedichten oder Lieder. 
derjen und Doppelwunih für Weihnachten und Neujahr. 
driefumfchlag zu jeder Karte. Neutrale Gejchenkdoie. 


* 


Nr. 6004 — „Friede anf Erden!“ — 20 Stül ........ $150 
Toppelfaltfarten mit Bibelverfen imd Doppelwunih fir 
BWeihnadhten und Neujahr, prächtige weihnachtliche Bilder 
nit gligerndem Glimmer. Baffender Briefumichlag zu jeder 
arte und feine Bejchentdoje ohne irgendwelden Neklame- 
aufdrud, 








Nr. 6005 — „Weifnadtsbotihaft” — 21 Std $1.65 
Aus Weitdeutichland importierte Weihnacdtsfarten, unüber- 
troffen an Zartheit und Lieblichkeit im Bid und an Sorg- 
falt in der Musfüihrung, Bibelverfe und Doppelwunid, für 
Reihnahten und Newjahr. Briefunfchlag zu jeder Karte, in 
feiner Gefhenkdofe ohne irgendwelhen Neklameaufdrud, 


Rufiiic: 


Nr. 9836 — „Zur Bethlehem" — 25 Stüd 32.50 
Doppelfaltfarte mit prächtigen, goldverziertem Bild von 
der Seburt Zefu, Bibelvers, Weihnahtsiwunfd und Net 
jahrsmunieh in ruffiicher Sprache. 
« 

Nr. 902 — „Winterlandidaften” — 10 Stüd $1.25 
ppelfaltfarten mit Winterlandfhaften, Doppelvunid fir 
Weihnachten und Neujahr und Bibelvers, fowohl in deut- 
iher als auch in ruffiiher Sprache. Jede Karte hat einen 
vaffenden Umfchlag. 


Enalijc: 


Nr. 6012 — „Weihnachtsrofen” — 18 Stüd . . 85£ 
Doppelfaltfarten mit Umfchlägen. Bejonders gartgetönte 
Bilder mit Weihnachtsaliihwunid md Bibelver8 in eng: 
licher Sprache, 
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UNNA 


Der grosse Ueberfall 
Erzählung aus den Tropen 
von C. S. 

(Sehluß.) 

Draußen wartet Quaku. Er 
hat einen Behälter mit Petro- 
leum und einen dicken Pinsel 
in der Hand. Hastig eilen sie 
zu den Kaninchenställen, die 
in einiger Entfernung vom 
Haus auf hohen Pfählen ste- 
hen, damit die Schlangen 
nicht heran können. Andreas 
leuchtet und Quaku streicht 
in aller Eile die Pfähle mit 
Petroleum an. Als er fertig 
ist, sagt er aufatmend: „Ka- 
ninchen nun gut, nun ich ma- 
che Hühnerstall auf!” 

„Aber Quaku”, meint An- 
dreas etwas ängstlich, „wenn 
nun doch keine Ameisen kom- 
men, dann setzt es aber was, 
wenn du die Hühner laufen 
läßt!” 

„Ameisen kommen du 
wirst sehen — Hühner alle 
kaputt, wenn nicht können 
weglaufen”, sagt Quaku und 
öffnet wirklich die Stalltür. 
Dann eilen beide zum Haus 
zurück. So leise wie möglich 
bestreicht Quaku die Tür- 
schwellen, Tür- und Fenster- 
rahmen von Andreas’ Zimmer 
mit Petroleum. Es riecht ganz 
abscheulich. Was wird nur 
Dr. Jansen sagen? 

„Nun du schlafen, keine 
Ameise kommen hier. Wenn 
geht los mit Ameisen, dann 
wir alle kommen zu dir”, sagt 
Quaku und geht hinüber in 
das Haus, in dem die Ange- 
stellten schlafen. 

Aber Andreas ist viel zu 


Aus der Vogelwelt 
12 Büchlein mit christlichen 
Vogelgeschichten .. ... $1,20 


Allerlei Tierlein 
12 Büchlein mit christlichen 
Tiergeschichten 81.20 


Allerlei Haeuslein 
12 Büchlein mit frommen 


Kindergeschichten . $1.20 
— Portrofrei — 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 





aufgeregt, um sich jetzt hin- 
zulegen. Er muß doch sehen, 
ob Quaku recht hat. Er geht 
noch einmal nach 
Hinter dem Haus ist nichts 
Besonderes zu sehen. Nur im 
Haus der afrikanischen An- 
gestellten, wo es um diese 
Zeit sonst still und dunkel ist, 
sieht er Licht und hört erreg- 
te Stimmen. Er geht durch die 
große Halle auf die Vorder- 
seite des Hauses und leuchtet 
mit seiner Taschenlampe um- 
her. 

Da, was ist das? Ein brei- 
ter, schwarzer Streifen läuft 
quer über den Weg auf das 
Haus zu. Da noch einer und 


dort und dort! Schwarze 
Streifen? Nein! Tausende, 
Millionen von schwarzen 


Ameisen sind es, die in geord- 
neten Zügen auf das Haus zu- 
kommen, sich im Haus plötz- 
lich verteilen und nun schon 
die hintere Veranda überflu- 
ten, 

„Dr. Jansen, die Ameisen, 
kommen Sie schnell in mein 
Zimmer!” schreit Andreas und 
hastet zurück, denn schon 
sind einige der Tiere an ihm 
hochgeklettert. Nun hört man 
Rufen und Klatschen nackter 
Fußsohlen auf dem Zement- 
boden. Die Afrikaner kommen 
gelaufen, alles strömt in An- 


dreas’ Zimmer. Auch Dr. 
Jansen eilt herbei, und es gibt 
zuerst einmal ein großes 


Schlagen und Stampfen, bis 
jeder die Ameisen losgewor- 
den ist, die sich auf dem Weg 
schon festgesetzt hatten. Aber 
über den Petroleum-Gürtel, 
den Quaku um Andreas’ Zim- 
mer gelegt hat, kommt keine 
Ameise in das Zimmer, es 
bleibt ganz frei! 

Dr. Jansen schlägt Quaku 
immer wieder auf die Schul- 
ter und sagt: „Das hast du 
gut gemacht, mein Junge, das 
werde ich dir nicht vergessen. 
Es wäre eine höchst ungemüt- 
liche Sache geworden, wenn 
wir jetzt dies Zimmer nicht 
hätten! Aber was die Spinne 
mit den Ameisen zu tun hat, 
das begreife ich noch immer 
nicht.” 

Drei Stunden etwa dauert 
der Ueberfall der schwarzen 
Räuber. In dieser Zeit über- 
fluten sie das ganze Haus und 
das umliegende Gelände. Vor- 
räte werden nieht angegrif- 
fen, aber als die Ameisen sich 
wieder zu geordneten Zügen 
sammeln. um mit ihrer Beute 
den Rückzug zu ihren gewal- 
tigen Raubnestern tief im 
Urwald anzutreten, da, sind 
alle Gebäude frei von Unge- 
ziefer. Spinnen, Mäuse und 
auch die besonders lästigen 
Kakerlaken sind völlig ver- 
schwunden, ohne daß man 
auch nur eine Spur von ihnen 
entdeckte. Sie waren nicht 
schnell genug, um zu entkom- 
men. 

Gleich, nachdem die Räuber 
abgezogen sind, geht Dr. Jan- 
sen mit den beiden Jungen zu 
den Kaninchen. Es ist ihnen 
nichts geschehen! Erstaunt 
blinzeln sie in den hellen 


draußen. 


Schein der Taschenlampe. 
Andreas ist ganz glücklich. 
Auch die Hühner haben sich 
retten können, und wenn sich 
auch am nächsten Morgen 
nicht alle wieder einstellen, 
so hat Quakus Tat sie doch 
vor einem schrecklichen Tod 
gerettet. 

Als Dr. Kern nach drei Ta- 
gen wieder zurückkommt, 
wird ihm natürlich alles ganz 
genau erzählt. Quaku be- 
kommt ein Lob für seine Um- 
sicht und Tatkraft und zur 
Belohnung ein großes Stück 
duftende Badeseife und ein 
Fläschchen Oel, denn die afri- 
kanischen Jungen mögen sich 
gerne pflegen und einölen, daß 
die braune Haut wie Samt 
glänzt. 

„Können Sie sich erklären, 
wie Quaku an der kleinen 
Spinne erkennen konnte, daß 
die Ameisen kommen wür- 
den?’ fragt Dr. Jansen sei- 
nen Kollegen, als sie nach 
dem Abendessen noch etwas 
beieinandersitzen. „Ich habe 
es für Aberglauben gehalten 
und mich damit schön bla- 
miert !” — „Das kommt einem 
natürlich wunderlich vor, 
wenn man die Zusammenhän- 
ge nicht kennt”, antwortet 
Dr. Kern. „Alle "Lebewesen, 
und seien sie noch so groß, 
können sich nur durch die 
Flucht von den schwarzen 
Ameisen retten. Sind sie da- 
ran gehindert oder nicht 
schnell genug, sind sie verlo- 
ren. Diese kleine Spinnenart 
nun ist besonders schnell und 
entkommt den Räubern im- 
mer. Sie läuft also sozusagen 
vor den Ameisenheerem her 
und gilt so als Vorbote der 
Raubzüge. Dies kleine, un- 
scheinbare Tier hat dadurch 
schon manch einem anderen 
Tier das Leben gerettet, wenn 
man sein Erscheinen richtig 
deutete und den gefangenen 
Tieren die Freiheit gab. Aber 
auch uns Menschen hat es 
schon vor vielen Unannehm- 
lichkeiten bewahrt, das haben 
Sie ja am eigenen Leib er- 
lebt.” 

„Das kann man wohl sa- 
gen”, meinte Dr. Jansen und 
dachte mit Schaudern daran, 
was aus ihnen allen gewor- 
den wäre, wenn Quaku die 
Bedeutung der Spinne nicht 
erkannt hätte, 




























































































































































































Habichte 


oo 
ng 
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3 Habichtarten, die in Kanada ni- 
sten: (oben) Der „Buteo” mit 
breitem Schwanz und Flügeln, 
(Mitte) der „Aceipiter” mit dem 
längeren Schwanz und kurzen, ge- 
rundeten Flügeln, (unten) ein 
Falke mit seinen spitzen Flügeln 
und langem Schwanz. 





Die Fänge eines Habichts — lang, 
gekrümmt und schart. 


Der Habicht ist für uns der 
Inbegriff von Stärke, Mut und 
wildem Stolz. Der schöne Vo- 
gel ist für seine Raubzüge mit 
kraftvollen Flügeln ausgerü- 
stet, die ihm pfeilschnellen 
Flug und großartige Wendig- 
keit in der Verfolgung seiner 
Opfer ermöglichen. Sein 
Schnabel ist kurz und stark 
zum Zerreißen seiner Beute, 
und die Fänge halten seine 
Nahrung mit klammerndem 
Griff dank starker Muskeln 
und langer, scharfer Krallen. 

Durch weitverbreitete Räu- 
de ist in den letzten Jahren 
der Fuchsbestand in Kanada 
bedenklich zurückgegangen. 
Der Mensch hat durch sinnlo- 
ses Abschießen seinen Teil 
dazu beigetragen. Als unmit- 
telbare Folge davon werden es 
immer mehr Nagetiere, die 
der Fuchs einst als Nahrung 
jagte. Hier ist es, wo der Ha- 
bicht einen Platz im Gleich- 
gewicht der Natur hat. Die 
Vögel sorgen dafür, daß das 
Kleingetier nicht überhand- 


Tiere schauen 
dich an 


Diesmal ist es eine Raub- 
katze, die dir ihre Zähne 
zeigt. Wird sie gleich los- 
springen? Nein, so gefähr- 
lich ist das Tier auf unse- 
rem heutigen Bild gar nicht. 
Es sieht nur auf den ersten 
Blick so aus. In Wirklichi- 
keit braucht vor ihm nie- 
mand Angst zu haben. Nun 
sagt einmal, liebe Jugend- 


freundleser, warum wohl 











nicht? 








nimmt. Vor allem im Winter, 
wenn das Land kahl ist und 
ohne Deckung, werden eine 
Unzahl von Mäusen, Kanin- 
chen und andere Feldbewoh- 
ner die Beute der Habichte. 
Auch kleinen Vögeln und Kä- 
fern stellen sie nach. 

In Kanada gibt es drei Ar- 
ten von Habichten, die „Acci- 
piters”, „Buteos” und „Fal- 
ken.” Erstere haben lange 
Schwänze und kurze, gerun- 
dete Flügel wie zum Beispiel 
der ,„Goshawk”, „Coopers 
Hawk” und der „Sharp-Shin- 
ned Hawk.” 

Die Buteos besitzen einen 
breiten Schwanz und breite 
Flügel. Man kann sie oft hoch 
über dem Lande schweben se- 
hen. Im allgemeinen werden 
rotgeschulterte, rotschwänzi- 
ge und andere mit besonders 
breiten Flügeln unterschie- 
den. 

An Falken, kennen die Ka- 
nadier den „Peregrine”, 
„Merlin” und „Kestrel.” 

Beobaechte einmal die Ha- 
bichte. „Hawks Cliff”, süd- 
lich von London, Ont,, ist eine 
geeignete Stelle da: Im 
Sommer nisten alle möglichen 
Arten von Habichten in der 
Gegend und im Herbst ist es 
ein Rastplatz auf ihrem Flug 
nach den Vereinigten Staaten. 

A.L. in Canadian Scene 








Nachdenkliches fuer 
die Jugend 

Wo nehmen die Weltraum- 
fahrer die Luft her? 

Ohne Luft könnten auch die 
Weltraumfahrer nicht leben. 
Die Luft in Behältern mitzu- 
nehmen, ist zwar technisch 
möglich, bedeutet jedoch zu- 
sätzliche Last, die erhebliche 
Antriebsenergien erfordert. 
Deshalb suchte die Wissen- 
schaft einen Weg, den erfor- 
derlichen Sauerstoff unter- 
wegs zu erzeugen. Erfolgrei- 
che Versuche wurden mit Al- 
gen durchgeführt. Das ist eine 
im Wasser lebende, oft faden- 
förmig ausgebildete, niedere 
Pflanzenart. Algen können 
unter Lichteinwirkung mehr 
als das 200-fache ihres Volu- 
mens an Sauerstoff erzeugen. 
Wenige hundert Liter Algen- 
aufschwemmung würden ge- 
nügen, um etwa 100 Personen 
dauernd mit Sauerstoff zu 
versorgen. Algen besitzen 
auch einen sehr hohen Vita- 
min- und Eiweißgehalt. Da 
sie sich rasch vermehren, liegt 
nahe, sie auch zu Ernährungs- 
zwecken zu verwenden. Na- 
türlich kann man nicht von 
Algen allein leben. 

. 
Farbige Bilder — aus 
drei Grundfarben 

Betrachte mit einer Lupe 
ein farbenprächtiges Bild 
einer illustrierten Zeitschrift. 
Überrascht wirst du viele 
kleine gelbe, rote und blaue 
Punkte entdecken, aus denen 
das Bild zusammengesetzt ist. 
Das Bild besteht tatsächlich 
nur aus diesen drei Farben, 
die je nach Größe und Ver- 
teilung der Punkte dem Auge 
die reichhaltige Farbskala 
vortäuscht. 





Auflösung aus voriger Ju- 
gendfreund-Nr.: „Irgend et- 
was steckt dahinter!” Bambi. 
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Das bleibende Dorbild 

für uniere „Innere Mi 

Bon Prediger W 9. Anrnd 
(SchlnE.) 


Dazı find die unbefehrten Fa- 
miltenglfieder ung jehr fern in 
ren Vorurteilen und böjer Kritik, 
Wir jhanen über die Grenzen 
unjerer Gemeinden hinaus und 
jehen die vielen Menjhen, »ic 
zeritreut find und Meide juchen 
und feine finden Fünnen. Shnen 
feplt die grüne Aue und das frir 
iche Waffe. Ihnen ailt unfere 
Milfionsarbeit. 

Wer don uns bat ein Auge 
für fie und Mitleid mit ihnen? 
Wen jammert es um fie? Dazu 
mäffen wir fie jehen, fie verftehen, 
ihre Not fühlen. E8 gilt, die Welt 
für den Herrn Nefus zu gemin- 
nen, nicht alle zugleich, fondern 
einzeln. Deshalb juchte der Herr 
Sejus neben den Reden an die 
Deenge die einzelnen verlorenen 
Schafe auf, 3. ®,, den Matthäus, 
den Zahäus, jo auch die gefrimm- 
te ran in der Schule zu Raper- 
naum. 

Ein herrliches Bild don diejer 
perjönlichen Arbeit haben wir in 
dem GHeichnis vom werlorenen 
Schaf in Zufas 15. Ebenjo juchte 
der Herr Seins Diejenigen, die 
nad Bott fragten, in den Schulen 
auf. Die Liebe au den verlorenen 
Siündern trieb ihn in jeden Win- 
fel des Landes, jo and in die 
Sauptitadt Zerujalen. Seine Mi. 
fionsarbeit war ein Suchen der 
Verlorenen. Selig machen durch 
die Vergebung der Sünden, das 
war jtets die Grumdlage der See 
Ienrettung. 

Das it das Miuifter fir unfere 
Innere Miffion. Es qilt, den Leu: 
ten dire) die Vergebung der Sin 
den den Frieden im Sewiffen zu 
bringen. Anders Fan Fein Menjch 
innerlich zurechtgebradht werden. 
E83 gilt auch für ını8, die Ver- 
Torenen da aufzufuchen, wo fie fi) 
aufhalten: in den MWohnhäufern, 
in den Slirchen, bei ihrer Beichäf- 
tigung. Der Miffionar mu im 
Sejpräch mit ihnen ihren Bujtand 
erfahren ımd ihnen das Seil dar 
bieten. 

Die Anknüpfungspuntte muß 
er fih vom Seren durdh den Hei- 
Ligen Geijt geben Taffen. Die fu- 
chende Liobe muß jtetS zu merfen 
fein. 

Ein junger Ehrift beflante fidh 
bei einem alten Ehriften über die 
Hartherzigkeit der Leute. Er ei 
anf feinem Mene einen alten 
Mann begemet, der ein Bündel 
Holz auf dem Nücen trug. Er 
babe ihn angeredet und mit ihm 














fiber jein Seelenheil aeiprochen. 
Der Mann jei aber völlig unzıs 





aänalich gemejen. Der alte 
Chriit machte mm den jungen auf 
den Fehler aufmerffan, den die 
fer in feiner Werbearbeit began- 
gen Hatte: „Hätteft dir dem Man 
die Laft abgenommen und fie jelöft 
getragen, jo wäre er vielleicht an- 
ders gewejen.“ 

Ter Herr Neuss heilte die Kran- 
fen umd nebenbei prediate er. So 
offenbarte er feine Liebe zu der 
leidenden Menjchheit. Wir Fönnen 
die dienende Liebe offenbaren. 

II. 
Ter Sorr Nefus hatte auch einen 
muiterdasten Nnhalt der Votichaft. 
„Er predigte das Meich Bottes.“ 
Die Lente feiner Zeit hatten einen 
veriweltlichten Begriff vom Reid 








fiion“ 


Gottes. Die Befreiung vom röni- 
chen Zoch md die Aufeichtung 
eines ftarfen iraclitiihen Staa- 
3 waren die Sauptgedanfen. Die 
Frage der Wiedergeburt trat in 
den Sintergrumd. Deshalb ihob 
der Serr die perfönlihe Ernene- 
rung in den Vordergrund: „Ihr 
müßt wie Rinder werden“, „St- 
lg find die geiftlih Armen”, 

Er jagte ihnen: Keiner von 
euch), jendern der Sohn Gottes 
Hit der König. Der Herr predigte, 
daß er der erwartete Meffias, der 
Nichter des Volkes und der Welt 
und der Nönte des Reiches Gottes 
fei. Das lehnten die meiiten Sur 
den ab. 

Sm Glauben an diefe Botihaft 
predigten die AMpoftel das Reich 
Sottes,. Im Kampf mit den 3 
datften Ichrte der Mpoftel Paulus, 
dah das Reich, weder Beichneidung 
noch Bordant ift, nicht im Effen 
md Trinfen hbeiteht, jondern in 
Serechtigfeit, Sriede und Freude 
in dem Seiligen Geifte. Sie Iehr- 
ten aber auch, dab das Reich Bot- 
tes fichtbar unter der Serrihaft 
des Sohnes als Friedensreid) jein 
wird und zuleßt, als das Neich 
des Vaters, den neuen Simmel 
md die neue Erde füllen wird, 

So berfindigen and; inie das 
Evangelium vom Neid Gottes, 
in dem eine Einheit aller Gläu- 
bigen fein wird, und in den fich 
das Wort des Scilinen Beiftes, 
verfindigt durch den Mpoitel Rau- 
(18, erfüllen wird: „Daß alle 
Dinge zujammengefaßt wirrden 
in Chriito, beides, das in Sim- 
mel amd auf Erden dit” (Eph. 1, 
10). Da bört die Selkitiunht auf, 
die nur der Tor jucht. Alle fuhen 
das, was des Herm Jefu Chrffti 
it. Da iit das gegenjeitige Bor 
halten der Neihsgenoffen, wie c8 
in der Urgemeinde war, das ein 
ihwaches Vorbild vom Neid) Bot- 
tes war. 

Wenn ir den Blick unjerer 
Umgebing auf die vollendete We 
meinfchaft im Reiche Gottes vid)- 
ten, jo bejchränten wir damit 
nicht das perfünliche ‚Chriitentum, 
jondern geben ihm die rechte Nich- 
tung md die wahre chriftliche 
Sejtalt. Speemann jant: „Ira 
ig St, wenn man feinen pe 
lönfichen Seiland hat; ebenfo traut- 
ig it es, wem mm mc einen 
önlichen Selland hat.” 

Wie die Juden zu Ser Zeiten 
bon den verweltlichten meffianis 
ihen Benriffen voll waren, jo 
find heute die Leute voll don de- 
mofratijch-Tozialiftiihen Zöcen, die 
68 ihnen erfehiveren, zum vediten 
Begriff des Neiches Sottes durd)- 
zudringen. > gilt deshalb fir 
den Evangeliiten, der den Leuten 
das Neich Gottes verfiindigt, rein 
wangelifhe Sedanten zu predigen 
md eine Semeinjchait zu Ichren, 
die direit durch den Seiligen Seit 
geitiftet hDird. 

Ein Mohammed tonnte feinen 
rhängern einen Simmel ber 
\preen, in dem fen und Tein 
fen, ja aud Die Stleifehesluit in 
Fülle fein wirden. 

Ter Sozialismus hat das na- 
türliche Wohlleben im Auge, 

som Reiche Gottes ift Gott alles 
in allem. Das itt der Inhalt um- 
jerer Miffionspredigt. 

Neich geht man mur 
dur die Wiedergebint ein. Da 
erfüllt fih das Wort: „Meine Ge- 
danken Find nicht eure Sedanken.“ 






































Deshalb rufen twir in die Welt 
hinein: „Der Gottlofe Laffe jeine 
Wege und der Uebeltäter jeine 
Sedanten und FZehre fi) zum 
Serri, jo wird er fidh jeiner er- 
'barmen, denn bei ihm tt viel Ver- 
gebung.”“ 
IV. 

Die Gemeinden und die Kon- 
ferenz haben die Anrigabe, fi) dom 
Heiligen Seifte in der Anitellung 
der Arbeiter Leiten zu Toffen. Man 
muB ichr vorfichtig fein, um fich 
nicht won demofratijch - foztalif 
ihen Ideen Teiten zu laffer. Es 
gilt, das Wort in 1. Kor. 12, 28 
‚ud Bott Hat gejekt.. . .” zu 
beachten. Die Gemeinden müflen 
da8 Bewußtjein haben, daß die 
Arbeiter in ihrer Predigt Ehrifti 
Sim offenbaren, 

Die Apoftel waren dont Seren 
fefber gewählt. Ihnen gab der 
Serr den Befehl, um mehr Ar- 
beiter zu bitten. Dieje Bitte ijt 
ein wejentliher Faktor in der Si- 
nern Miffton. 

Um in diefer Fürbitte Hark zu 
fein, ift 68 nomendig, daß die Ge- 
meinde erfenne, dak die Ernte 
groß tft. Der Herr erkannte das, 
indem er ji) mit dein Miffiong- 
felde perfönlich befannt machte. 








Dieje Aufgaben haben au die 
Gemeinden. 
Wenn wir cerit erfennen, dah 


die Rente fih zum Wort Botte& 
drängen, emofindet jeder die Not- 
mwendigfeit der Arbeit, der ein 
Werftändnis für die Scilsbegieri- 
gen hat. Weil der Herr allein die- 
je Arbeiter fennt, mitffen wir ihn 
darum bitteng, Er wett ihren Sinn 
für diefe Arbeit. 

Wenden wir uns mit der Bitte 
um Arbeiter an den Seren der 






Ernte, jo ancrkenneh wir damit 
die Miffion als jeine Mifiion, in 
der jeine Gefinmung maßgebend 
it, und die Mrbeiter find feine 
stnechte. Damit unterordnen wir 
uns feinem Willen. 

Kein Arbeiter Fann Frewdigkeit 
zur Arbeit finden, wenn er 
nicht als einen Gejandten Gottes 
weiß. Das Motiv zur Fürbitte 
it der Befehl des Herren Sefus 
und der Mangel an Arbeitern. 








Das geht höher als nme der 
Munfh der Miffionsbehörde, 
Dazu kommt nod, da man 


erfennt, daß jegt der geeignete 
Moment zum Ernten ijt, weil die 
Ernte reif it. Men darf den 
Moment der Ernte verfäumten! 
Deshalb gilt 68, einzeln und in 
Semeinjchaft zu bitten, dah der 
Herr die Arbeiter jende. Dies Ge- 
bet it nad den Willen Chrifti. 
&3 ftoht gerieben, das er uns 
'hört, wenn wir nach feinen Wil: 
len bitten. (1. Nob. 5, 14.) 

Nicht die Beiitesgaben des Ar- 
beiters, nicht die menichlihe Syına 
patdie für ihn, nicht die Stimmen- 
mehrbeit find bet der Anitellung 
des Gvangeliften ausichlaggebend, 
jondern die innere Tüchtigfeit für 
das Werk, md der Wille Gottes 
in jeinem heiligen Worte find bei 
der Wahl der Arbeiter maßgebend. 

Durch die berufenen Arbeiter 
wird der Ruf von der angel, 
den KRafheder und fiber Radio im- 
mer ftärfer: „Zaßt eu verjöhe 
nen mit ®ott, denn er bat den, 
der von feiner Sünde mußte, für 
uns zur Sünde gemacht, auf dab 
wir vofirden in ihm die Gerechtig- 
feit, die dor Gott gilt.“ Smuner 
lauter ruft die Pojaune: „Der 
Herr ijt nahe.“ 








Come in today. 
® 





The “Holiday”... 


Come 





Winnipeg, Man. 
78 Princess St. 





KIMBALL 





in and 





CS genügt uns aber immer 
noch nicht. Wir bitten weiter um 
Arbeiter, Je mehr Avbeiter fehlen, 
deito ernjter rufen wir: „Mehr 
Arbeiter, Herr, jende in die Er 
te,” — Wir opfern fir die Borz 
bereitung der Arbeiter, Wir ter- 
den im Bitten und Opfern nicht 
mide. Wollen wir doch; noch ener+ 
aijcher damit fortfahren? — Ba, 
Amen. — 


Die Gefchichte 
der Mennoniten, 
Brüdergemeinde 


von A. H. Unruh 


























847 Seiten. NKlaver Drud auf gu- 
tem Papier. Dunfelroter Keinen- 
einband mit Golbaufdrud auf Del- 
tet und Rüden. Preis portofrei 


> nur 88.50 


— Rortofret — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 











BRINGS NEW BEAUTY TO YOUR HOME 








one of the many new Kimball 
decorator designs you can choose from a wide selec- 
tion of contemporary and traditional styles. 


the Kimball 
Payment Plan Available. 


see 


You’ll always be prouder of a Kimball piano with the fashion styling of fine fur- 
niture! You owe it to yourself to see the beauty of fine cabinetry that makes 
today’s Kimball easily the greatest value of all quality instruments. 
and you’ll know why the new Kimball is being acelaimed by foremost decorat- 
ing authorities... listen to Kimball’s glorious tone and you'll never settle for less 


One look 








pianos. 


. A. DE FEHR & SONS LTD. 


Edmonton, Alta. 
10970— 34th St. 
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Frauendienft 





Bitte . 


Laß mich nicht Tinken, la; die Seele nicht 


Su 


Schmerz ermatten, nicht die duunpfi 
Der stranfgeit brechen Tegte Glaubens 


Holt 
ft 






Und nicht in Klagen enden mein Gedicht! 


Sowähre unbefledte Suverficht, 


Des 





Berzens Macht, des Beiltes Leidenihaft, 


Der fi aus Leiden reinfte Bilder ichafit 
Und danft ımd feiert, wenn die Form zerbricht! 


Lalz alle 


Schmerzen hinig Fich durchdringen, 


Den Staub zu läntern, ch den Beilt er beugt! 
Geduld it alles, die am Feuer wacht, 


Dr schweren Nächten warhlen zage 
Sturm, 


Sepähre mir den 


Schwingen; 
der Fich bezeugt 


Und überrafcht und fortreift in der Nacht! 


Meinhold Schneider. 


a ee 


„sh bin nackt aeweien, 
und ihr habt mich be= 
Bleidet,“ 


Die Kleidernet in der Melt ijt 
grob. Der Nadten, Elenden und 
Pungeigen gibt «8 Millionen in 
der Welt. Die Chriftenheit ver- 
fcht, Diefer Not zu begegnen, umd 
and unfere Organtiatton ijt be- 
mibt, ihren Teil zur Linderung 
beizutragen. Wir Mind den Ge- 
meinden fir die Spenden, die 
monatlic durch unjere probinzia- 
ln Silfsorganiationen md di- 
reft eingehen, dankbar, und bit- 
ten fie, mit der Unterftüßung fort- 
aufahren. Mich fir die eingegan- 
genen Meiderfpenden danken wir. 
Viele von uns haben e3 erfahren, 
was e8 bedeutet, bei Kalten Wet- 
ter, arm an Belleidung gu je. 
Daher geht der Murfruf zur Linde, 
tung jedveder Not uns beiomders 
au Herzen, und e8 gibt nd opfert 
fich Teichter. 

Wir wenden uns heute mit der 
Vitte an die Gemeinden unerer 
Konferengen, eine berjtärkte Slei- 
derjanmlung in die Mege zu Tei- 
ten. &5 werden Deren, Bettzeug, 
Kafen, Handtücher, gebraudite und 
neue leider aller Art für Kinder 
und Erwachjene, Männer und 
Srauen, fir Sofpitäler, Warjen- 
und Altenheime, für Falte und 
warme Gegenden benötii 

Es gereicht uns zur Freude, 
‚berichten zu Können, daß, feitden 
unfere Organifation die Nleider- 
jammelftelle in Yarrow, B, E., er- 
öffnete, eine große SMeiderjen- 
dung aus den weltlichen Prokin- 
zen in Yarrow gejaunmelt und in 
Stooperation mit den MEE auf 
den Weg zu den Notleidenden ne 
bracht werden Fonnte, 

Die Gemeinden in 8. €. und 
Alberta schiefen alle Meideripen- 
den direft an das Nleiderlager 
in Yarram: 


EMRIE Clothing Depot, 
Yarrow, BC. 
























Gebet 
nach dem 16. Pialm 


Tr it's, in dem die Seele rırht, 
ch weiß von feinem andern St. 
Ver um ein andres eilt und irrt, 
Tem haft du all jein Turm bertoirrt, 
Mein Los ijt Tieblicher beftellt, 
Du biit’8, der nich im Nechten Hält, 
Tır tuit den Weg des Lebens Fund, 
Vor dir tft rende ohne Map md 

Srımd, 





Vernt don Seifeler, 


In Sasfathewan find von dem 
brobinzialen  Silfsfontitee giver 
Slleiderfanmelpunfte eingerichtet 
worden; die Gemeinden im Sit- 
den der Wrovinz ichiefen ihre SL 
der nach Serbert, während die a. 
deren die Sammelitelle in Sa 
Fatoon Genngen: 













Clothing Depot, 
Transport & Service 
ztd., 
Nvenue W. & 42nd St. 
Sasfatoon, Sat, 
Seihm. F. Kröfers berwal- 
ten Diefen  Sleiderlammelbunft, 
derpadfen die Sachen md fchiefen 
fie auf eine verbilligte Nate nach 
Harrow. Die Anfchrift unjeres 
Neiderlagers in Manitoba it: 


% Siemens 





78 Brinceh Strect, 
Minnipeg, Man. 


Sefchm. M. A, Wiens, Narrow, 
die das Meiderlager dort vermal- 
ten, berichten aus ihrer Arbeit Fol, 
gendes:! 

„AS wir im Mär mit der Ein- 
vihtung diejes Lagers begannen, 
rechneten toir nicht damit, daß noch 
im erften Sommer jo viele Mei- 
derjpenden einfommen Awiirden, 
im eine Sendung weazufciden; 
aber danf der allgemeinen Betei- 
Tigung wurde «8 uns mönlicd, 
im Oftober eine Sendimg nad 
Hongkong abzufchieen. ES waren 
225 Ballen, die 16,746 Bund 
wogen und den Mert bon 
$20,198.68 hatten. 





Sendung enthielt folgende 





Deefen, 356 Raar Franen: 
115 Baar Männerjchube, 
Paar Kinderfhnde, 3,890 
1,121 Männerbe- 
Heidungen, 1,348 Sinabenbeffei- 
dungen, 1,743 Mäödchenkleider, 
671 Weihnachtspafete, 2,388 Rt. 
derbefleidungen, 1,033 Metdmas- 
jtitfe Für Babys, 783 Windeln, 
682 Banden, 589 Remtenmän- 
tel, 131 Männermäntel, 176 Pfd. 
gekaufte Seife, 236 Rund Tefbit- 
aefochke Seife, 53 Prund wien, 
Sicherheitsnadeln, viele Striimpfe, 
Soden, Halsbinden, Tiiher und 
verfchiedene Bchrauchsartifel. 
Sedes Metdungsitiick wırede dor: 
her beim Sortieren jorgfältig ae- 
prüft) ob e8 rein jei, 6) ob 08 
ganz jei, co) ob alle Knöpfe dran 
jeien, d) o& 08 noch weniaitens 6 
Monate gebraucht werden Könnte. 
Ale SHeidungsitiie, die nicht 
rem ware, irgendwo einen Rik 


526 
schuhe, 
116 
Arauenfleider, 











hatten, an deiten ein Artopf fehlte, 
wurden zur Seite gelegt und jpä- 
ter don den willigen Selfern au 
drei Tagen in der Woche ausge 


beffert, gereinigt md nod) einmal, 


geprüft, ob das Stift wert ei, 
„im Namen Chrifti” weitergege- 
ben zu werden. Die Schuhe wur- 
den geprüft, ob die Sohlen nod 
6 Monate aushalten Fünnten, ob 
Teine Schnürfenfel fehlten, ob fie 
ganz amd gepugt jeien. Schuhe, 
die noch gut waren, aber nicht ge- 
pußt, wurden für Die willigen 
Sungen und Mädden, die fich fir 
diefen Dienft gemeldet Hatten, zur 
Seite neitellt. Das gab intereffan- 
te Abendftunden Fir die Mädchen 
und Snaben. Im gatzen Waren 
es 196 Schwerter md 34 Rna- 
ben und Mädden, die uns helfen 
famen, Dann amd wann Mutrde 
vorlichtig gefragt: Warum geben 
die Leute etwas weiter, was fie 
jelber nicht mehr brauchen fü, 
nen? 


Wenn mir uns die Sendung 
näher anschauen, dann merken wir, 
da don einigen Artikeln vecht 
viele einfamen, bon anderen weni- 
niger. &8 Tamen jehr wenig Sand- 
ticher ein und wenig Vettlafen, 
E38 Hätten weit mehr Deden fein 
fümten. Bejonders fehlte 8 an 
Hojen fr Jungen. Die wertigen 
gebrauchten, die einfanteıt, eig- 
neten Fich nicht Für den Verjand, 
Einige Gemeinden zogen e8 bor, 
neue QDweralls zu ihieen. Wir 
fanden einen Großhändler, der 
und Yllngen-Overalls zu $1.35 
bis $1.85 anbot, wenn wir fie in 
großer Anzahl Fauften. Ms mir 
den einigen Frauenvereinen in 

3. €. jagten, Fam Geld ein, die 
en in genügender 
Anzahl zu Fanfen. Viele Vereine 
baben fich willig erklärt, für das 
nädjte Dahr zu dent „Dveralls- 
Fund“ beiziitertern. Wir freuen 
uns, dab die Miffionsvereine in 
B. CE. 08 fih übernommen haben, 
500 Steppdedfen und viele andere 
Deren zu machen. Das provinzia- 
Ic Silfsfomitee war beim Veichaf- 
fen don Nühmaterial und Wolle 
fir die Dedenherjtellung behilf 
Tich. 

E3 it anzunehmen, daf die an- 
deren Diltsfomitees in den Pro- 
vinzen den Nühvereinen ihrer 
Provinz behilflich fein werden und 
in anderem Nager mit der Beit 
mehr gute amd neue Sadhen ein- 
fonmen werden. Schuhe mit ho- 
ben Abjäten, bitten wir, nicht zur 
jchiefen. 

Damı möchten wir erwähnen, 
tie e3 in einigen Gemeinden den 
Kindern leichter gemacht wird, an 
diefer großen Arbeit mitzubelfen. 
Die Sonntagsjhule oder ein Vor- 
ein bat an einer paffenden Stelle 





im stellerrammm der Sirche eine 
Tofe anfgeiteilt, it, der Yırf- 
ichritt: „Nm Namen Chviti” nd 


hat befanntgemacht, 
viel Seife, 


da das MEE 
Smwirn, Sicherheits- 
nadeln amd dergleichen f ve 
Hojpitäler und Waifenheime iu 
Korea, Hongkong, Sordan en und 
anderen Drten braucht. t zum 
Staunen, wie jehnell fich eine jol- 
che Dofe füllt, und mandes Rind 
denft beim nädjten Einkauf daran 
md bittet nicht um ein Stift Sche- 
folnde, jondern um Seife für die 
armen Rinder, 


















it wahr, dab 08 Tich nicht 
Lohnt, ihmubige und zerrilfene Sa- 
en herzuichien. Wir wien auch 
nicht immer, was wir Damit tum 
jollen, Alte, weiße Sonden oder 
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MINUK’S GROCERY 
& MEAT MARKET 


ELMA KISSER, MANAGER 


242 ISABEL ST, Corner Alexander Ave, WINNIPEG 2, MAN. 
PHONE SPruce 5-9575 





Bitte, diefe Anzeige als Beitellzettel 
benugen! 





Rakowyje Schejki, in Papier 
Rakowyje Schejki, ohne Papier 
Pomadki, ohne Papier 


in Papier 
Russische Caramels, in Papier 


Chocolate Drops 

Golden Crumbles 

Raspberry Drops 

French Creams 

Christmas Mix 

Gooseberry Drops 

Maple Buds, Neilson’s 

Barbaries, eream filled, centre 
straw flavor, in Papier 

Duchess, cream filled, centre 
Pineapple flavor 

Fruit Drops 


5 flavors, in Papier 
Neilson’s Chocolate, Dose 
Halva, Vanilla, 6-Pfd.-Dose 
Halva, Schokolade, 6-Pfd. „Dose 
Peanuts . 

Mixed Nuts, no Bessns 
Peacans 

Haselnüsse 

Brazils 

Almonds 

Wallnüsse, Red Diamond 


jeden Alters. 


oe en 020 cc 2 272020220 002220000 00003 


Rafen kanı man aut beriwenden, 
wenn man fie in 2 Soll breite 
Streifen gerjeöneidet, Werband- 
rollen daraus macht und fie Für 
den Gebrauch in Ausfäkigen- 
afylen herjäiet. Da Fünnte ein 
Mäddenverein, unter Pinleitung 
einer Schweiter, jeine Zeit johr 
wiglich ausfüllen. 


Weignacten ift wieder im Anz 
sune. &8 wird wiel ’Seld Meih- 
nachtsfarten md Sefhente aus 
gegeben werden. Wem wir in der 
Sonmtagsjhule, im Verein und in 
der Bemeinde die Weihnadts- 
bafetmifion erklären  oiwden, 
witrde mancher ıbei feinen Weib 
nachtseinfäufen einige Dollar mwe- 
niger ausgeben amd jie für ein 
MECWeihnachtspafet einjchiden, 
In vorigen Jahr gingen von hier 
HL Weihnachtspafete ab. Siber- 
lich Kann nicht jeder ein ganzes 
Rafet fiir $5 oder $S zufammen- 
jtellen; aber zu einem Paket Fir 
ein armes Kind, ‚das nie chvas 
defam, Fönmen wir alle etwas 
beiftenern. Der rein jperfönliche 
Stontaft zwifchen Geber und Emp- 
fünner it wärmer, wenn man jel- 
ber packt, aber nicht jeder will oder 
fann ein ganzes Paket zujammen- 
jtelfen,. Wen man ıms das nö 
tige Sundtuc mit der Mdreffe des 
Spenders ımd mit Angabe des 
Alters des Kindes, für das ein 














Pomadki, mit Schokolade überzogen 


Marmelade, Lemon u. Orange sliees " 35 | 


5-Pfd.-Dose 
Marmelade, Lemon u. Orange, sq’s Bid 


Russische, Bonbon, jam filled centre, | 


Sie finden bei uns eine reiche Auswahl an Süßigkeiten, 
auch alle Zutaten zu feinem Backwerk und zuverlässige 
Bedienung. Außerdem haben wir Spielzeug für Kinder ä 


Bestellung 
| Quant. | Summe 
| s« 
pra | 
.. 
0 | 
" I ; 
1.65 Ä 
35 | H 
39 | H 
"| | F 
| A 
Hi A 
2 | R 
oo) a 
” 2 & 
"| F 
"| Ä 
i l 
"| R 
"20 i 
"48 
3 | H 
2.90 
3.00 
Pd. 27 | 
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| } 
”o 
B 53 || 
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Meihnachtspatet geichiet werden 
foll, jendet, und für die übrigen 
Sachen das Geld beilegt, jo Kön- 
nen wie bier glnftig einkaufen 
und billige Bafete einpaden, 

Dige Anregungen jollen dazu 
dienen, die Gemeinden und die 
Vereine aufgumuntern, im Namen 
umjeres Herrn md  Heilandes 
mehr Sonnenjchein in die dunkle 
Welt zu Ichiden. Er jagt: „Mas 
ihr getan habt einem unter diefen 
meinen geringjten VBrlidern, das 
habt ihr mie getan.“ 

Diefer Bericht von Gejchmiiter 
Wiens enthält manche praitifchen 
Winfe fir die Silfeleifting, und 
twir geben ihn daher al3 Anregung 
fir unfere Gemeinden weiter. Wir 
hoffen, da die Arbeit aunjerer 
Silfsorganifation ich auch wei: 
ter jegendringend geitalten tird. 
Laffet ung wirken, folange e8 Tag 
it, denn 083 kommt die Nacht, da 
niemand twirfen Tann. 








Fir Canadian Mennonite Melief 
and Snunigration Connceil, 
[iehen und E. T. Dofehr. 


de 





Sparen Sie ans den zweiten 
Brief, inden Sie den eriten 
fogfeich beantworten, wenn wir 
jreumdfidh nach dem Neifegeld 
für Ihre „Mennonit. Rund: 
© ichan” anfragen. Danfel 
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Eine Erzaehlung aus dem russischen Leben. 





VON ERNST SCHRILL 


(SAMUEL KELLER) 
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E38 wurde plöglich itill zteifchen 
den dreien, dann ftand die & 
fin Tanalam auf, Tegte ihre Arbeit 
jorgfältig zufammen md jagte 
bineingehend: 

„Nur nicht zit ang drauken 
bleiben. E8 iit troß der weichen 
Zuft dem Abend nicht redt zu 
trauen. Juden it bald Zeit zum 
Abendeflcr.“ 

Sie erhielt feine Antwort, Wa- 
ren doch die beiden wiel zu fehr 
mit fih und der wunderbaren gro- 
hen Nätfelfolge des Menfchenher- 
388, der Liebe, beihäftigt. 
war 08 dem gekommen, murhte 
fi, Sedtwig fragen, dah fie jekt, 
nachden fie jahrelang jelbftändig 
in jehwerer Arbeit geiwefen wer, 
fich io ganz anders zu dem Manne 
dor ihe hingezogen fühlte, deifen 
Leidenichaft fie damals in Ma- 
Tuinj Fast abgeitoßen hatte? Spreis 
Th, jeßt wor aber ah er ein 
ganz anderer gavorden! 

Da ftand Boris auf und trat 
dicht neben ihren Stuhl, 

„Damals, vor etiva 4 Monaten 
jagten Sie mir, ich jolle Ihnen 
einen Tag Vedenkzeit geben! Gott 
der Herr hat daraus diefe ganze 
Tange Zeit gemacht, und Sie ha- 
ben mir immer nodh mit einen 
Ai die Antwort gegeben, auf 
die mein Serz wartet.” 

Mis.or fehwien md fie den Robf 
bob, um zu ihn dinanfgiichen, 
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ohne ein Wort zu fagen, beugte 
er ich herab und flüfterte, mwäh- 
rend er ihre Hand ergriff: 

„Steht die Antwort in deinen 
Augen, Hedinig, dann muß ich 
mich bücken: ionit jehe ich nichts 
mehr, 8 it zu dunkel.” 

Satte er noch nicht nahe genug 
geiehen oder hatte er die Antwort 
aelejen — auf alle Fälle beuate 
er fich jo tief, daß feine Lippen die 
ihren berührten, und da umfdlans 
aen ihre Arne feinen Naden und 
fie flititerte weich: 
oft dich tief Kitfen ıniifen, 
mein armer Boris, fo tief, bi dir 
die Saare dartiber weiß geworden 
find!” 

„Schadet nichts, bei dein Vüden 
babe ih meinen Gott und did ger 
Funden, dur jüißes, Fiobes Weib!“ 

Wie Pelageja den filbernen Sa» 
mowar in das Wohnzimmer ge» 
bracht hatte und die Tür zum Bal- 
ton öffnete, mt die Herrjchaften 
zum Tee zu bitten, blieh fie einen 
Yugendlic ftarr itehen; dann brad) 
fie plöglih in Tränen aus und 
Fohete, ohne ein Wort zır jagen, 
um, 

„Nun, warum ruft du fie nicht, 
fragte die Gräfin verwundert auf- 
bfietend. 

„Schen Sie jefbjt!” Tachte ie 
plögfih unter Tränen und jtürgte 
hinaus. 

Das waren heute glückliche Len- 
te in Raum Nr. 58 ter Ruf; 
fie” zu Dalta. 


























Hier bitte nichts fchreiben! 


(Bitte anmerken!) 








Name und Adreffe des Ependers: 








35 lege $.... 


Man jende „Money Order“ 








(Bant, oft "ter Expreß), Bankjched (mit 


Bugabe von „Erjange*-Roften), Bargeld nırr in regiftriertem Brief 


Nbermals 4 Monate waren da- 
bingegangen, 

Ir April waren Boris md 
Hedivig in Moskau netrant wor- 
den md Hatten jhon 2 Monate 
glüflih in Maluimjf gelebt. Da 
teaf ein ichwerer Schlag das 
friedliche gräfliche Haus. 

Der alte Graf hatte den Bor 
fehl erhalten, entweder ein Schri‘ 
itire zu unterzeichnen, daß er nicht 
mehr mit feinen Dienftboten und 
Bauern Bibelitunden und Alt- 
dachten halten werde, oder aber 
im Weigerungsfalle binnen 4 Wor 
hen das Zand gu berlaffen. 

Ausaewielen aus dem Vater: 
Tande, wo die Gräber feiner Ah- 
nen, und die Wiege feiner Kind» 
beit, wo tanjend Bande der Be- 
ichichte des Geichlecht3 md des 
eigenen Erlebens ihm teuer wa- 
ron! Das war ein harter Schlag 
für den areifen Grafen! Einen 
Abend blieb er eingefchloffen in 
feinem immer, ım mit feinem 
Sott allein zu fein und Boris 
hielt an feiner Stelle mit fejter 
Stimme den gewohnten Mbond- 
fegen, Am anderen Morgen aber 
tar der Kampf gefämbft md da3 
Schrifkitiie durchgeriffen: ein Be- 
afeitfchreiben aber Tegte Furz und 
milde die Gewifiensgrfinde dar, 
warum der Graf nicht anders 
Eönne, als fich Tieher ausiweifen 
zu laflen. 


St der Familie gab e8 jett 
viel zu ordnen md zır beraten: 
denn, wenn auch der Ausweilungs- 
befehl der bald daranf won der 
R acht wurde, nicht aus: 
drfieffich auf die aanze Ramilie 
Tautete, twollte man fi doch fürs 
erjte nicht trennen, Zudem Tonnte 
man ja nicht wiffen, ob und mann 
diefer Befehl  zurfiegenommen 
werden tofirde. 

Yer den Bauern im Dorf aber 
herrichte ein unfäglicher Schmerz. 
Viele wollten eine Debutation an 
den Raifer jchieen. Andere mein- 
ten, fie gingen mit dem Grafen 
fort. Micder andere waren bereit, 
den „Yarin“ mit Waffengewatt 











genen die mihliebige Polizei zu 










Unfere nene Rundihan-Geidichte 


Und das Aicer 

it nicht mebr 
vor Heinrid Dftmann 
erzählt von Menjchen, die nit 
Gott im Elend waren. Es “lt 
nichts Mursgedachtes, Tondern he 
ruht alles auf verbürgter Wahr- 
heit und m Menjchen, die der 
Verfaffer jetbft Fannte und Tiebte, 
aibt eine Möglichkeit, diefe 
nene Rundfehan » Gefchichte Ihren 






Freunden und Bekannten zugäng- 
Tih zu machen: 
der 


Ein Mbonnement 
„Mennonitiihen Nundihan“ 
ganze Jahr nur $3.50). 
Darum fhenft jet ein Sahres- 
abonnement. Ter nebenitehende Be 
itellgettel ift jehnell und einfach 
auszufüllen. — Der Einfender er 
Hält eine Quittung, dem Empfän- 
ger geht eine Karte mit dem Na- 
men de8 Geber zu. € jolches 
GeichenE ift ein danernder Segen 
und Fnüpft Bande über Land und 
Meer. — Bitte, nicht anffchieben! 
Wer nicht Ichenfen kann, wird jet 
nen Bekannten und Fremden ci- 
nen Dienit erweilen, wenn er fie 
darauf aufmerffan macht, dah ge- 
rade jegt der gegebene Augenblic 
äft, mit dem Abonnement zu be- 
ainmen. Dante. 











verteidigen. Sest Jah man, Wie 
gering der Anhang des Priefters 
anwejen, Niemand wollte mit ihm 
eivas zu fin haben. Selbit feine 
Nomplizen, Die fih frfher der 
iteammten, fittlichen Zucht auf den 
Gütern des Grafen nicht 'hatten 
unterwerfen wollen, Tamen eines 
Tages alle ing Schloi, ftürgten 


‚den Seren zu Füßen md baten 


am ebung. Mande einzelne 
rührende Szene bradte noch an 
den Tag, wieviel Liebe die gräf 
Tihe Familie befaf. 

Alle Vorbereitungen fiir einen 
längeren AufentHalt in der Yrem- 
de waren endlich getroffen und 
das Sepäd borams nach der Bahır- 
itation geichiet. Am Iegten Mor- 
gen hielt der Graf mit den Dientt- 
Teuten, die dableiben mußten, jo- 
tie mit feiner Samilie und denen, 
die mitreiften, eine kurze Andacht, 
die td jelbjt fchiwer fiel und tvo- 
bei faum ein Auge troden blich. 
Dann fuhe Wagen auf Wagen 
vor die Freitreppe, und die wohl 
20 Röpfe zählende Reifegejellichaft 
beitteg diejelben, um zur Bahn- 
itation zur fahren. 

Stumm und in fih gekehrt fuhr 
man ein paar Werft, bis in den 
Tannermvald, ivo plößlich uneeiwar- 
tet Salt gemacht werden mußte. 

Eine fait 1,000 Röpfe zählende 
Menjchenmenge verjperrte den Weg 
und die Magen hielten. 

&3 waren nicht mir die meiften 
Bewohner des Dorfes Mahrinff, 
iondern auch don den entfernte 
ron Nebengütern und VBorwerfen 
der gräflichen Beftgungen waren 
aahlreiche Qeute mit Frauen und 
Kindern erfhienen. 

8 die aräflihe Bamilie aus- 
ftieg, begann ein allgemeines Moh- 
Hagen md Schluchzen. Mitter 
hoben ihre Heinen Pinder empor, 
dah fe noch einmal den guten 
Barin jeden follten, und andere 
drängten fi dazı, um menig- 
Hand oder Meidjaum der 
zu Tüffen. 

„Wir find wie zur Beerdigung 
acfommen, Wäterchen! denn toir 
werden dein Angeficht wohl nicht 
ichr auf Erden sehen. Bott fen- 
ne dich und deine Kinder in alle 
Erigfeit, dah dir es mit ung fo aut 
gemeint haft”, jagte ein alter, ehr. 
winrdiger Bauer mit weißen Saar. 
„Mio waren ipir dor 12 Iahren? 
je ımere Nachbarn jebt noch 
find: arme Menfiben, die alle 
Feiertage betritnfon fein mußten, 
tie wohnten in Sunffen, vanıhi- 
gen Sütten, imiere Kinder hat- 
ten Teine Schule, und wir wuhten 
wenig bon Gott und dem Ganz 
geli baben wir dir alles 
zu danken! Bott Fol dich jeanen 
an deinen Rindern!” 

Vorwort wandte fih der Greis 
jeßt aur Menge, die Tauıtlos fei- 
non Worten gelauicht Hatte, md 
rief: 

„ar, Tagt ihm Lebewohl!” 

Da brach einftinumig der Ruf 
io mächtin aus, dat fich die Pferde 
an der Rutiche erichrodfen auf 
bännten: „Zebewohl, Aladimir 
Rofifjemitihl Sei Gott mit dir! 
Lebewoht!” 
er Graf trodirete ji eine 
Träne und wintte mit der Hand, 
da trat noch einmal eine Tautlofe 
Stille ein, Dann beganır er: „Lie, 
be Seutet Ich danke euch für eure 
Siehe and Treue! Mber nicht mir 
ioll das Teste Wort gelten, noch 
mie die Ehre fir chvas, was ich 

























euch hätte bieten Fünnen. Nein, 
Seins Chriftus, unler Heiland, 


der euch und mich aus Snaden 


jelig macht, Hat fich unferer ange 
honmmen, nd mas Gırtes geichafft 
worden iit, das ift jein Werk. Soll 
das nicht untergehen, fondern 
wachen md chvas Rechtes tver- 
den, jo müßt ihe mich aus den 
Augen laffen und euch nur mit 
rerhtem Ernft den SHelland erge- 
ben! Left fein Wort umd betet in 
enren fern, daß ihr eure Kin- 
der im rechten, hellen Licht des 
&vangeliung aufziehen  fönnt. 
Soweit etwas nicht gegen eures 
Herzens Veberzengung geht, un- 
terwerft euch der trötfchen Obri 
feit, die Gewalt fiber euch hat. 
Mir jcheint, als jühe ich in nicht 
allzuferner Zufunft iiber unfernt 
teuren, vnffiihen Veterlande ein 
helles Licht aufgehen, daß man 
jeden wird glauben Taffen, wozu 
ihn Gottes Geift im Herzen treibt. 
Bis dahin wartet, betet, Dinfdet, 
boffet. Der Serr verläßt die Sei- 
nen nicht! Selus die Ehre, Beius 
der Sieg. Laßt uns feinem Na- 
men miteinander noch ein Qied fi 
gen, damit der Teßte Ton in umje- 
rom Mbihiede ihm geltel” 

Und bald Hang c8 mächtig und 
feierlich im vollen Chor der Pen- 
ge: „Rolj jlawen nafch Gospodi 
to Stone.” (Die Melodie: Sch bete 
an die Macht der Liebe.) 

Dann Eniete alles nieder, und 
der Graf betete für die Anwefen» 
den und für fein Haus, für den 
Baren und das ganze teure Ba- 
terland. 

As man aufitand, Tante er 
noch einmal mit Tauter Stimme: 
„Dernfalen it gebaut, daß e3 ein 
Ort jei, da man zufammenfommt.” 

Wir aber dns Schlucdzen und 
Heulen nochmals begann, winkte 
er jeinem Kutfher, der. Tchnell 
näher fuhr und Ttien — gefolgt 
von feiner Frau und Helene — in 
den geichloffenen Wagen, der a- 
ter den Rufen und dem Miüken- 
jichwenfen in jcharfen Trealbe fort- 
roffte, 

Nun wandte fih der Sprecher 
von borbin an Boris, der mit 
Hedwig am Mem tief bewegt da- 
beigeitanden hatte und Tagte: 

„Warm nebit du auch fort? 

Sit e8 nicht nenug, daß hoir deir 
nen Bater verlieren? Sollen wir 
fein wie die Schafe, die feinen 
Hirten haben?“ 
„Sch Komme im Serbit wieder 
nd Beide in Nukland, biS e3 mir 
and verboten wird”, rief Boris 
mit weithin fchallender Stiumte. 
„Mar hat mir in PVetersburg ge- 
font, dah diefeninen unter euch, 
die fih t der herrichenden RMir- 
de unterwerfen wollen, in den 
Naufalus verjchiet werden jollen. 
Da habe ich fehon Mnordnung ge 
troffen, daß mir dort ein großes 
Yanditiick gefanft werde, Dort will 
ich euch anfiedeln md bei cu) 
wobnen, jo 08 Sott gefälft.” 

„Anen!” rief der Sees, und 
jauchzende Surufe der begeifterten 
Menge begleiteten das junge Baar 
an den Wagen. 






























Unter dem Nufen und Saud- 
zen und Tante Segenswünfcen 
itiegen Boris md Hedwig ein 


md fuhren dabon. 

Sn Magen Ichnte die weinende 
Fran fih an den Man umd für 
iterte: „Bott führe ns zuritd® und 
seße dich noch zum Segen für wich 
fe. Mir war 08. al fehlte den 
Armen noch joldh ein Troftwort 
bei Diefeom ichmweren Abichied.” 

„Des Herrn Wille geihehel” 
ingte Voris ernit und faltete in 
stillen Gebet die Sände, 

(Ende) 
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Bibelinftitut 


in Steinbad), Manitoba. 





Die Türen des 
teinbad), Man., ö 


neten fich am 
2. Dfober zum 25. Schuljahr. 
Sn Rio anf die Vergangen- 


heit, merken tpir, dab der Tiabe 
&ott wunderbar im Unternehmen 
und in Problemen der Schule ge= 
bolfen hat. 

e Schülerzahl steht genen- 
wärtig auf von denen 133 
den Bibelunterricht nehmen und 
50 den „Dieb Icheol“-Unterricht. 
14 Gemeinden aus 5 Provinzen 
md einem Staat find vertreten: 
Evangel. Mennoniten - Miffions - 
Noonjerenz (Nudnerweider) — 17; 
Evangel. Mennoniten - Konferenz 
(Stlenngemeinde) — 93; Beratha- 
ler — 12; Emmamel-Miftton — 
I; Altfoloniee — 2; Sonunerfel- 
— 4; Baptili 1; Ehortiker- 
Gemeinde — Mennoniten- 
Brüdergemeinde 3; Evangel. 
Mennoniten - Briidergemeinde — 
3; Beople’s Ehuch — 1; Gen 
talfonfereng - - 3; Ajfociated — 
1; folche, die zu Feiner Gemeinde 
„ehören — 31. 

Unter den Studenten find Bre- 
diger, Tagesihullehrer, Kranlen- 
ichtwejtern, Mrbeiter aus dem 9o- 
ipital (Drderlieg), u. a. m. 

13 Zehrer unterrichten, von de- 
nen 6 wohl nur teilgeitig dienen. 
Seit dem Tegten Jahr find aud) 
Veränderungen im Lehrplan bor- 
genommen worden. Die Kurfe, 
die den Schilern jest geboten wer- 
den, find: ein allgemeiner Yıbel- 
unterricht, ein Predigerfurjus, ein 
Wafftonsfurfus, ein Kurfuz für 
chriftliche Bildung, Kurjus 
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ein 


ir hriftliche Mufit and die 10. . 


6i8 12. Hlafie der Höheren Schule. 
Miffionare auf Urlaub, Pre 
diger oder MET-Arheiter, die aıS 
Saftredner in der Andacht dienen, 
find Teilhaber am Aufbau der 
Scnule, 
Die Schule ift ein Werk 8:5 
Seren; ein Zweig der Mijon, 
wie and) in der NeichSgottesarbeit 
ö Nenn mun die Schule 
bleiben joll, jo werden wir 
beten müffen. Di 














viel D 
bas Bftitut um eure Fürbitte, 
Mary riefen. 


Dom Wahrnchmen- 


„Untertveiie mid, den Weg dei- 
ner Befehle, jo will ich reden bon 
deinen Wundern!” (Palm 119, 

7.) Wie mögen wohl die herr- 
en Ausiprüde einjt geblungen 
haben: diefes Yängiten aller Pfal- 
men; denn Jie wurden melodtich 
Hernefant und mit Mufik begleitet. 

Beim Bliek auf den vor Grund- 
forum der Welt feitgelegten Er- 
Tan find auch wir für die 
emige Erlöfung beitimmt Alle 
fünnen did) Sindenerfenntnis 
und Buße Kinder Gottes werden. 
Dur das Gericht auf Golgatha 
finden wir ımfere Erlöfung be- 
ariindet, ıınd durch Auferftehung 
und Simmelfahrt twird fie als boll- 
endet bgzeichnet. Wir al3 Gemeinde 
freuen uns gemeinfan mit den 
Seidtwiitern anderer Gemeinden 
und Konferenzen, die herrliche Tat- 
jache anderen anpreifen zu dürfen: 
Sit ein Wunder, wenn wir in 
den Gottesdienften nicht gleihgül- 
tig dafigen Tönnen! Wir maden 
das Gebet de8 anderen Bruders 
zu dein umfrigen, befräftigen es 
mit einem lauten Amen. Seder 
neue Gedanke ift ım3 ein teurer 
Schab. 















Sedo menjchliche Sdeen und 
Schiwärmereien möchten oir bei 
uns nidt Eingang finden Laffen. 
Dedes nach jo einfältige Mitter- 
chen, das nur dem Seren dienen 
till, merkt jofort, wenn in einer 
Predigt oder im Gebet von der 
pibliihen Lehre abaarihen wird. 
& ein jeliger Dienit, fich 
genfeitig wahrnehmen zu dürfen. 
Laßt uns dabei offen, wahr, Elar 
umd frei jein! Dann nur Fönnen 
wir uns jchäßen, Tieben und tra 





gen. 


Mit Brudergruß, 
Petrus Martens 


52-11 


Kitchener, Ont, 


An 6. November wurden Br. 
Korny ra, Sohn von Schw. 
Elijabeth Bärg, und Schw. Inge 
seriefe, Tochter von Jrma Sriefe, 
der Senteinde als Brautleute bor 
aejtellt. 

An demjelben Sonntag mur- 
deu Gel Peter md 
Penner, her Glieder der 
Catharines-MBS, in die Gemein 
de aufgenommen. Der Bruder fin: 
diert im Waterloo-Gollege. 

Am 11. November durfte Hein- 
rich Rempel, Sohn don Ahram 





















, Yarrow, 8. &. 








Nempels, von einem längeren 14. Nov, 
Leiden erlöjt werden. Er ivar an 
13. Augujt 1886 in Rußland ge- 
. Sn den legten 25 Jahren 
wohnte er in Waterloo bei feiner 
Schweiter Katharina Die, Er hin- 
t zwei Brüder (Mbram in 
ZSardis, B. C., ımd Carl in Red- 
ding Ridge, Conn., USW md 5 
Schweitern (Natharina Di, Wa- 
terfoo; Elifabeth Mlaffen, Ancafter, 
Ont; Margarete Rraufe, Kitche- 
ander Both, Sar- 
‚amd Fran Bacob Kran. 
Tai, B. €.) 

ie Begräbnisfeier 






Seinvidh Epp 
Worte des Troites 
Die Waterloo: 





wundern 














fand am 


Kennen Sie Ihre Rechte ? 


Rechtmaessig Eingewanderte haben dieselben 


Rechte wie alle anderen kanadischen Arbeiter. 


Der größte Teil der Tanadifchen Arbeitgeber it ehr- 


Lich, Leider gibt 8 aber einige Arbeitgeber, die 


die Eingewanderten, die ungenügend über ihre 


Mechte Vofheid willen, ausnugen. 


Baflen Sie auf, dah Sie nicht auf wiedlihe 
Weife in ein Arbeitsperpältnis eintreten. Nchten 
Sie darauf, dab Shnen alle zuftehenden Feiertage 
bezahlt werden. Bergeawiffern Sie fidh, ob Ihre 
Anterfunft 


Abzüge Fiir und Verpflegung nicht 


übertrieben ho find. Weigern Sie fih, als Streik. 
dreiher gebraudht zu werden, Neberprüfen Sie Ihr 
Arbeitslofenverfiherungsbuch, ob die vihtige An. 


zahl Marken eingeklebt find. 


Haben Sie Feine Angit, einer Iumung beizutre- 


ten. D 





it Ihr Necht. Bürchten Ste fich nicht vor 





Deportationsdrohumgen bon feiten eines Arbeit- 


aebers. 


Nenn Sie in bezug auf Ihre Arbeitsbedingungen 


beroditiate Veichwerden haben, werden Sie fi an 





die Beratungsitele Ihrer Provinzbehörde. Sollten 
Sie nicht wilfen, two diefe zur finden ift, dann jegen 
Sie fi nit dem näcdjiten Eimvanderungsbeamten 
in Verbindung oder wenden Sie fi an eine Fllh- 
rende Rerjönlichteit Ihrer VBolfsgruppe, die alles 


tim werden, u Sshnen zu helfen. 


£F 


far Minifter für Staatsbürgerjdaft und Einwanderung. 









in der Waterloo BMG 
jtatt, deren Glied er tar, 
diente mi 


ES ift mit äb- 
rom Umbau des Einganges und 

Veränderungen 1 
Sotteshaujes beinahe fertig. Die 
Gefamtkojten werden fid} auf bei- 
nabe $40,000 belaufen. 





© Auch Aleine Fehler auf dem 
@ gelben Adreffenzettel Tönner 
@ die Buftellung Ihrer „Menno- 
© nitiihen NRundihan” 
® gern. Bitte, prüfen. — Dankel 
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Nachrichten... 
(Fortfegung von Seite 4—5) 


jolhes Hein gebaut werden foll: 
Aber die Gemeinde hier baut zur 
Zeit ihre Rirde, die fie auch jehr 
nötig braucht, und jeder Gent 
geht natiwlih fir jenen Bau. 
Etwas Welldleh, Draht und Mas 
terial für das Dad für das Al- 
tenhein Liegen jehon bereit, aber 
in der Yaufaffe find ganze $160. 
Dormit Fan man no nichts an- 
fangen. Ein fanadijcher Dollar 

Hlänt Hier in Paraguay joviel 
ters in Kanada zehn Dollar, Wenn 
ns jemand für den Bau unferes 
Altenbeimes auch nur einen Dol- 
far jehentt, dann erhalten wir hier 








3 möblierte Zimmer 

in Elmmvod, Winnipeg, Maı., 
zu vermieten. 
Sofort zu beziehen. 
Telefon: LE 3-4334. 













Ecke Stanley und Henry 





Ersfinung am 15. November 1960 
Wir geben allen unfern alten und neuen Runden forwie unfern 
Fremden die Neueröffnung unjerer Anto-Peparatur- 
werfitatt und Tanfitelle bekannt. 


H. LOEWEN & SONS 
MOTORS LTD. 


(früher als J. und H. Motors stadtbekannt) 
WINNIPEG, MANITOBA 


Sämtliche Noberholungs- und Neparaturavdeiten an Ihrem 
Aırto werden fahmänniih ausgeführt, ebenjo bvolitändige 
Neulacfierung der Karofferie, und wir geben Shnen jederzeit 
gerne einen Foftenlofen Voranfchlag! 
Sanfen Sie jest and Ihr Benzin bei uns! 





da Material ir zehn Dollar. 

— Bon der Kolonie Fernhein 
im Ghaco Paraauays aus unter- 
nahmen die Lehrer und Schüler 
der Schulen Wüftenfelde, Nofen- 
ort, Friedensruh und Scönmidje 
einen Ausflug nah Toledo. Die- 
jer Ort war al8 PVerteidigungs- 
ftellung der Baraguayer im Cha- 
cofrieg bon Bedeutung. Heute fit 
«3 eine Vich- und Aderbaujtation 
einer  mordamerifanijchen md 
memonitiihen Gruppe, Die Lei- 
tung hat Zahnarzt 3. Neufeld. 
Unter anderem fielen den Bel 
Kern Heine maffin gebaute und 
mit Dachpfannen gededte Häus- 
chen auf: die Indianer-Arbeiter- 
wohnumgen.  - Aus einem 
Brptegeipräch zweier Fernheimer 
Bürger: „Der Chaco hat Labens- 
ran Millionen don Men- 
ichen. fehlt nur das Kapital. 
Das jehen wir hier, was man mit 
Rapital u. Tatfraft machen Fann.“ 
— „Kapital und Menjchen“ fagte 
der andere, „Die Nordamerika 








Telefon WH 2-4690 














PAKETE mn 





nad) der 1.S.SH., Mfreine nnd den Baltiichen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werden Hier bezaflt. 


Kleiderpafete 


bi3 zu 20 Pfund 


Lebensmittelpafete bi8 zu 40 Pfund 
Beltellungen u. Rakete jendet bitte an 


J.H.UNRUH AGENCY 


812 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man, — Phone WH 2-1849 
“und C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow, B. O. 
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Epp’s Grocery 


239 AVENUR A NORTH 


Sample Mixed Candy lb. .29 
Christmas Mixed Candy "37 
Gums or Gooseberries "39 
Cream Caramels (Iris) "45 


Nutmellows or Fr. Creams 
Rakoveja Shejki, unwrap. 

Rakoveja Shejki, wrapped ” .49 
Raspberry Drops Ib. ‚39 &50 
Marmelade Squares lb. .43 & .50 
Orange & Lemon Slic, Ib. 43 & .53 
Russian Caramels, wrapped ” 49 
Barbaries or Duchess wrp. Ib. 









50 


Mompase, 7 flavors wrp. 
Coconut Perfection ” 50 
M. M. Peanuts (Candy) ...” .55 
Fruit’ or Slivot. Pomatkus " .55 
Jelly Beans, assortod ” 39 
Imperial Mixed ” 39 





5 


Fruit Store 


SASKATOON, SASK. 


Halvah, Vanilla, 6 Ib. box 3.35 
Halvah, Chocolate, 6 Ib. box . 3.45 
Chocolate Drops Ib. 45 & .50 
Party Mixed, 2-tone Ib, .55 
Lady Caramels lb. 50 & .9 
Maple or Rosebuds 1b. .79 
Peanuts, fresh 10 Ib. 2.75 


Peanuts, 92 lb. sack, per Ib. .25 
Austral. Raisins, 4 Ibs. cello .89 
Xmas Cards, religious 21 for .58 
Figs from Portugal Ib. 
Rogers Syrup, 10 Ib. pail 

Tide, Giant .77_ Cheer Giant .80 
Long Kleenex 200’, 2 boxes .37 


Palmolive Soap reg. 4 cakes .40 
Prunes, medium, 2 lbs. .65 
Star Aniseed, ground, tin 29 
Honey, white, 4 Ib. tin 38 


— 5% Discount for Sunday Schools, Churches and Schools — 
Verschiedene andere Candies und Nüsse, darunter große “Red Diamond” 
Walnüsse, japanische Orangen, Baking Ammonia, Pfefferminzöl, allerlei 
Gewürze, Alpenkräuter, Heilöl, Magola, Uterine, russisches Schlag- 


wasser, Wunderöl, Blitzöl. 


Bitte kommt früh! 


Farmer-Rauchwurst auf Bestellung. 
Parkplatz im Geschäftshof. 


Große Bestellungen 


können wir schicken, wenn Sie Expreß bezahlen. 








ner fommen ber, beichauen fich die 
Sadıe, einige wirfen unter uns, 
jagen: ‚ch, wwie Eönnt ihre hier fo 
ruhig und schön eures Glandens 
Icden ıiw.’, aber feiner zieht die 
Konjequenzen feiner Worte, bleibt 
hier oder Eommt her. Das ift au) 
ein Bild der Zeit.” 

Sn der Kolonie Neuland 
im Chaco Paraguays zogen aus 
dem entfernten Dorf Waldhof Pre; 
diger Bohanı Penner mit Yami- 
[te nach Tiege. Sie waren die leh- 
ten Bfrger. 

— Die Genojlenihaft der Ko- 
lonie Witmarium in Brafilien hat 
fi) einen „Kombi“ - Volkswagen 
zugelegt. 

— Nordahl 





Nasmulfen, ein 
dänischer Fachmann fir Molfe- 
reierzeugniffe, wurde don der 
Menno-Kolonie im Ghaco bon 
Baragım für ihre Molkerei vor« 
taglich verpflichtet. 

— Frau $. Born, die Gattin 
des Vibelfchurllehrers aus Kanada, 
erteilte in Fernheim, Paraguay, 
Mufttunterricht Kinder und 
Sugendliche, der fich Dbejonderer 
RWertihägung erfreute. Bornz find 
nah Sıluß der Biheljhule nadı 
Brafilien geveit. 

— Die beiden Rodemajchinen- 
befiger Vogt und Brand arbei- 
ten jegt in srriedensrud, um Dat 
in Schömviefe und Schönbrimm 
(Fernheim, Paraguay) ihre Ar- 
beit Fortzuiegen. 

Ir der mennonitijchen Aıt- 
fiedlung Delta in Uruguay bielt 
sin Profeffor der Waldenfer, Dr. 
Seymonat, einen Vortrag, durch 
den er ipgziell für die Tünjtliche 
Befruchtung don Milhbieh warb. 

— Lei der Schuleimweihung 
in der mennonitiichen Anftedlung 
Delta in Uruguay Maren Bei- 
tungsreporter umd hohe Herren 
von der deutfchen Botjchaft ande: 
jend. 








Die ranfenjchweiter Käthe 
Unger, die itber ein Rabr in yrant- 
frt a. M, Weftdeutichland, als 
Schweiter arbeitete und Ternte, iit 
jegt wieder nad) Baraguad zurücd- 
gekehrt. 

Das neue große Flugzeug 
der Pinasto-Sefellichaft Fan etwa 
7,5 Tonnen laden, E83 erfahrt 
jegt zwijchen Mımeion und Fir 
fadelfia, Paraguay. 

* 


* * 
Polen. — Einem polnijchen Bot- 
ihaftsaugebörigen in Nom ift die 
Flucht in den Meoften gelungen 
Samdelsberater Sobtonifi 
hatte daher Fra und Sohn zu 
Fi nach Non geholt. As Mar- 
schen mißgtramiich murcde und deine 
Nücdfehr nach Polen anorönete, 


Es ist 








Der 





zu drängen. 





ichiefte Sobkomjtt jämtliche Kto: 
fer nach Warihan zurücd, Als der 
Surhdgernfene jeloft immer nocd 
nicht Fan, öffneten die Behörden 
jeine Koffer und muhten fejtjtel- 
fen, daß dieie mit Steinen gefitllt 
waren. Sobfowjfi it inzwwifchen 
mit feiner Familie nach Frankreich 
gegangen. 5 


+ *  * 
Sorwjetrußland.. und Vereinigtes 
Arabien. Ein Abkommen fiber 
tehniihe Hilfe wurde zioifchen 
Moskau und der Tprifchen Region 
der Vereinigten Mrabijchen Repu- 
biE unterzeiäänet. 

+ _%* 

— Der Regierende 
von Berlin, Willy 
h zu einem Bejuch 
aufhält, Hatte Unter- 
redungen mit dem  griechiichen 
Miniterpräfidenten  Staramanlis 
und Nußenminijter Mveroff, 

« * * 

Italien. — Bei den Wahlen in 
Italten "gewannen die Mommuni- 
iten faft 44 aller Stimmen. 

— Einer der befanntejten Di- 
rigenten der Welt, Dimitri Mi- 
tropoulos, jtarb während der Dr- 
cheiterproben in Mailand an ei- 
nem Herzichlag. Mitropoulos war 
61 Jahre alt. Kurz vor feinem 
Tode hatte er über Mitdigfeit gc- 
Flagt, hatte dann aber doch die 
Arbeit aufgenommen. Auf dem 
Rodium brad er zujfammen. 

— Am 22, November reilte der 
britiiche Premier Macnillan au 
einem Befuch nach Italien. Er 
wird u, a. auch eine Andienz beim 
Bapit haben. 

Das iowietruffiiche-itallieni= 
ide Sandelsabfommen über die 
Rieferung von 12 Millionen T 
nen ruffiichen Dels und die M 
Tichfeit Weiterer  Abmachungen, 
haben den Kampf ziehen der 
itnatlichen Oefgeiellihart ENT md 
den privaten Delgelellichaften in 
Ntaften mit neuer Seftigkeit wie- 
der aufleben Laflen, weil man eine 
itärfere. wirfichaftliche Bindung 
an die Sowjetunion für politifch 
bächtt nefährlich Hält. 

* *  %* 

Finnland. — Der finniiche Staats- 
präfident Steffonen it auf Ein- 
fadııng Chrufehtichows vom 21. 
bis 21. November in die Sowjets 
union auf Befuch aereiit. 

De u; 
Kanada. — Zur Förderung d 
Fanadiichen Erports hat Sandels- 
miniiter George Sees die bisher 
arößte Verfaufstonfereng in der 
Bejchichte Kanadas  einherufen. 
Tie Verfanfsfonferenz joll Ende 
November beginnen und wird chva 





ar, *+ 
Griechenland. 
Vürgermeiit: 
Brandt, der 
in Athen 

































unhöflich... . 


jemand zum Genuß 


alfoholifher Getränfe 


The Manitoba Committee on Alcohol Education 


60-10 




















14 Tage dauer! 
nit, dah Ali 
ans 49 Ländern 
men werden. 

— Drei Jungen, die Fi am 
Fuße der „Niagara Sorge“ eine 


Man reihnet da- 
Sandelsdelegierte 
daran teilneh- 





‚Höhle gegraben umd dort dber- 
nachtet hatten, wurden bon ein- 
ftirzenden Erdmafien werjcüttet, 
und Zonnten nur od) als Reichen 
geborgen werden. 

Die Zahl der Arbeitslojen 


R Dir 
Oottesfänger 
{1} 1 


Die Gottesfänger, Dora Paifel- 
blatt, 152 eiten. Ganzl, 52,25 





Hans Ditt, 
Gangl. 83,25 |- 


Der Weg in die Stille, 
mer. 340 Zeiten. 





Wenn fie wüßten , .. EL. Dueis 
bach. 253 Zeiten. Halbleinen 92.50 








Die Lampe in ber Nacht. Rita von 
Sandeder. 202 Seiten .... 8.225 


>> 


—_ 


Wie ich Jens fand, 
Woerden. Brojchlert 

— Bortofrei— 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 








23. November 1960 


Ülennsnitifche Kundichan 
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in Kanada iit im Monat Oftober 
auf 368,000 geftiegen. Der 3 
warchs beträgt 117,000 Mrbeits 
loje mehr als im gleichen Monat 
des Rorjahres. 
xx + 

Türfei. — Eine neue überrajden- 
de Wendung haben die Ereigniffe 
in der Tirfei genommen. Der 
türfiiche Staatsche] General Gür: 
iel bat den „A yuß der Na 
tionalen Einheit” aufgelöft und 
ans 23 Offizieren ein nenes We- 
gierungsgremimm gebildet. Gitr 
jel, der den Vorfig in dem neuen 
Ausihuß übernommen Hat, sit 
damit der mächtigite Mann im 
Lande geworden. Dberft Tirfejch, 












der als Vertreter der vadifalen 
Richtung unter den Offizieren 
de3 anfgelöjten Komitees galt, 


gehört dem neuen Ansichug micht 
mehr an. 





x x 
Südafrika. Die weitere Mit- 
aliedichaft der Siwafritaniihen 


Union it die wichtigite grage bei 
der geplanten  Commonmwealth- 
Konferenz, die im März 1961 
itattfinden joll. 

x x x 
Frankreich. — Daf e8 mit Franf: 
veihs Wirtichaft gewaltig voran 
aebt, jeit de Gaulle mit einiger 
Rüdfichtslofigfeit an der Macht 
st, it ziemlich befannt. Weniger 
befannt it, tie einfchneidend Die- 
jer neue Hurs fih auf die Tozia- 
Ten VBerpältifie der breiten Maf- 
jen in Franfreich mi3gewirkt hat. 
Tiefer Mifinutt, politiiche Shleich- 
gültigfeit und eine jtark gefunfene 
Kaufkraft Fennzeichnen die Situ- 
ation. 

— Die franzöftiche Prefie mel- 
det, dab Vorbereitungen eines ein- 
jeitigen franzöftichen Waffenitill- 
itandes zur Beendigung des Krie- 
ges in Algerien getroffen werden. 
Die Tatfache, daß folche Pläne in 
breiter WYorm diskutiert werden, 
it fait ebenjo interejfant wie ihr 
Inhalt. Alles fpricht dafür, dat 
hier die Armee piychologifeh auf 
ipätere Enticheidungen worbereis 
tet werden joll 

* * * 

Laos. — Der Aufftand einer Gar- 
nifon hat den Machtbereich der 
neutraliftiihen Negierung bon 
2aos, unter Prinz Soubanna 
Phouma, erheblich eingeichränft. 
Alle großen Städte des Landes 
find in der Hand des Genera 
Phumi Nojaven, der die Negie- 
rung profommuniitiicher Tenden- 
zen bejhuldigt. General Nofavan 
hat ein Revolntionsfomitee, mit 
Prinz Boum Dim an der Spige, 
gebildet. 








IE Ze Se © 

Vietnam. — Megierungstrene 
Truppen baben einen Nuhtand 
von Falfhirmipringer + Truppen 
gegen Diem blutig niedergeichla- 
gen. Die Negierung blieb Herr der 
Lage. Das Leben in Saigon hat fich 
normaliftert. Etwa 10,000 PBerfo- 
nen demonjtrierten wenige Shin 
den nad dem Wufftand vor dem 
Parlamentsgebäude in Saigon 
und befundeten der Negierung des 
Staatspräfidenten No Dinh Diem 
ihre Loyalität. 

— Rund 200 Berfonen find bei 
dem «aeicheiterten Nufftand ums 
Leben gefommten. 

* « * 
Algerien. — 8,436 deutfche Men- 
ichen, die im der franzöflichen 
Fremdenlegion im Mlgerienkrieg 
dienten, haben dabei den Tod ge- 
funden, 














Tunefien. In Tunis haben Ge- 
werfichaitsbertreter don 25 afri 














Faniichen Staaten zum Abjehluß 
des dritten afrifanifchen Geiwverf- 
ihaf die Grimdung 


afrikantichen Gewerfichafts- 
bejehloffen. Der Bund joll 
eng mit den nichtfonunumiitiichen 
„snternationalen Bund Freier 
Gewerfiharten”  zufammenarbei- 
ten. 

DE Ze; 

Siuba. — Die Nubaner haben jest 
damit begonnen, „Ueberwadhunas- 
Yomitees“ zu bilden, dern Mıf- 
galbe es ift, die Nachbarn auszırn 
jvionieren. Die Mitglieder des 
müflen nad „Begen- 
onären“ Ausichan halten 
amd fie danıı bei der Polizei oder 
der Miliz anzeigen. 

xx x 
BVeftenropa. — Eine Unterjuhung 
ergab, daß fich die wejtenropäi- 
ihen Verbraucher allınählih don 
amertanijchen Waren abwenden, 
weil ihre Qualität nicht zufrieden. 
jtellend fei. „Schlechte Ausfüh- 
rung” und „geringe Saltbarfeit’” 
find nach dem Ergebnis der Un- 
terfuchung die  Hevorftehendften 
Eigenichaften amerifaniicher Er« 
zeugniffe, 








ax x 
Veitdentidland bat die Bedin- 
aungen des oitdeutichen Regimes 
zum Mbjchluß eines neuen Han 
delSabfommens abgelehnt. PBan- 
tom verlangte den Mbihluß won 


Verträgen mit WMeftdeutjchland 
und mit Weftberlin gejondert. 


Troß DS jhroffen Auseinander- 
achens der Verhandlungspartner 
erflärte man in Bonn jedoeh, daß 
weitere Belprehungen durchaus 
errofinfcht feien. 

— Eine Reihe don Anzeichen in 
den Ießten Woden läßt darauf 
Ihliegen, daf Adenauer eine Kırrd. 
änderung in der deutichen Dift- 
politif plant. Verhandlungen, die 
jpäter in einen VBejuch des jowie- 
tijchen Miniiterpräfidenten Nikita 
Ehruichtihow in Bonn münden 
fönnten, werden erwartet. 

— An Beldengedenttag Tegten 
die diplomatiihen Vertretungen 
Weitdentichlands auf den Solda- 
tenfriedhöfen im Ausland Krän- 
ze nieder. Mich der deutjche Bot- 
ihafter in Mostau, Kroll, hat in 
der fomjetiichen Sauptitadt Die 
Gräber der gejallenen Soldaten 
des Erften Weltfrieges mit einem 
Stranz aejhmücdt. 

— Das „Training“ der deut: 
ihen Spracde wird vom 1. Sa- 
nuar 1961 an zum vequlären Aıt- 
bildungsprogramm der USANTL- 
mece in Wejtdeutichland und Wait- 
berlin gehören. Neder amerifani- 
ige Soltut muß an Deutfchunter- 
richt teilnehmen. 

— Rund 1,4 Millionen Men- 
jhen jind zwifchen 1946 und 
1959 aus Weitdeutichland nach 
Veberfee ausgewandert. 

* * * 
Dftdentfchland. — Veit Sinweilen 
auf den Neid, den Sak md die 
Veberheblichkeit amtlicher Stellen 
in Ojtdentichland jowie auf zahls 











Manager fuer christlichen Buchhandel 


reihe Schitanen, darunter die 
Poitzenjur, hat der Bisherige Rei- 
ter d28 weltberühmten Leipziger 
Thomanerchores, Prof. Surt Tho- 
mas, feinen Entihluß begründet, 
nach) Wejtdeutichland zur flüchten. 
Vor 4 Jahren, als man ihm die 
Nachfolne Prof. Namins anbet, 
glaubte Prof. Ihomas, da 18 
möglich fe, im Bereich der roten 
Tiftalur von diefer Diktat un- 
abhängige Arbeit zu Teijten. Die 
Vergältniffe Haben ihn mn eines 
befferen belehrt. Eine Arbeit in 
der Diktatur it auf die Dauer nur 
möglich, wenn man stompromifie 
zu jehliehen dGereit it, die die 
Grundlagen diefer Arbeit gefähr- 
den. Dennoch — um der 18 Milz 
fionen dentjher Menichen  wil- 
Ten, die dort leben — müffen und 
wollen viele derjenigen bleiben, 
denen der Drud der Unfreigeit 
das Leben und die Arbeit bejon- 
Ders jchhoer macht: Merzte, Seiit- 
liche, Nehtsamwälte und Profef- 
foren. Unjere bejondere Sohad- 
tung gilt folden Menjchen, die «8 
für ihre Pflicht Halten, um der 
Mitmenicen willen in Ditdeutich- 
land auszuharren. Nım follten 
wir ams nichts vormacen: Ihre 
für die Menichen To wichtige Ar 
beit wird, wann immer e8 mög- 
Ti ift, von den Funktionären de8 
Staates und der Partei für ihre 
Zwede eingefpannt und mih- 
braucht, amd cs ift eine fehwere 
Enticherdung, warn diefer Miß- 
brauch das Nusharren Finmlos 
macht 

— 33 Biffenfhaftler aus aller 
Welt find aus Anlaß des 150jähr 
rigen Beitehens der DOftberliner 
Humboldt - Univerfität niit der 
Ritrde eines Ehremdoktorsd ausge- 
zeichnet wonden. Unter den Ge- 
ehrten befinden fi aud der De- 
fan von Ganterbiny, Semlett 
Nohnfon, und der ruffiiche Schräft- 
Iteller Konftantin Fedin. 


— Zu Zuchthausfteafen hat das 
Dresdener Bezirfsgeriht 7 Dura 
gendliche im Alter von 17—21 
Sahren verurteilt. Angeblich wur- 
den fie jehuldig befunden, Nädel3- 
führer in einer Straßenihladt ge- 
tweien zu jein. Die gerichtliche Atı- 
terjuchung fol ergeben haben, daß 
die beiden Sanptangeflagten ftän- 
dia meitdeutfche Sender gehört 
hätten. 














Aajen-Tampons 
ftoppen Sinusleiden 


Xerfauft unter dem Warenzeichen 
„Nevot, ijt diefes ein Mittel, dns 
anf ganz nenem Wege an has Pros 
hlem des Krmifhen Sinufitis und 
Katarıh3 hinanteitt. 
Durch Gebraud) von Diefem mit, Heill- 
mitteln durchtränkten Wattebaufch et- 
fie Minuten täglich, wird ber eitti« 
ge Schleim in den Nafenhöhlen er- 
jet, burd_ einen milbernden antt- 
feptifchen Film. 
Befferung erfolgt fchnell, und dann 
fommt dauernde Befreiung bon den 
Symptomen. 
„Nebo“ tft jest in den Drogerien 
erhältlich für $5.—, oder Sie 
beftellen bon „Nevo“, 36 Bomell 
Street, Vancouver 4, ©. €. 
„Nevo“ wird mit voller Gelb-surkt- 
Garantie verkauft. 











zum jofortigen Antritt gewünfcht, 


mit Erfahrung in der Verbreitung englifcher und deuticher 
Hriftlicher Literatur. 


THE CHRISTIAN PRESS LTD., 


159 Kelvin St,, Winnipeg 5, Man. 


Telefon: LE 3-1487. 





Niederlande. Der tirkijche 
Dampfer „Ruetahya“ (3,112 Brut- 
toregiftertonnen) it nad einem 
Snfammenjtoß mit dem weftdeut- 
ichen rachter „Spreewald“ (5,094 
DBruttoregiitertonnen) dor der hol- 
Fandiicen stüfte gefitfen. 


* 





*+ * 
Norwegen. — | Dlaf V. hat 
die MWerlobung feiner Rochter, 
Bringeffin Miteid, mit dem Bit 
gerlihen Roban Martin ferner, 
befanntgegeben. 
« « * 

MEN. — In New York führten 
die Lehrer einen 2tägigen Streif 
durch, zur Freude von 1 Million 
Kinder, 








Der Zi MWetterjatellit 
der Amerikaner arbeitet fo exaft, 
dak die geplante Einrichtung eis 
nes Metterdienjtes mit mehreren 
Erdjatelliten um ein Nahr vor- 
verlegt werden fell. Auf Grund 
der Sernjohphotos, die Tiros I 
von der Wolfenbedefung der Erde 
geliefert hat, Fonnte in Ddiefem 
Sommer das Eintreffen 808 Mon- 
funs fir Sawaii zum eriten Male 
rechtzeitig borhergefagt werden. 


“x «x 


Großbritannien verfolgt feine er 
gene Bolitif und Künmert fich we- 
nig um die Fontinentalen Sorgen 
der Europäer. Aber in einem Runf- 
te haben die Writen jegt jelber die 
100prozentigen Europäer weit 
irberholt. Sie haben Frankreich 
und Wejtdeutichland in den Schat 
ten geitellt, als an fie der Ruf 
erging, für das MWeltflüchtling: 
jahr zu ipenden. Von den 11 M 
tionen Pfund Sterling, die bis- 
ber in gang Europa fiir die Slicht- 
Inge aufgebracht wurden, haben 








die Briten fait S Millionen ge- 
ipendet! Dabei jahb 08 manchmal 
fo aus, al fümmerten fie fi 
hberhaupt nicht m das 
Imgsjabr, und au ihr jegiger 
Spendenreford wonrde nicht in 
Schlagzeilen verfiindet. 

— Sönigin Frederife don Brie- 
henland bejuchte mit ihren giwei 
sender Königin Elizabeth IL in 
London. 

Peinz Bhilip, der Gemapt 
der Königin von England, nadın 
am Novenber an dem jähr- 
lichen Effen der Englifch-Deutihen 
Sejellihaft teil und hielt dabei 
eine Anfprade. 

Auf Antrag der Königt 
mutter Elizabeth bat ein br 
Gericht dem ehemaligen Diener 
Payne im Clarence Soufe, dem 
früheren Wohnfik von Brinzeffin 
Margaret, die Veröffentlichung 
jeiner Memoiren über feinen 
DVienft bei der Föniglihen Fami- 
be unterjagt. 

bisher Ihwerite Maul- 
und Stauenfende-Epidenie feiner 
neueren Gejchichle erlebt gegen» 
wärtig _ Großbritannien. Weber 
2,000 Std Vieh mußten allein 
in Schottland getötet werden, 


















— Die 


FE u 3 


Indien bekam $10,377,000 von 
den Vereinigten Staaten zum Aır- 
fauf von Sprengpulver, Laftma- 
gen und Mitteht gegen die Ma- 
laria zur Verfügung aeftellt. 


LORNE A. WOLCH 


B.8e.. R.O., 0.D. 


Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


272 Kelvin Street, Elmwod 
Telefon LE3-1177 





Die Vereinigung gewefener Schiller der mennonitifhen Schranftalt 
in Winnipes, Pan, 


— MBCI 


ALUMNI 


ASSOCIATION — 


wiff am 1. und 2. Dezember, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr abends, 


das Drama *THE TINKER? 


im Aubitorium de3 MIEY, 173 Talbot Avenue, Elmmood. 
Eintrittsfarten find erhältlich: bei allen „Mlumni“-Mitgliebern md im 
Office dev Schule, MBEN, 173 Talbot Avenue, Winnipeg 5, Nanitoba. 

Telefon: LE 83-1502, 





aufführen 


Haus am $luß in Eaft Rildonan 


zu verkaufen 


#18,500-Bungalotv mit Herrlicer Ausficht, an Kildunan Drive, 
3 Schlafzimmer, Wohnzimmer 12°, mal 17, füüde 10° mal 15, 


aefacheltes Badezimmer, ansgobauter Naunr im Seller mit „raijed” 
Suhboden, innen und außen alles Friich gejtrichen, Delheizung, 
Seiteneinfadrt. Das Grumdjtik it Tandichaftsgärtneriieh vollfom- 


men fertiggejtellt, 


Telefon: ED 9-1490 


Hänfer zu verkaufen 


* Eaft Kilbonan 


Weftlich vom Hodveg gelegen, jchöner 4-Bimme 





-Bungaloiv, Oclheizung, 





Hartholsfußböden, gepflegter Nafen, Grumdftüd 50° mal 100°, fofort zu 
beziehen, Breis $12,700. -— Um Näheres telefoniere man Mr. Unruh 


ED 43954, 





Burnelt A:Bünmer-Dupler 
Sroger Duplex, eva 2 Jahre alt, Oelfeizung, alles Hartholgfußböden, 
neu dekoriert, Doppelgarage, Preis $26,000. — Im Näheres telefonier 





re man Pr, Unvuh ED 4-39% 
North Kildonnn 









) 





3 Schlafzimme 
iner Kauf. Preis 





ein jehr gi 
Mr. Invuh ED 4-3954. 





32,500 Anzahlung 





immer-Bungaloto, großes Wohnzimmer, moderne gerän- 
ichöner Nafen, ur, 
14,700. — Um Näheres telefoniere man 





unt, Yementauffahrt, 


J. H. Unruh Agency 
312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board — 
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Nachrichten 


Weitdeutfchland. Einftellung 
der Spendenverteilung. In einem 
Schreiben an Wohlfarts- und Eird)- 
Liche Silfsverbände als auch Pri- 
datinjtitute in Mejtdeutichland 
machte da3 MEE befannt, daf 
feine materiellen Spendenvertei- 
Tungen einjtellen werde, Diejen 
Schritt begründete da MCE mit 
der wirtjchaftlichen Genefung Weite 
deutjchlands gegenüber afuten 
Notjtänden in anderen Zeilen der 
Welt, Auf die Bekanntmachung 
hin gingen viele Dankichreiben im 
Frankfurter MECBivo ein. 
Mande gaben der Hoffnung 
Ausdrud, dab nun“ auch fie bald 
in der Zage jein werden, anderen 
in dem Maße zu geben, wie fie 
embfingen. MECE-Leiter für Eu- 
ropa, Br. BP. I. Dyd, fandte eini- 
ge der Dankdriefe nah Afron, 
USA, weiter, mo fie in Musgligen 
wie folgt, veröffentlicht winden: 
Evangelifce Flüchtlingsfürfor- 
ge in Berlin: „Meine Mitavubeiter 
und id haben bolfes Verjtändnis 
dafür, daß Sie Shre Unterftligung 
jest anderen gewähren wollen, die 
bedürftiger find. Wie Sie vieleicht 
wiffen, haben wir jeit dem 1. Of 
tober 1956 in unjeren Gottesdien- 


Goering’s PhotoStudio 


Distinctive Portraiture 
Porträt-Studie — Kinder 
Hodzeiten — Familienfefte 
Breife: 1 — 4"x 5" — $1.00 

1— 5" 7" — $1.60 
1— 8*x10* — $2.50 
1. Aufnahme gratis! 


150 Irving Place 
Winnipeg 5, Man. 
Phone ED 8-8817 











iten umd anderen Eirchlichen Ber« 
anftaltımgen für die Flüchtlinge 
in Hongkong und Sordanien ges 
fammelt. Denn es erichien uns 
wichtig, daß unfere Flüchtlinge 
willen, daß die Not bei den ande- 
ven bedeutend größer it. Bu un 
jerer großen Freude erhielten wir 
in den legten Wochen joviel Un- 
terjtügung int eigenen Rand, da; 
ich m nicht mehr, mit gutem &c- 
willen, größere Spenden von Ih- 
nen annehmen könnte, 

Sm Namen ınjeres 
Seilandes Jefuz 1 
nen gedankt für 
Unterftügung, die Sie uns bisher 
zuteil werden Tießen, Bitte vera 
mitteln Sie umferen Dant auch 
an Ihre Geber und jeien Sie der- 
jichert, daß toir e8 niemals u 
geffen werden. 9 Gott, S 
jennen in Ihrer zufiinftigen Mr- 
seit.” 

Helferring dentjcer Frauen: 
„Seien Sie verfichert, dah auch 
wir mit unjeren jehwahen Kräf- 
ten nicht aufhören werden, die Not 
der Mienjchheit zu Imdern. Wir 
fonzentrieren uns gegenwärtig auf 
die Firchfichen Kreije in Oftdeutjch- 
dand, die unfere Hilfe heute mehr 
denn je nötig haben. Sollten wir 
dabei ans Ende unjerer Mittel 
fommen, dann wifjen wir, daß wir 
uns zuberfichtlich an Sie wenden 
dürfen. Bitte, jagen Sie der welt- 


























weiten mennonitiichen Bruder 
ichaft unjeren innigen Danf. Mit 
großer Wertihägung empfingen 


wir jtets Ihre Spenden, die zur 
unmittelbaren Linderung bon Not 
und Memut geeignet waren.” 
Mennomitifches Alterspeim Frie- 
denshort in Entenbah: Wir Haben 
volles Verjtändnis dafiir, dah Sie 
Ihre Unterjtiigung bon nun an 
Bedürftigeren zulommen  lafjen 
wollen. Wir wünfhen Ihnen für 
deje Aufgaben diejelben Segmun- 
gen und denjelben Erfolg, der 
uns durch Sie zuterl murde. Wir 





OAKLAND \el SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 


bietet fachverftändige Bedienung, 
fachmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 


Eigentümer: Henry J. Epp 


Telefon ED 4-3253 








Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


WINNIPEG 5, MAN. 


-. EDison 4-4311 


KRoitenlofe Hilfe beim Planen nnd Berechnen! 








Hänfer zu verfaufen 


in ganz Winnipeg und Vorftädten, auch 
Gefhäfte - „Urocery Stores“ - Appartement”-Hänfer - Farmen. 
In allem Grundeigentum-Handel (veal estate), in allgemeinen 
Verfiherungen, Lebensverficiernng oder Geldanleihen 
; dienen wir Ihnen gerne und prompt! 
Kommen Sie au beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Ste 
Warlentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5385 — Resldenoe GRover 5-6360 





23. November 1960 
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Dag Hammarjfjöld, 
der Seneralfefretär der Vereinten 
Nationen. Seine Diplomatie im 
Kongo wurde in der Nejolurtion 
von 17 afro - afiatijhen Nationen 
im Rahmen der N-Generalver- 
fanımlıng anerkannt. Seine Be 
miungen haben die Bofition der 
UND als geeinte Körberjchaft be- 
jtärft und gezeigt, daß fie in der 
Rage it, die Situationen, die zum 
Eingriff der großen Macjtblöde 
Anreiz bieten, vorbeugende Map- 








regeln gu treffen. (E. ©.) 
hoffen außerdem, daß fi die 
Lande unferer Gemeinschaft da- 


mit nicht Iöjen, fondern weiter fe- 
ftigen, damit aud) wir an der Un- 
terftügung anderer teilhaben Fün 
nen, 

Dos MEE begann feine Arbeit 
in Deutfhland im Sommer 1946, 
Die materielle Unterftüigung nahm 
in den, leßten Jahren jtetig ab 
md muede 1960 aanz eingejtellt. 

- 


Der Ronho brandt Merzte! „DObe- 
varion Doctor“ jucht Merzte für 
Furgfeiitige Nebeit int Kongo. & 
handelt fich hierbei um ein Bro 
gramm ärztlicher Soforthilfe, das 
von „PBrotejtantijc. KRongo-Silfs- 
werk“ aufgeftellt toucde, 
Heute gibt 8 im Mongo ir 
jamtt m noch 200 Merzte, 
find die Angehörigen des inter- 
nationalen Teams der Weltgefund« 
heitsbehörde miteinbegriffen. Vor 
den Umnabbhängigfeitstan dienten 
TO Nerzte einer Bevölkerung von 
11 Milfionen. Unter den Eindei- 
























Martens, Goulet & Falk 


Dentichiprehende Rechtsanwälte, 
Advofnten und öffentliche Notare 
209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6179 





Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 


Knoblauch ist gut fuer Sie! 
Lindert Schmerzen bei Fiu oder Erkacltung. 
Bleiben Sie stark und gesund! 
Jahrhunderten benutzen Millionen Men- 
schen Knoblauch als Gesundheitsmitiel, 
weil sie von der Heil- und Staerkungs: 
Wirkung ueberzeugt sind. Knoblauch et 
ein natuerliches Antiseptikum, das den 
Blutkreislauf reinigt. Viele Leute rueh- 
men seine Hilfe bel Arthritis oder Rheu- 
ına. Adams-Knoblauchperlen enthalten 
Salieylamide — ein bewaehrtos Schmer- 
zentilgendes Mittel. Adams-Knoblauch- 
perlen enthalten reinen Knoblauchsaft aus 
der ganzen Knoblauchzwiebel und In die 
ser konzentrierien Form bekommen Sie 
alles das Gute, was diese wunderbar zu- 
verlaessige Pflanze zu bieten hat, in voller 
Staerke. Adams Knoblauchperlen sind ge- 
Tuch- und geschmacklos in praktischer 
Kapselform. Holen Sie sich noch heute 
eine Packung und Sie werden sehen, wie 
gut sie auch Ihnen helfen — Sie werden 
dann wirklich froh sein, es getan zu haben. 
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mifchen gibt e8 Feine ausgebilde- 
ten Merzte, 

Difionsfranfenhäufer berichten 
von einem jtändigen Anmachjen 


der Patientenzahl, da es in 
jehtedenen 





anderen Sranfen! 









in den Megterungs- 
ı itzuaubeiten, oder 
te zu dienen. „Dpes 
Doctor” jucht 100 Mii- 
tate fiir Die überftillten Weil: 
ranfenhänfer, fir die S 
joitäler, die odne Merzte find, und 
fir Miffionsärzte, die im Regie- 
rımgsbrogrammt aushelfen, 
Seder jog. „Enrzfrijtige Mij- 
fionsargt“ wird auf bejonderen 
Antrag einer der Kongomiffionen 
durch ENMA (Congo Broteitant 
Relief Agency) ausgefandt. Sollte 
einer der Sntereffenten mit einer 
beitimmten Miffion bereits Ston- 
tatt haben, dann wird werjucht 
werden, ihn fir diefe Miffion ein- 








\ auftellen 





Bewerber fiir „Operation Dor- 
tor“ werden forgfältig auf ihre 
riftliche Motivierung für diefen 
Dienft geprüft. Wer ein, zwei oder 
drei Nahre für diefe Organijation 
arbeiten fan, dem werden durch 
CRM Neijelojten vergütet, und 
er erhält ein Sahresgegalt von 
500 Dollar. Wer fi fein gan- 
308 Sahr freimahen Tann, mul 
Die Unfoften jelbjt tragen. Unter- 
fırnft wird fiir alle Morzte be- 
ichafft. 

Der Softenaufwand für jeden 











Arzt fir ein weiteres Bahr toird 
auf 3,000 Dollar geihägt. Es find 
daher Für 100 Merzte 300,000 


Dollar notwendig. 

„Dperation Doctor“ ift nur eine 
Bhaje im Arbeitsprogramm des 
proteitantiihen Silfswerfs, dah 
fi ebenfalls um die Heimatlojen 
Ingehörigen des Balubajtanmes 
mmert und ein Erziehungs: und 
Nırsbildungsprogramm im Auge 
hat, das fpäter einmal zur Grim- 
dung ei proteftantijen Uni- 
derfität ren joll. Der Anteil 
Nordam 3 an dem gejamten 
PRAMternedmen beläuft Fid) 
im erften Sabr auf 500,000 Dol- 
dar. 

















Congo Protejtant Eonmeil“ ift 
eine Dachorganijatton don Kongo- 
Stirehen und Miffionen. Seit Zah- 
ren diente die ‚Organifetion der 
ufanımenat don mehr als AO 
iffionen. U („Eongo Pro- 
teftant Nelief Ngeney”) ift das 
Hilfswerk diefer Organifation, die 
in Nov Hort ber ein Komitee 
verfügt, daS die Beiträge ans 
Nordamerika janmelt, 

MEE gehört zu den 7 Grup: 
pen, die mit EPNRA zujammenar- 
beiten und den Beitrag ihrer eige- 
nen Silfswerfe fir den Kongo nur 
diech diefe Organtfation ehlenfen. 



























NEN. — Spende von einer Bon- 
bonfabrif. Die Kabrit Banl 2. 
eich in Vloomington, IL, USW, 
bat 74 Kartons mit Sührigkeiten 
für Schulen und Walfenhänfer in 
Ucberfee zur Verfügung gejteltt. 
Empfänger -diejer Spenden jind 
das MEC und die internationate 
Slüchtlingsherberge in Wien, 
Defterreid. Das MEE wird die 
Züßigfeiten nad) Sebron in X 




















danien und der mennani 
Berufsihule in yong San, Ro- 
rea, jenden. 

Griechenland. — Berfuchsfarm 


im Mufben, Nach Erhalt der Bau- 
anlaffıng begannen Parmänner 





mit dem Yau ihrer Verjudsiarn 
bei Aeidea in Griechenland. 
. 


NEN uud Kanada, — Die Klei- 
deripenden fiir die eriten 10 Mo 
nate diefes Jahres belanfen fich 
auf 509,109 Pfund, und ütberftei- 
gen damit den Sahresbetrag des 
dordergehenden Sahres. SMeider- 
lammimmmgen in mennonitiichen 
Gemeinden find inımer noch im 
Gange, 


Dr. %. Job. Thichen T 


Yus Rußland Haben wir die 
Nachricht erhalten, dah Dr. 
Nobann Tihiefen am 1 
1960 in Moskau gejtorben ift, Vie- 
fe £ennen ihn als den leitenden 
Arzt der Nerdenheilanjtalt „Be- 
thania“ bei Einlage. 

Anfangs der 30er Jahre tvur- 
de er verhaftet und nad Tajchkent 
und jpäter nad) AlmaMta ber- 
bannt, Nad), Stalins Tod wurde 
er freigelaffen und Tebte in MoS- 
fat, wo feine ältejte Tochter 
wohnte. 

Seine Frau’ Katharina gebore- 
ne Wallmann, jtarb fhon im Fer 
bruar 1939, au in der Verban- 
nung, abge in einer ganz anderen 
Gegend, 

Geboren wurde Dr. Thieken 
im Juli 1885 in Iefaterinojlam. 
Er ijt jomit 75 Rahre alt gewwor- 
den. 














Raul A. Wallmann, 
St. Eatharines, Ontario, 


Ans Lejerbriefen 


St. Catharines, Ont. 
Die MR. it mir ein fehr Tie. 
bes Blatt, erftens, weil es Kriftlich 
it, zroeitens, wenn ich e8 gelefen 
habe, dann bin ich in Geifteganz 
Europa — Wejten, Süden und 
Norden — durKreift. Und, weil 
wir Alten (Neneingeivanderten) 
Englifh jhon nicht mehr beherr- 
ichen werden, it ums die „Menn. 
Rumdichan” immer Herzlich will. 
fommen. Sie fommt Donnerstag, 
mandmal aud Freitag. Sc jage 
dem Schriftleiter md auch den 
Mitarbeitern innigjt Danf, dab 
She Euch) dom Seren als Mert- 
aenge brachen laßt. ch winjcdhe 
Eu allen Gottes reihen Segen! 
Cure Schweiter im Seren, 
Si Warfontin. 
Maniton, Man, 
Sch mödte hiermit allen Tieben 
Fremden berichten, dah der Serr 
wunderbar geholfen bat. Ib bin 
wieder fowweit, day ich nad) Haufe 
fahren Tonnte. Der Herr war nit 
ar. Sch danke herzlich ftir die 
Gebete, die fiir ımS emporgeitie 
gen Find. E3 haben wiele tet, 
die mich gar nicht Fennen. Möchte 
der & allen vergelten. 
Bit en doch in ums jehauen 
und ums fragen: Serv, Find toi 
diefer Liebe wert ein Sabet it, 
































daß der Serr mich braudhen Fin 


te, dem vie Find tener onfauft. 





Tina Hübner, Maniton, Man. 
——.......[ 


Die meiften Lefer wünfhen 
Zeine Unterbredung in ber Zu- 
fendung ihrer „Mennonitifhen / 
Rundidan“, md wenn fie 8 
vergeffen haben, im voraus 
zu zahlen. — Deshalb heikt 
e3 auf unferem Beftellzettel: 
„DVS zur ausdrüdlichen Abbe. 
@ ftellung.” 
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Nen! Nen! Non! Neu! Neu! Neu! 
Adventsbüchlein für die Mutter 
amd ihre Kinder. Elsbeth Drüd. 


Kinderperftändliche 
gen mit Gedichten, 9 
Reich bebildert. 6 
'ichiert 604 
Neon! Neu! Neon! Neon! Nen! Neu! 
An Anfang ivardie Frende. Sien- 
fried Heinzelmann. Advent und 
ade in Erzählung, Bes 
rachtung md Spiel. Latein- 
aan 72 5. Sebunden $1.10 
BWeihnadtsjervietten. Mit mehrfar- 
bigem Aufdrud und weihnadt- 
lichen Bildern. Drei Sorten find 
Tieferbar: 
— Gloden und den engliihen Bars: 


Betradhtumn- 
ätfeln ulm. 
eiten. Bro- 

















„od fo the World, the Lord 
i8 come.” 50 Stitd, 60% 


— Bethlehem-Szene mit engliichen 
Vers: „Good Tidings of Great 
Scy“, 50 Ste 6 
— Weihnachtslieder, Neun veritie- 
dene: Liederterte und Noten ir 
engliiher Sprade. Im Karton 
verpadt zu 36 Sttidl 81.10 
Weifnachtsfrippe zum ufitelfen. 
Sehr itarfe Pappe. Im an 
jtifbentel .$12% 
Wir banen eine Krippe, Ausjchneis 
dedogen fir Kindergarten, Bus 
aendvereine, Schulen, Heime 
und alle, die fich jelber eine 
ihöne Weipnacdhtsfrippe a 
tigen wollen 50% 
Neu! Neu! Neun! Neu! Nen! Neu! 
63 fommt der Herr der Herrlic, 
feit, Salender fr die Mdver 
zeit mit 30 Karten, mit Lioder- 
verjen, Bibeljprüchen und Md- 
ventsbildern, als Anleitung zur 
Kurzandadht in den Tagen vor 
Meihnachten. I einer mapke: 
Preis 8 
Weihnachtsgrüße. NIS Beilage für 
Briefe und GSejchenke, Gedichte, 
Betradtungen, Kurzgefichten 


5 











in weihnachtlicher Sejtaltımg. 
wei verjhiedene Sefte Tind zu 
haben. Ne Seft 10% 





Leife riejelt der Schnee, F. 8. von 
Rechenberg.  Weihnachtserzäb- 
lungen, aus ftillen Suellen ac- 
ichöpft. 76 

Große rende. Eugen Zeller. Ein 
Weipnachtsbiichlein für Kinder 
in jchönem großen Drift, Soti 
jche Schrift. 83 Seiten. Bro- 

ichtert 51.20 








5. Btojciert 81.35 














VWeihnachtsampel. Durcjicheinende, 
Zinderfümliche Bilder und ein 
Ieuchtender Bibelipruc am Bo- 
Mit Kordel fertig zum 
ngen an der Rampe 60% 








RINDE EEE 


Neun! Neun! Neu! Neu! Neu! Neu! Lat uns gehen nad) Bethlehem. 


Im rehjten Licht, 8 Siurzgeichic- 
ten zum Vorlejen und ein Weih- 
nacıtSiptel in drei Bildern. &o- 
tiiche Schrift. Illuftriert. Ge- 
‚bunden 5 

Weihnachtsgejhichten ans Franf- 
reid. Nobert Farelly. & 
druek. Gotiiche Schritt. 36 Sci- 








ten, Brojchiert 50% 
DO Tannenbaum! Ana Seller. 
Weihnactserzählungen. — In 


Salbleinen gebunden, Schugun 
ichlag. 61 Seiten $1.45 


Weihnachtshängefarten mit mehr- 





farbigen Pildern und weih 
nadtlihen Bibeljpriihen. 

2 Std 15% 
Pädchen mit 12 Stüd Hr 


. und hätte der Liebe nidt. 
Anna Schieber. 5 weihnachtliche 


Sejhichten, tieffinnig erzählt. 
Fein gebunden nm Sejchent- 
bändchen 95% 


Madjt Hod) die Tür. — Der Helle 
Morgenftern. — Nun finget und 
feid Frog. — Alle drei Ndbent3- 
gefhichten in einem Band, mit 






Birdern. 96 Seiten 9% 

Aufführungen 

zu Weihnachten 

Frene, frene did), o Chriftenheii. 
Eine Weihnad ter in der 
Sonntagsihule BaJ% 


Heute till es Weihnacht ie, 
Hans Liesfe. Ein Weihnachts 
fpiel aus unjeren Tagen, 9 
männliche und 5 weibliche Nol- 
len und weitere Nebenrollen. 
15 Nollenexemplare geben Auf 
führumgsrecdt. Ein PBrobeeren: 
plar Ber; 

Das Licht jheint in die Welt. 
Ein Fleines Weihnachtsfpiel für 
Semeinde und Schule. 8 Rollen- 
eremplare geben Aufftihrings- 
recht. Brobeeremplar 30% 

Der armen Kinder Chriftbefcher, 
Eine Beihnahsauffithrung für 
6 Kinder. Probeheft Sy 

Welt tvar verloren, Chrift ift ge 
boren. Eine Weihnachtsauffiige 
rung. Eva 12 Nollen, die belie- 
big männlih und weiblid be 
jest werden fünnen, Auffühe 
Fanasteoıt dur; 8 Hefte, Ein- 
zelheft 20F 

Vom Stern zum Herren, Ein Weid- 
nachtsipiel fir de Gemeinde 
nad Matth. 2, 1-12. Die Auf- 
führung it beitrebt, die oft 
falfch dargejtellte Gejgichte der 
drei Weijen aus dem Morgen 
fand bibelgetren aufzuführen. 
10 Sefte berehtigen zur Auf- 
führung. Probeheft . 60% 

In der Herberge zum „Löwen bon 
AInda”. Ein Weihnachtsipiel von 
Adolf Maurer. 10 Seite bered- 
tigen zur Nufführung. Einzel: 
heit TOg 

Herodes. Ein Weihnachtspiel für 
die Gemeinde, von Wild. Soc. 
6 Hefte Fir Mufführungsredt. 
Probeheft nn 60F 




















Eine Advents- und Weihnachts- 
aufführung für die Jugend. 
Das Stüd fpielt in unjerer 
geit, und es fönnen beliebig 
viele Sugendliche mitwirken. 
Aufführungsreht durch Bezug 
von 10 Heften. Einzelheft von 
24 Seiten 207 
Nun finget und feid froh. Ein 
Krippenjpiel für Gemeinde oder 
Schule von 3. ©. Nehenberg. 
8 Hefte berechtigen zur Nuffüh- 
rung. Brobeheft 35 


Um die Veltherridaft, Ein Ge 
meindefpiel bom Kampf des He- 
rode8 um das Chriftusfind bon 
Baul Saggi. Etwa 13 männ- 
lic und 3 weibliche Rollen. 

12 Hefte berechtigen zue Auf- 
führung. Probeheft 50 


Kommt, und lat ans Chriftum 


ehren. Ein Srippenipiel bon 
Ernft Sauri. 24 Seiten, Ein- 
zelhert 504 


Dans Biberacher Krippenfpiel, Mat 

tha Bilder mit Gefän- 
iten, 18 Rollen und 
. Brobeerenplar 208 


Die Hohen Fejte als Tiebe Gäfte. 
Diejes ‚Spiel, das die Reihe 
der firlihen Seite an der Ge- 
meinde borüberziehen Täßt, 
fann au jeden bejonderen A:ı- 
laß aufgeführt werden, Ee ilt 
on Fein beitimmtes teit 
gebunden. Die PVerfonen fön- 
nen Jugendliche oder Erwad)- 
jene fein. 20 Mitwirfende, Auf- 
führungsredt dur; den Bezug 
von 20 Heften. Einzelheft don 
15 Seiten 208 


Berheifung und Erfüllung. Weih- 
nadtsjpiel von ®ita Grube. 
Tertblätter. Eingzelblatt," vier 
Aufführungsreht dur zehn 
Seiten 158 


End) it Heute der Heiland gebo- 
rem. 3. 8. Rechenberg. Ein flei- 
nes Weihnadhtsipiel. 10 Einzel- 
rollen, Rinder und Chöre, Zehn 
Hefte berechtigen zur Nuffih- 
rung. Probeheft 354 


Weihnachten bei Srippe amd 
Ehrifibaum. Gedichte, Voripri- 
de md Feitjpiele zur. Meih- 
nachtSfeier, darınter auch vi 
jür Feinere Stinder, 95 
Brojchiert 

















Neu! Neu! Neu! Neun! Neu! Neu! 
Weihnachten I. Materiatmappe für 

die Seftaltung der Weißnacht- 
Lieder 


feier in der Gemeinde, & 
mit Noten, Sejchichten, S: 
Betrachtungen amd 5 
Simveife fir die pruftiiche 
führung. 72 Seiten 








ich) 
EINER 
80f 
Neu! Neon! Neu! Neu! Neu! Neu! 


Veihnahten IL. Materiolmappe 
für die Sejtaltung der Weih- 
nachtsfeier im  Sindergottes- 
dient und in Kungjhar. Malen, 
Baiteln, Singen, Spielen, Bor- 
Iejen md Hilfreide Sinweije 
fir die Durchführung. 64 Sei- 
ten u $1,20 








N: - 
‚BR. Ne 






Welt war verloren, Ehrijt ift ge 
boren, & Schellammer. Eine 
Sheila. AsıhFEhUREN. Auffüih- 
rungsrect durch S Rollenerem- 
‚plare, Einzelheft 20% 


Die drei Weifen aus dem Mor- 
genland, Ein Spiel für die Be- 
meinde,. 8 Nolleneremplare ge- 
ben Auffühningsredt. Einzel- 
heft 30£ 

Freude allem Voll. Ein Weih- 
nacıtsgejdrädh d. Ernjt Schrei 
ner, Fir Mädchen bejonders ge» 
eignet. 15 S, Brobeheit .... 20% 

Kein Naum in der Herberge. Ein 
MWethnachtsipiel von Ruije Riek- 
Küdich. 10 Hauptrollen umd 
Möglichkeit für viele andere Mit- 


ivieler 154 


Weipnahtögejchent- Mi jänger 








-— D Tannenbaum. Qurusausfih- 
rung mit Goldfaden. Faltfärt- 
chen mit dentjchen Bibelverjen 
25 Stick 

- Frohes Feft. Sumusausfü 











mit Soldfaden. Faltfärthen 
mit deutfcehen VBibelverjen. 25 
‚Stiic 854 


— Der Welt Heiland. Faltfärthen 
nit Serzen und dentjichen Vibel- 
verjen. 25 Stiel Tr 

- Ehre ei Gott. Faltfürtchen mit 











Tanenzweigen u deutjchen 
Vibelverjen. 25 tet TE 
- Das Licht fcheint in der Finiter- 


und Symbolische 
v mit deutichen Bir 
tück . TE 


Dennifon, Engliiche, bunte, Ar 
hänger ın. Fäden, 80 St. —29 


Br 


Reihnadhtlide. Tifchkarten 








befverjen, 





- Kling Glödhen. 
ae, Sloken im Mehdrfarben- 
drudt. Vibelvers in Deutic. 
20 Stüic 3dE 

— Sehet wel eine, Liebe. Tan- 
nenzweige, Kerzen und Vibel- 
reiche in Deutjch. 20 St. She 
Lafjet uns Ihn Tieben. Kiefer 
zweige, Kerzen und Bibelve 
in Dentid. 20 Stüc BY 


a 


Keine weihnachtliche Närtdhen 


Tannenzwei- 





Er ift zu uns gefommen. Maehr- 
farbige Kinderbilder fr Weih- 
machten und deitjche Vibelverfe. 
25 Stiid 7 
- Weihnachtsjubel. Weihnachtliche 


Bilder, Tannengiveige, Kerzen 
und Bibeljprüche in Deutich. 
25 Stüd 50% 


M 


Veifnadtsiterne. 25 Sterne mit 
Bildern und deutjehen Bibelver- 
jen . 5 50% 








Holzwandbilder. Schwarze Bild- 
darjtellung mit farbiger Sin- 
tergrundtönung. PBallend als 
Sejchent Fir jung und Kein 
Ners, daher für jede Sprache 
paffend. Zwei Sorten find zu 
haben: 

- Die erite Weihnacht . 35f 

- Huf der Flucht n. Negypten 3dE 





Sur Sahreswende 


Jens foll die Lofung fein! @e- 
dichte zum Sahresiwechfel don 
verjchiedenen befannten chrift- 
Tihen Verfaffern zıım BVortra- 
gen in Kirche, Seim, Schule und 
Verein . 20% 

Wir Jaben einen Gott, der da Hilft! 
Seierftunde in der Gemeinde 
zum Sahresichluß, mit Gedih- 
ten, Spredchören und Xiedern. 
Einzelheft 204 





Anfere Weihnachtslieder. Eine 
Zert-Sammlung der jdönften 
Lieder fir Advent, Norweih- 
nacht, Weihnachten und file die. 
Dahreswende Mit Bildern. 
45 Seiten nur 25 


Ihr Kinderlein Tommet. Die fchön- 
jten Weihnachtslieder mit No- 
ten, in einen feinen mehrfar- 


Bigen Bilderbuch, Salol. $1,10 


Weihnachtslicher-Nltnm, Erxleich- 
terte SMavierbearbeitungen bon 
A. Varejol. Bollftändiger Text. 
32 Seiten no 81.20 

Klingende Weihnadt. Eine Fol- 
ge bon 14 befannten Weih- 
naht3liedern mit Slavierjah 
von Sans Pojer . 8E 

Weihnachtslieder - Tertblatt zum 
Verteilen für die Weihnachts- 
feier. 3 Stüd . u 108 









. 
Das_belichte Növentshänschen 
im Mehrfarbendrud, 





Die weihnachtliche Vorfreude der 
Stinder beginnt mit dem 1. Ad- 
dent. Täglich darf eines der Fen- 
jter geöffnet werden und zur Weiha 
nachten die Tiir. Die Häuschen Fön. 
nen duch eine Serze oder eine 
feine eleftriiche Birne beleuchtet 
werden. 
Größe 1, Höhe 6“ 
Größe 2, Höhe TA" 








35 
65 
— Bortofrei— 
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Aennenitifche Rundichan 


25. November 1960 








aller Gemeinden Yaden wir befon- 
ders herzlich ein, an diefer Ver- 
janmlung teilzunehmen. 


Einladung 


Alle mennonitisehen Gemeinden az 
Manitobas werden zur jährlichen BA „samen 
probinziellen + stonferenz des proningiellen Stlrafontnes 
(Bertretewerfanimlung), Die, jo 8 Wall. 
Sott will, Donnerstag, 1, Dezem- Beer 
ber 1960, im Bethaufe der Elm- 
wood MBG, 155 Kelvin Street, 
Winnipen, Manitoba, tagen wird, 






Bekanntmachung 
an alle mennonitifchen Gemeinden 







freundlich eingeladen. Beginn: Saat 

io Ihe morgens. Berichte von Sasfatapeiban, 

und die Abrechnung des propin- Sub mit Sprliche 3 88 

ziellen Silfsfomitees, jowie Be- „Verlaß dich anf den Si von 
ganzem Bergen, md berlaß dier 


richte über Silfeleiftung auf auß- 
ärtigen Feldern jollen gebracht 
erden. 
Mußerdem 
Bus eine 
leitung 
unterbreitet werden. 





nicht auf deinen Veritand, Fondern 
aedente an ihn in allen deinen 
Wegen, fo mird er dich recht füh- 
ven.” 
Nmmer 
Stomitee an 


joll der Berjamm 
Vorlage bezfigl. Hilfen 
ie aeiltesichwache Kinder, 
Wir bitten 





wieder find wir als 
diefem Punkt ange 










die Semeinden, aud in diefer An- Tommen. X ımferer Voranbeit 
gelegenheit das Angefiht des für d richten eines Sranfen- 
Heren zu juchen, damit er uns haujes fir barmlofe Gi Sfrante 
erleucte, daß wir jeinen Willen haben wir meitere Schritte ae 
auch auf diejem Bebiete erfennen. macht, Der endgültige Plan Liegt 







Auf je 15 Sermeindeglieder oder 
einen Bruchteil davon, bitten wir 
einen Delegierten zu entienden, 

Die Miffions- und Nähvereine 


in Negina zur Begutachtung. Biel- 
leicht it 08 jchon den metjten &e- 
meinden befaunt, daß die Wald- 
heim - Sofpital - Organifotion der 





Crosstown Credit Union Society, Limited 
© Eine mennonitifche Sparfaffenvereinigung. 
© Alle Spargelber bis $2,000 verfichert. 
© Auf Spargelder zahlten wir 4/5 %, Dividenden. 
© Anleihen für nüglihe Ziwerke — and) verfichert, 


IS. A. NEUFELD, Manager 
PHONE WH 3-0488 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Ungeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 





® BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Kleider- und Xebensmittelpafete bi8 zu 40 Pfund 
Singers Nähmafchinen $170.80 mit Zoll und allen Koften 


VEGA Parxcel Service Lid. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WH3-8813 


Hier bitte nichts bineinfhreiben! 


Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


Ich beitelle hiermit 
bis zur ausdrüdlihen Abbeftellung: 
D „Mennonitiche Nundichan” 
D „Mennonite Observer” 
OD Beide Blätter gleichzeitig an eine Adreffe ... 
D Ulter Lefer D Neuer Lejer (Bitte anmerken) 


Name und gegenwärtige Adrefje: 


bet. 
(art, "Roft oder Expreb), Vankicet (mit 
Bugabe bon „Exchange“ ofen Bargeld nur in regiftriertem Brief. 


Bei Adrejienänderung unbedingt auch die alte Möreffe angeben: 


Ih leg 
Man fende „Doney Order” 














Brovinz ein Angebot gemast hat. 
Ehe wir ımiere jährliche Ver- 
treterverfammlung abhalten, Toll- 
ten Die Gemeinden Der Propinz 
Stellung zu dem Angebot bon 
Waldgeim nehmen. 
Wir Ditten alle unfere Gemein: 
u, auf je 25 Slioder einen Del: 
sierten zır einer fpeziellen Be 
fammlung in Waldheim am 2 
November zu entfenden. Die Ent- 
jeheidung der Abftimmung der 
legierten fünnte don den Ge 
meinden als angenommen angefe 
ben werden. Dieie jpezielle VBera- 
tung joll am 24. November, 10.80 


















Ur morgens, im Bethaufe der 
ME zu Waldheim itattfinden. 
Nadı einer Anfprache md einer 
Sebi unde, nehmen wir uns 


Zeit, das Angebot zu betrachten. 
Nachmittags folgt dann die Be- 
fpredumg und Abitinunung. 
Alle werten Freunde und Mit- 
arbeiter find villfonmen. 
Kommt, laßt uns betend, ber 
tend, aufbauend ımd in brider- 
licher Weife diefe Sade anjehen, 
prüfen und entjcheiden. 
Im Namen des Komitees, 
. Blod. 











Bekanntmachung 


Die 15 mennonitifchen Gemein. 
den bon Winnipeg, Man., planen 
eine gemeinjame Konferenz für 
Sonntagsfhullehrer und Freunde 
der Sonntagsihnle, die am 24., 
25. md 26. Febr. 1961 in Winni- 
peg, Man., Ttattfinden joll, und 
zu der jet jchon eingeladen wird. 
Näheres wird noch befanntgege 
ben, 

Sm Auftrage 
des Rublifationsfomitees, 
8. Franz, 1103 Sarfield St., 
innipen 3, Manitoba, 
SP 5-563 








Bekanntmachung 
Rund 509 Männer ı. Frauen 
dienen gewöhnlid im frage 








der verjehiedenen mennonitifchen 
Semeinderichtungen im MEE. 
Diefe Dienjte werden int In- und 
Ausland in der Miffion des Hilfs. 
iwerfs, und zwar in Südamerika, 
Nordamerika, Europa, Mien und 
Arika geleiftet. Die Arbeiter fom- 
men aus 17 vericiedenen Ge- 
meinderichtungen, Haben aber ei- 
nen Beweggrund und ein Biel, 
im Namen Chrifti Not zu Uindern 
und Zeugen der Liebe Chrifi 
jein. 

Die ME - Vertreter werden 
demnädjt in Weitfanada fein, um 
Berfonen zu treffen, die im Merk 
der Nächitenliebe Helfen möchten 
und Ihnen Ausfunft über alle 
Einzelheiten und Dienftjtellen ge- 
ben. Zwei Brüder (Harvey Tapes 
und Urbane Peadey) werden an 
folgenden Tagen und Drten zu 
jprechen jein: 














Sn Sasfatdhewwan: 

Am 2. Dezember beim Canadian 
Memnonite Relief & Iimmigra 
tion Conneil, 506 — 41h Ave. 
North, Sasfatoon, 

Ss Alberta: 

Am 3. Dezember bei Bred. Art. 
Die, 9942 8815 Ave, Ebdmon- 
ton, Milberta. 

Am 4. Dezember in Mirvor, Alta. 

Ma 5. Dez. beim Menno Bible 
Inftitute, Drdsbuny, Alberta, 

Um 6. Dezember bei Pred, Abe Re- 
gier, 19 Hunter ‚ Calgary, 
Alberta 


Sast. 








An Britifh Columbia: 

Am 5. Dezember bei Vred. Senry 
Negier, 1265 Eait 53 Avenue, 
Vancouver 15, 8. 

An 6. Dezember im MEI (Wnt. 
Wiobe), Glearbroot, B. C. 

Am 7. Dezember ber WIM. Wiens 
EM.N.I. CE. Elotying Depot, 
Yarrow, B. E. 

















An 8. Dezember bei Prod. Win. 
Vlocd, 483 €. 3lft. Ave., Ban 
conver, D.C. 


Sm Miftrage des ME 
9.8. Tai 





Aufruf 
Weihnachten in „Belhania” 


Iedes Jahr werden für die 
Batienten in der Mnitalt „Betha- 
na” Spenden für die Weihnachts- 
bejcherung  gelammelt, Willige 
rauen in Winnitpeg bereiten die 
Gaben und Gejchenfe vor und ber- 
juchen damit, den Snjaffen des 
ims, die jich oft verlaffen und 
vergeffen Fühlen, einen Lichtitrahl 
der Weihnachtsfrende zur brin- 
gen 











e Verteilung der Gaben iit 
mit einer Furzen Chriitfeier ber- 
bunden. E3 lohnt fi), mit dabei 
zu jein und die ftrahlenden &e- 
fichter zu fehen. 

Wer ein Serz für diefe Sarhe 
hat und den Mrmen eine Freude 
bereiten möchte, der jemde jeine 
Seldgaben Ditte an: 

Frau Nohann Enns, 

880 Alveritone Street, 

Winnipeg, Manitoba. 

Sm Auftrage des Mennonitiihen 
Wohltätigfeitspereins, 

38. riefen. 


Achtung! 
Eutbrandauer EBAY 


Die in voriger Nımmer aeftell- 
te Feijt zum Einjenden der Briefe 
ift vom 1. Dezember auf den 
15. Dezember verlängert worden. 
Anny Jantz, 
1633 — S.E. — Marine Dr., 
Vancouver 15, B.C. 








Buch aewünjcht 


Ich möchte gerne erfahren, ob 
jemand von den Lejern der „Men- 
nomitijchen Nindichau” das Franzn 
Choralduch mit Ziffern Hat. Wenn 
folches vorhanden tt, und der Ei- 
aentimer «8 verkaufen will, jo 
möchte er bitte an unten ange- 
gebene Ndreife Ichreiben. 

®.:G. Unger, 









Bor 392, Coaldale, Alberta. 
Dankabitattung 


„sb dermag alles Durdh den, 
der mich mächtig macht, Chriftu 
Doch ihr Habt wohl getan, daf ii 








pr 


euch meiner tofal angenommen 





habt.“ (Phil. 4, 13 md 14.) 
Sig] jten Danf den Gejchiwi- 
jtern, Freunden und Bekannten 





fie Befuche, 
farten. 





iefe und Beileids- 
Herr dergelte 08 ch. 

Nach 1) Monaten bin id a 
dem St.-VBontface-Sanatorium ent» 
laffen, worden. 











MT. Bätka, 

469 Noberta Ave, Eat Kildonan, 
Winnipeg 15, Manitoba. 
(Srüber: Eln Creet, Man.) 


Berichtiaung 


In voriger MR Nummer iit 
durch unjeren Fehler in der An- 
äeige von Nuadjide Groceteria ein 
falicher Preis angegeben worden. 
Die 6Pfund-Doje Halva-Panilla 
foftet nicht $2.90, Tondern 2.99, 

— Ned 





Zimmer und Küde 
ab 1. Dezember 
zu vermieten, 


Paffend für Schülerin. 
Telefon: LE 3-6349, 
Elmwood, Winnipeg, Man. 





Alle eleßtrifchen 
Reparaturen 
und Initallationen 


madit 
KILDONAN ELECTRIO LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7748 
853 Fienderson Hwy., Wpg. 5. 





“Special” 


Samuel Wall L.P. 105 













„Mir ist Erbbarmung widerfah- 
.” und 7 andere Lieder, 
33.95 


Steinbach Bibelschule 
L.P. 100 
„Muß ich gehn mit leeren Hän- 
den...” und 8 andere Lieder 
Preis 33.95 
Winkler Bibelschule 

L.P. 7 

groß ist des Allmicht’gen 


und 7 andere Lieder, 
33.95 




















$11.85 
Spezial Prei 3.00 


REDEKOP ELECTRIG 60, 


LIMITED 


966 Portage Av 
Telephone: 

















Winnipeg 10 
5-4481 


Verlangen Sie unseren kosten- 
losen Plattenkatalog 











Zeit: 











Der Nädchenchor der mennonitifchen höheren 
Schule in Elmwood (M.B. €. ).) bringt em 


Weihnachtskonzert 


VRIEHEIEIEUEIEHENLUENENEDENENSUEUEHENENE NE EDEL NEHENENE NE DEUEMENENEUEIENEUEIERENEIE MEI ENG. 
Dirigent: Lehrer Kon M. Thiegen 

26. November 1960, 8 Nhr abends 
Drt: Nurditorium d. MBEH, 173 Talbot Ave, Winnipeg 


Jedermann it herzlich eingeladen! 


5, Dan. 














